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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ jetzt von allen 

Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 

genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 

wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pg., 

wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Lieferung I und II des „Bürgerlichen Geſetz⸗ 

buches“ erhalten neu hinzutretende Abonnenten 

des Geſelligen koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ſich, am ein⸗ 

fachſten durch Poſtkarte, an die Expedition des Geſelligen wenden. 


Vom deutſch⸗ruſſiſchen Vertrage. 


Ein Leitartikel der „Hamburger Nachrichten“ von dieſem 
Sonntag, betitelt „Zum ruſſiſchen Vertrage“ beſpricht 
unächſt den (1890 nicht mehr erneuerten) Vertrag mit 
ußland als einen glänzenden Erfolg der deutſchen Staats⸗ 
kunſt und fährt fort: 

„Daß die Fühlung mit Rußland durch den Abſchluß des 
Dreibundes allen Werth verloren hat, können wir nicht 
zugeben, und wir glauben auch nicht, daß dieſe Auffaſſung von 
— beiden Bundesgenoſſen im Dreibunde unbedingt getheilt 
wird. Denſelben war die Rückverſicher ung mit Ruß⸗ 
land nicht unbekannt und ſchwerlich uner⸗ 
wünſchtz im Gegentheil, man hat mit Befriedigung 
geſehen, daß Deutſchland die Beziehungen, die es mit Petersburg 
unterhielt, jeder Zeit benutzte, um Verſtimmungen zwiſchen 
beiden benachbarten Kaiſerreichen zu verhüten bezw. bei⸗ 
zulegen. 

Dächten die betheiligten Regierungen anders, ſo würden 
fe [don unter Kaiſer Bilhelm I. die ruſſiſchen Be- 
ziehungen Deutſchlands zum Gegenſtande von Beſprechungen 

emacht haben. Es iſt dies niemals der Fall geweſen, ob⸗ 

Fass ihnen bie Pflege der politiſchen Beziehungen zu Rußland, 
wie fie von Berlin aus trotz aller Rüſtungen und Börſenmaß⸗ 
regeln niemals unterblieben iſt, und ſelbſt die jetzt verſchrieenen 
Abkommen nicht fremd waren. 

Wir (d. h. der Verfaſſer des Artikels in den „Hamb. 
Nachr.“) ſind zu der ganzen Beſprechung dieſer Verhältniſſe 
außer anderen Zwecken, über die wir Nieman de m 
Auskunft ſchuldig find, äußerlich nur durch die fort- 
geſetzte Geſchichtsfälſchung veranlaßt worden, die 
von der klerikal-liberalen Preſſe, nicht ohne Beihilfe der offiziöſen, 
in der Richtung betrieben wird, die Regierung Wilhelms. 
und ſeines Kanzlers unehrlicher Weiſe für alle 
Uebel verantwortlich zu machen, über die jetzt nach verſchiedenen 
Seiten hin geklagt wird, namentlich aber für den Abbruch 
der früheren günftigen Beziehungen zu Ruß⸗ 
land, der die europäiſche Stellung des Deutſchen Reiches ſicher 
nicht beſſert. 

Wir haben die uns mitgetheilte Thatſache an die Oeffent⸗ 
lichkeit gebracht, daß dieſer Abbruch erſt unter der Regierung 
des zweiten Kanzlers und durch die unzweideutige Zurück- 
weiſung des ruſſiſchen Anſuchens um Fortſetzung des 
bisherigen Verhältniſſes herbeigeführt wurde. Gegen 
dieſen aktenmäßigen Beweis, daß der Bruch des ruſſiſchen 
„Drahtes“ unter Caprivi ſtattfand, kann die unehrliche Ver⸗ 
leumdung der deutſchen Politik (wie fie unter Kalſer Wilhelm J. 
betrieben wurde) nicht Stich halten. Wir hätten es richtiger 
gefunden, wenn von amtlicher Seite, ebenſo wie früher bei 
Gelegenheit der Fälſchung der „Emſer Depeſche“, eine akten⸗ 
mäßige Klarſtellung ſtattgefünden hätte und möchten dieſelbe 
noch Kal empfehlen. 

Es giebt gewiß eine erhebliche Anzahl achtbarer Blätter, 
die gleich uns der Vergangenheit gerecht werden, aber offigiöſe 
und inſpirirte find nicht darunter; in denen dauert der 
Caprivismus auch nach Ausſcheiden ſeines Begründers 
ungeſchwächt fort. Dem Fürſten Bismarck wird feine ſtaats⸗ 
bürgerliche Berechtigung zur freien Meinungsäußerung, 
ſelbſt ſoweit er defenſiv davon Gebrauch macht, beſtritten. Als 
ob ſie dadurch verloren gegangen wäre, daß ihr Inhaber ein 
Menſchenalter ſachkundig an der Staatsmaſchine mit⸗ 
gearbeitet hat.“ 

In einer Art Nachſchrift zu ihrem gegen den „Reichs⸗ 
anzeiger“ gerichteten und von uns ſchon in der Sonntag⸗ 
nummer auszugsweiſe wiedergegebenen Artikel (der mit 
dem etwas humoriſtiſchen Satz ſchloß, die „Hamb. Nachr.“ 
wären in der Lage, im nichtamtlichen Theil des „Reichs⸗ 
anzeigers“ eine Berichtigung im Sinne des 8 11 des Preß⸗ 
AR zu verlangen) bemerken die „Hamburger Nachr.“ 
noch u. a.: 

„Wir ſind von einer derartigen Blumenleſe von Zeitungs- 
ausbrüchen über die Thatſache, daß bis 1890 unſer Friede 
geſichert geweſen iſt, umgeben, daß wir unmöglich auf alle ein⸗ 
zelnen Artikel reagiren können. Und wir wundern uns auch 
nicht, bei vielen von ihnen ein Gefühl zu haben, derſelben Macht 
geaeniberäuftehen, gegen welche nach der Aeußerung des ſterbenden 

albot auch die Götter vergebens kämpfen. Aber warum Fürſt 
Bismarck ein Beſtreben gehabt haben ſoll, den von ihm allein 
geſchaffenen Dreibund zu zerſtören, dafür haben wir wirklich 
kein Verſtändniß. Es iſt ja nicht neu und kam ſchon wiederholt 
vor, als der Fürſt noch im Amte war, daß er gegen die Aus⸗ 
legung kämpfen mußte, als ob der Dreibund eine Erwerbs- 
genoſſenſchaft ſei, deren Mitglieder ſich verpflichtet hätten, 
auch einer jeden aggreſſiven Feindſeligkeit der Bundesgenoſſen 
Heeresfolge zu leiſten. Der Dreibund iſt aber eine defenſive 
gl ntie und als ſolche von der deutſchen Politik 
rüher unbedingt aufgefaßt worden. Seiner Aufgabe, 
Europa den Frieden zu erhalten, wie er ſie ſeit 
nun bald 17 Jahren mit Erfolg gelöſt hat, wird er noch immer 
en jein, auch wenn alle drei Mitglieder einzeln oder 
olidariſch ſich auf ähnliche Rückverſicherungen gegen 
Aggreſſivkriege einlaſſen, wie diejenige, welche für Deutſchland 
leider ſeit ſechs Jahren abgelaufen iſt, und deren Exiſtenz der 
et Kaiſer Wilhelms I, unter der fie entſtanden iſt, jetzt 
ſo heftig zum Vorwurf gemacht wird.“ 


Die Auffaſſung von der Nützlichkeit beſonderer Neu⸗ 
tralitätsverſprechen für den Fall der Friedensſtörung 
wird von italieniſchen Regierungsblättern getheilt. Die 
„Opinione“ von dieſem Sonntag ſchreibt z. B.: 

„Indem Deütſchland früher ein Abkommen mit Rußland ab⸗ 
zuſchließen ſtrebte, war es für ſeine eigenen Ziele und ſeine 
eigene Sicherheit thätig, wodurch nicht ausgeſchloſſen 
iſt, daß es auch dem Dreibunde einen Dienſt erwies, indem 
es die Kriegsgefahr immer mehr entfernte. Wir haben daher 
keinen Anlaß, uns über die „Enthüllungen“ der „Hamb. 
Nachr.“ zu beklagen, da der Dreibund vor Allem den Frieden 
bezweckte und bezweckt, und ihn um ſo beſſer ſichert, je herz⸗ 
licher die Beziehungen der verbündeten Staaten zu anderen 
Mächten ſind. Jene Mittheilungen beweiſen, daß die gegen- 
wärtige Regierung Italieus nicht Unrecht hatte und nicht 
Unrecht hat, indem fie die Beziehungen Italiens zu Frank⸗ 
reich und Rußland zu beſſern ſtrebt. Indem ſie ſo handelt, 
thut ſie nicht mehr und nicht weniger, als was Deutſchland 
und Oeſterreich gethan haben, wie es der durchaus friedliche 
Charakter des Dreibundes anräth.“ 

Ueber die Gründe, welche den Verfaſſer des viel um⸗ 
ſtrittenen Artikels der „Hamb. Nachr.“ gerade gegen— 
wärtig zu der Mittheilung von der zwiſchen Deutſchland 
und Rußland (bis 1890 geltenden) abgeſchloſſenen „Rück⸗ 
verſicherung“ — d. der Zuſicherung der Neutralität 
ſeitens Rußlands im Falle Dentjchland von Frankreich 
angegriffen würde — veranlaßt haben, iſt bis jetzt noch zu 
wenig an die Oeffentlichkeit gelangt. Die Wiener „Neue 
freie Preſſe“ von dieſem Sonntag will nun von „unter⸗ 
richteter Seite“ Nachrichten über die Gründe erhalten 
haben, welche den Fürſten Bismarck zu den bekannten 
„Enthüllungen“ veranlaßt haben könnten. Fürſt Bismarck 
mag befürchtet haben — ſo heißt es —, daß eine Wieder⸗ 
holung des Fehlers, welcher im Jahre 1890 zur Löſung 
der Beziehungen Deutſchlands zu Rußland führte, durch 
ein etwaiges Aufgeben der gegenwärtigen Unterſtützung der 
ruſſiſchen Politik zu Gunſten einer erneuten Annähe⸗ 
rung an England nicht ausgeſchloſſen ſei. Ein ſolcher 
Rückfall Deutſchlands wäre um ſo gefährlicher, als er ja 
zweifellos dasjenige zur Folge haben würde, was die Fran⸗ 
zoſen bisher nicht erlangen konnten, nämlich ein Bündniß 
Frankreichs mit Rußland, deſſen Wirkſamkeit gegen Deutſch⸗ 
land nur noch eine Frage der Zeit und der Umſtände wäre. 
Als weiterer Beweggrund wird angegeben (von wem iſt 
nicht geſagt), daß durch die „Enthüllungen“ den Fran⸗ 
zoſen klar werden ſollte, wie wenig ſie ihr jetziges 
Verhältniß zu Rußland ſich ſelbſt und der werbenden Kraft 
ihrer Revanche⸗Ideen zuzuſchreiben haben, ſondern vielmehr 
den Fehlern, welche Deutſchland nach der Verabſchiedung 
des Fürſten Bismarck in der Behandlung Rußlands ge⸗ 
macht hatte. Der (allerdings lächerliche) Vorwurf, daß 
Bismarck aus Haß gegen Caprivi gehandelt habe, jei 
um jo unhaltbarer, als Bismarck in Letzte rem nicht 
den geiſtigen Urheber der Abſage an Rußland im Jahre 
1890 erblicke. 

In der „St. Petersburger Ztg.“ leſen wir folgende 
Betrachtung, die im Anſchluß an die Aeußerung des öſter⸗ 
reichiſchen Blattes vermerkt zu werden verdient: 

„Nach wie vor iſt der deutſchen Preſſe in ihrem häuslichen 
Hader das eine hinderlich, daß ſie nicht frei von der Leber weg 
reden kann und daß ſie von einer Politik Caprivi's ſprechen 
muß, während fie doch weiß, daß Caprivi gar keine Politik ge- 
habt hat. Es erwachſen ihr aus dieſer ſchwierigen Lage Rück⸗ 
ſichten, die wir zum Theil achten müſſen, die aber dem auswärtigen 
Beſchauer die anſcheinende Unklarheit der deutſchen inneren Ber- 
hältniſſe noch verworrer er machen muß.“ 

Auf die Frage, inwieweit das formale Recht zu den 
„Enthüllungen“ vorgelegen habe, iſt bisher wenig eingegangen 
worden. Allem Anſchein nach iſt der Diplomat, welcher 
die „Hamb. Nachr.“ unterrichtet hat, der Anſicht, daß es 
keine beſtimmte Zeitgrenze giebt, zu der politiſche 
Abmachungen der Vergangenheit aufhören, Staats⸗ 
geheimniſſe zu ſein, und er kann ſich allerdings wohl 
darauf berufen, daß in dieſer Beziehung ſich die verſchie⸗ 
denen Staaten verſchiedenen Exeigniſſen gegenüber ſehr ab⸗ 
weichend verhalten haben. 8. B. hat die öſterreichiſche 
Regierung noch bis in die jüngſte Ver gangenheit hinein die 
Vorgänge des Raſtatter Geſandtenmordes von 1799 als 
Staatsgeheimniß betrachtet und die ſich darauf beziehen den 
Akten der Oeffentlichkeit vorenthalten, während wiederum 
Fürſt Bismarck ſel bſt dem Geſchichtsforſcher v. Sybel 
bereits die Benutzung der Archive aus der Zeit der 
Gründung des deutſchen Reiches unbedenklich ge— 
ſtattet hatte. Das Hauptmerkmal für die Entſcheidung, 
ob eine politiſche Abmachung der Vergangenheit noch ge⸗ 
heim zu halten ſei, erblickt Fürſt Bismarck anſcheinend 
einzig darin, ob die die Geheimhaltung bedingende 
Situation noch wirklich beſtehe oder nicht, und er meint 
wohl, daß der Grund, der die Geheimhaltung ſ. Zt bedingte 
— der Wunſch Rußlands — weggefallen, dagegen ein 
Moment hinzugekommen ſei, der die Veröffentlichung 
z. Zt. wünſchens werth mache: die Möglichkeit, daß die 
Dreibundmächte wiederum einen ähnlichen Vertrag mit 
Rußland ſchließen könnten. 

Dem Vernehmen nach hat der Immediatvortrag, zu dem 
Fürſt Hohenlohe zuſammen mit Frhrn. von Marſchall bald 
nach dem Eintreffen des Kaiſers nach dem Neuen Palais 
entboten geweſen, längere Zeit in Anſpruch genommen und 
ſich lediglich mit der durch die „Hamburger Indiskretionen“ 
geſchaffenen Lage beſchäftigt. 


——— 


— Die Abſicht des Kaiſers, mit einem ihm vom Intendanten 
von Hülſen in Wiesbaden vorgeſtellten jungen Dichter ein 
Drama zu ſchreiben, wird vom „Rhein. Courier“ angezweifelt. 
Der Kaiſer ſei an dieſem Drama, welches der Romanſchriftſteller, 
Artillerie-Hauptmann Joſef Lauff, ſchreibt, unbetheiligt. 
Richtig ſei nur, daß Lauff, der auch das Feſtſpiel zur Eröffnung 
des Wiesbadener Theaters ſchrieb, jüngſt dem Kaiſer vor⸗ 
geſtellt wurde. 

— Generaloberſt von Los, der Kommandirende in 
den Marken, ift nicht unbedenklich erkrankt. Er weilt ſeit 
Monaten in Konſtanz (am Bodenſee), wohin ihm feine Gemahlin 
kürzlich gefolgt iſt. Das Leiden des Patienten beſteht haupt- 
ſächlich in heftigem Reißen, auch hat ihn eine vor Kurzem voll⸗ 
zogene Venen ⸗Operation am Scheitel ſehr angegriffen. Der 
Genueraloverſt iſt bis Januar k. J. beurlaubt. Sein Zuſtand 
iſt beſorgnißerregend, nur außergewöhnlich günſtige Umſtände 
könnten ſeine völlige Geneſung herbeiführen. Man erwartet ſein 
baldiges Abſchiedsgeſuch. 

— Major v. Wißmann hat ſich in feiner jüngſten Unter⸗ 
redung mit dem Reichskanzler bereit erklärt, ſeine afrikaniſchen 
Erfahrungen und Kenntniſſe auch ferner in den Dienſt unſerer 
Kolonialpolitik zu ſtellen. Von dieſer Bereitwilligkeit dürfte 
demnächſt bei den Reichstagsverhandlungen über den neuen 
Kolonialetat Gebrauch gemacht werden. Herr Wißmann ſoll 
Gelegenheit haben, dieſen Verhandlungen als Kommiſſar der 
verbündeten Regierungen beizuwohnen und nach Ermeſſen in 
dieſe Verhandlungen einzugreifen. 

— Die Leiche des Kardinals zu Hohenlohe wurde 
Sonntag Nachmittag nach einer kurzen Trauerfeier in der Kirche 
Santa Maria Maggiore, welcher der Herzog von Ratibor, 
der Neffe des Verſtorbenen, beiwohnte, in der Stille nach der 
Kapelle des deutſchen Friedhofs bei Sankt Peter über⸗ 


führt, woſelbſt die Beerdigung am 3. November nach einem! 


feierlichen Todtenamt in der Kirche San Lorenzo in Lucina ftatt« 
findet. Der Kaiſer hat deu preußiſchen Geſandten beim Vatikan, 
von Bülow, mit ſeiner Vertretung bei den Trauerfeierlichkeiten 
beauftragt und einen prächtigen Kranz am Sarge niederlegen 
laſſen. 

N Der Kardinal hat ſeinen langjährigen Sekretär Nobili zu 
ſeinem Univerſalerben eingeſetzt. Dieſer erklärte, nur dann 
die Erbſchaft antreten zu wollen, wenn ſeitens der Angehörigen 
des Verſtorbenen kein Einſpruch erhoben würde. 

Grispi hat dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe aus 
Anlaß des Todes feines Bruders telegraphiſch ſein herzlichſtes 
Beileid ausgedrückt. 

— Das „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ veröffentlicht einen königlichen 
Erlaß an den Kriegs miniſter, wonach in Anjehung der bei 
dem Gericht der Kaiſer » Wilhelm ⸗ Akademie für das 
militärärztliche Bildungsweſen gegen Perſonen des Soldaten» 
ſtandes ergehenden militärgerichtlichen Erkenntniſſe dem Kriegs- 
miniſter das Beſtätigungsrecht eines ko mman⸗ 
direnden Generals und dem Direktor des Allgemeinen 
Kriegsdepartements als Gerichtsherrn des bezeichneten Gerichts 
das Beſtätigungsrecht eines Diviſionskommandeurs ver 
liehen wird. 

— Während Baiern und Württemberg die durch die Zu⸗ 
ſammenlegung der vierten (Halb-) Bataillone bedingten, für den 
1. April 1897 in Ausſicht genommenen Truppendislokationen 
bereits veröffentlicht haben, dürfte dies, der „Schleſ. Ztg.“ zu⸗ 
folge, ſeſtens der preußiſchen Militärverwaltung erſt in einiger 
Zeit geſchehen. Wie verlautet, werden die beiden im Bereiche 
des "III. (Brandenburgiſchen) Armeekorps neu zu er⸗ 
richtenden Jufanterie-Regimenter Nr. 150 und Nr. 151 nicht 
im Bereiche dieſes Korps bleiben, ſondern dem 1. Armeekorps 
(Königsberg) über wie ſen werden. 

— Das Lehrbataillon in Potsdam ſoll dem Vernehmen 
nach mit dem 1. April nächſten Jahres zu einem Regiment 
erhoben werden. 


—JIn Geeſtemünde iſt am Sonntag der neue Fiſcherei⸗ 
hafen eröffnet worden. Die Feier wurde durch einen Feſt⸗ 
gottesdienſt in der Chriſtuskirche eingeleitet, welchem die 
Miniſter Dr. v. Bötticher und Thielen, der Oberpräſident 
von Hannover v. Bennigſen, ſowie viele andere Ehrengäſte 
aus Berlin, Hannover 2c, beiwohnten. Nach dem Gottesdienſte 
wurde eine Fahrt nach dem feſtlich geſchmückten Fiſchereihafen 
unternommen. Voran fuhr der Staatsdampfer „Ajax“ mit den 
Ehrengäſten; unter den folgenden Fahrzeugen befanden ſich der 
älteſte deutſche Fiſchdampfer „Sagitta“ und ſechs andere Fiſch⸗ 
dampfer mit beflaggten Toppen. Der „Ajax“ durchſchnitt die 
Leine, welche die Einfahrt in den Hafen abſchloß, unter den 
Klängen der Nationalhymne und vieltauſendſtimmigen Hurrahs. 
Nach der Landung fand in der Fiſchauktionshalle der 
feierliche Uebergabeakt ſtatt. Baurath Höbel übergab den 
Hafen dem Miniſter Thielen mit dem Wunſche, daß die Re⸗ 
gierung auch ferner dem großen Werke ihre Fürſorge widmen 
möge Miniſter Thielen erklärte dann den Hafen für er» 
öffnet, und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, der die 
hohe Bedeutung der Hochſeefiſcherei für den Wohlſtand und die 
Wehrkraft des Volkes zur See wie kein andrer klar erkannt 
und thatträftig gefördert habe. 


— Landtagsabgeordneter Schenk- Wiesbaden hat fein 
Mandat niedergelegt. Er gehörte der freiſinnigen Volks⸗ 
partei an und war längere Zeit Anwalt der Allg. Deutſchen 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaft. 

— Der Bund deutſcher Bauge werks meiſter hat eine 
Petition an den Reichstag und Bundesrath zu richten beſchloſſen. 
Es wird darin das Verlangen ausgeſprochen, daß an Stelle der 
nur theoretiſch ausgebildeten Baubeamten praktiſch thätige 
Vaugewerksmeiſter, die eine ordnungsmäßige Lehr⸗ und 
Geſellenzeit durchgemacht haben, als Sachverſtändige in Bau⸗ 
ſtreitſachen hinzugezogen werden. 

— Im „Fall Brüſewitz“ in Karlsruhe haben, wie von 
dort geſchrieben wird, in den jüngſten Tagen noch weitere 
Erhebungen ſtattgefunden, ſo daß bis jetzt noch nicht einmal 
die Vorunterſuchung vollſtändig beendigt iſt. 


Koburg⸗Gotha. Nach den nunmehr bekannten Wahl⸗ 
ergebniſſen, werden in dem neuen Koburg⸗Gothaiſchen 
Landtage außer 11 freiſinnigen und 12 regierungsfreund⸗ 


lichen Abgeordneten trotz der tndı ken Wahl „Sozial- 
demokraten ſitzen. 

Frankreich. Nach dem am Sonnabend der Deputirten⸗ 
kammer vorgelegten Geſetzentwurfe betreffend die Erneuerung 
des Privilegiums der Bank von Frankreich ſoll der 
Gewinn von einer gewiſſen Grenze ab zwiſchen der Bank 
und dem Staat getheilt werden. Ferner ſollen die land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreditbewerber den kaufmänniſchen gleich⸗ 
geſtellt werden. 

Der kürzlich verſtorbene frühere Senatspräſident Challe⸗ 
mel Lacour hat ſein geſammtes Vermögen im Be⸗ 
6 von 300 000 Franken Wohlthätigkeitsanſtalten ver⸗ 
macht. 


Rußland. Zar und Zarin ſind mit der Großfürſtin 
Olga am Sonnabend in Petersburg eingetroffen, wo ſie 
von Miniſtern und Adjutanten begrüßt wurden. 

In der Kathedrale der Peter⸗Paulsfeſtung fand Sonn⸗ 
tag als am Todestage Kaiſer Alexander's III. eine 
feierliche Todtenmeſſe in Gegenwart des Kaiſers, der 
Kaiſerin, der Kaiſerin Mutter und aller Großfürſten und 
Großfürſtinnen ſtatt. Nach der Meſſe reiſte das Kaiſer⸗ 
paar ſofort nach Zarskoje Sſelo zurück. 

Bulgarien. Nach Mittheilungen aus Sofia hat 
Fürſt Ferdinand der ruſſiſchen Regierung ſeine Zu 
ſtimmung gegeben zur Wiederaufnahme der früheren 
bulgariſchen Offiziere aus der ruſſiſchen in die bulga⸗ 
riſche Armee, aber nur mit dem Range, den ſie früher in 
letzterer bekleideten. Es ſind 47 Offiziere, die nach und 
nach aufgenommen werden ſollen. 

Nordamerika. In den Straßen Newyork's hat dieſen 
Sonnabend ein großer Aufzug ſtattgefunden, welchen 
Bankiers und andere Geſchäftsleute mit ihren An⸗ 
geſtellten zu Gunſten der Kandidatur Mac Kinley's veran⸗ 
ſtaltet hatten. Man ſchätzt die Zahl der Theilnehmer an dem 
Aufzuge auf 125000 bis 140000. Faſt alle trugen National⸗ 
flaggen und gelbe Blumen. 125 Kapellen ſpielten unter unauf⸗ 
hörlichen Beifallskundgebungen die Nationalhymne. In 
St. Louis und anderen großen Städten haben ebenfalls 
große Aufzüge ſtattgefunden. Bryan, der Gegenkandidat 
MekKinley's beſtätigt, daß Reden Silber iſt; — am Frei⸗ 
tag hielt er nicht weniger als zwanzig Reden in Chicago 
und Umgegend. Mekinley ſoll nicht jo dauerhaft im 
Reden ſein, aber ſeine Partei ſoll die Dollars mehr 
ſpringen laſſen, und im „Lande der Freiheit“ ſind Dollars 
große, überzeugende Gründe für die Güte der Sache. 


Marokko. In Tanger iſt am Sonnabend der Prozeß 
gegen die Mörder des Deutſchen Rockſtroh, eines Geſchäfts⸗ 
reiſenden aus Leipzig, zur Verhandlung gekommen. Dieſer 
dauerte nur fünfzehn Minuten. Der Sultan hatte die 
Urtheile, welche auf zwei bis zehn Jahre lauten, bereits 
vorbereitet. 


Der Verein der Molkerei⸗Fachleute für Weſtpreußen 
und Hinterpommern 

iſt nunmehr endgiltig in einer am Sonnabend unter dem Vorſitz 
des Molkereibeſitzers Hennings⸗Schöneck in Danzig abgehaltenen 
Verſammlung gegründet worden. Der Entwurf der Satzungen 
wurde angenommen. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Molkereibeſitzer Dohm - Danzig als Vorſitzender, 
Hennings⸗Schöneck Stellvertreter, Dr. Nickel⸗Danzig Geſchäfts⸗ 
führer, Molkereibeſitzer Zulauf⸗Danzig Stellvertreter, Molkerei⸗ 
verwalter Howald⸗Kl. Leſewitz Beiſitzer und Molkereiverwalter 
Stuck i⸗Kunzendorf Stellvertreter. 

Alsdann hielt Herr Ingenieur Klingsmann-⸗Danzig einen 
Vortrag über die Behandlung der Dampfkeſſel und 
Ma ſchinenin Molkereien. Er bemerkte, daß in unſerer Gegend 
meiſt der einfache Flammrohrkeſſel in Gebrauch ſei, der ſich auch viel 
beſſer zum Betriebe eigne, als die komplizirten Waſſerrohrkeſſel. 
Der Hauptnutzen hänge von der Roſtanlage und der Heizfläche 
ab, welche beide in einem entſprechenden Verhältniß zu einander 
ſtehen müßten. Gerade darin aber, beſonders in einer zu 
kleinen Heizfläche, werde in Weſtpreußen noch viel gejündigt. 
Bei der Wahl der Roſte habe man bei einer ſehr ſtark ſchlack⸗ 
haltigen Kohle am beſten die gewöhnlichen Planroſte zu nehmen, 
da ſich von ihnen die Schlacke am leichteſten beſeitigen laſſe. 
Bei feinerer Kohle ſeien auch andere Syſteme (Polygon, 
Schlangen⸗ und Rippenroſte) geeignet. Bei Behandlung der 
Maſchinen ſei vor Allem Obacht auf ein vernünftiges Schmieren 
zu geben und hierbei als Regel zu beachten, bei inneren 
Theilen nur das dickflüſſige Mineralöl, bei den Außentheilen 
das dünnflüſſige Pflanzenöl zu verwenden. Dann müſſen Stöße 
und Schläge möglichſt ſofort beſeitigt werden, beſonders wenn 
ſie von den Lagern herrühren, da letztere ſonſt leicht oval ge⸗ 
ſchlagen werden. Ein guter Flanſch iſt auch von Wichtigkeit, 
dann ferner deſſen Packung, die am beſten mit dünnem Kupfer⸗ 
blech geſchehe; am ſchädlichſten ſei gerade der ſehr häufig ver⸗ 
wendete Asbeſt. — Was die Verwendung von Motoren an- 
belangt, ſo ſeien Petroleummotoren wegen ihres üblen Geruchs 
garnicht, Ligorin⸗ und Benzinmotoren ihrer großen Feuer⸗ 
gefährlichkeit wegen wenig, am eheſten die Gasmotoren 
empfohlen. 

An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Erörterung, in 
deren Verlaufe Herr Diethelm⸗ Pelplin als ſehr praktiſches 
Mittel, Kohlen zu ſparen, vorſchlug, den Heizern eine Erſparniß⸗ 
tantiè me zu gewähren. 

Hierauf hielt Herr Molkereibeſitzer Dohm⸗ Danzig einen 
Vortrag über: „Sonntagsruhe in Molkereien und 
Käſe reien.“ Er bezeichnete die neueren Beſtimm ungen 
als für die Dauer undurchführbar. Eine ausführliche Er- 
klärung gegen dieſe Beſtimmungen iſt von den Milchpächtern des 
Marienburger Werders bereits ausgearbeitet und ſoll ſämmt⸗ 
lichen landwirthſchaftlichen Vereinen der Provinz, deren Mit⸗ 
glieder ja auch an der gedeihlichen Eutwickelung des Molkerei⸗ 
weſens ein Intereſſe haben, vorgelegt werden, um möglichſt die 
Landwirthſchaftskammer zu weiteren Schritten beim Bundesrath 
anzuregen. Die Verſammlung ſtellte ſich einſtimmig auf den 
Standpunkt dieſer Ausführungen und nahm auf Vorſchlag des 
Herrn Dr. Nickel⸗Danzig folgende Erklärung an: 

„Die Verſammlung ſieht in dem Geſetz vom 26. Juli 1896, 
betreffend die Sonntagsruhe, eine ſehr große Schädigung des 
Gewerbes und bittet um eine Reviſion deſſelben“ 

Dieſe Erklärung wird dem deutſchen Molkereiverband und 
dem deutſchen Milchwirthſchaftlichen Verein zu Händen des Herrn 
Rittergutsbeſitzers Plehn⸗Gruppe zugehen. Endlich wurde be» 
ſchloſſen, die nächſte Generalverſammlung in der zweiten Hälfte 
des Januar in Marienburg abzuhalten. 


Aus der Provinz 

2 Graudenz, den 2. November. 
— Aus dem Etat der weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
en mer für 1896/97 ſeien folgende Einn ahme⸗ 
Poſten genannt: Die Umlage (welche von den Landwirthen 
aufzubringen iſt) beträgt 17000 Mark, die Staatsbeihülfe 
im Ordinarium 68 050 Mark, außerordentliche Beihülfe 
leinſchließlich 500 Mark vom Oberpräſidium für Vorträge 
des Wandergärtners) 56 500 Mark, die Provinzialbei⸗ 
hülfe 20014 Mark, darunter find beſtimmt für Zwecke 


der Pferdezucht 10000 Mark, für die Verſuchsſtation 4300 
Mark, zur Vertheilung von Obſtbäumchen 2000 Mark, für 
die Winterſchule in Zoppot 1840 Mark, für die in Marien⸗ 
burg 1500 Mark. Die Geſammt⸗ Einnahmen betragen 
171114 Mark. Unter den Ausgaben iſt ein großer Poſten 
für Geſchäftskoſten (Beamtengehälter, Reiſekoſten ꝛc.) 
eingeſtellt: 31 321 Mark. Dem Ausſchuß für Vere ins⸗ 
weſen ſind von der Landwirthſchaftskammer ausgeſetzt 
weit über 100 000 Mark und zwar zur Förderung der 
Pferdezucht und Pferdepflege 43 200 Mark, Rindviehzucht 
27 400 Mark, des Molkereiweſens 6100 Mark, der Schweine⸗ 
zucht 2000 Mark, des Ackerbaues und der Bodennutzung 
23 500 Mark, der Bienenzucht 1000 Mark, für wiſſenſchaft⸗ 
liche Unternehmungen ſind 28 134 Mark ausgeſetzt. 

— Am 5. November wird die zwiſchen Graudenz und 
Roggenhauſen belegene Station Woſſarken für den Wagen⸗ 
ladungs⸗ ſowie Eilgut⸗ und Frachtſtückgutverkehr eröffnet 
und in den Gruppentarif I, in die Gruppenwechſeltarife der 
Preußiſchen Staatsbahnen, an denen die Gruppe I betheiligt 
iſt, und in den Oldenburg⸗Oſtdeutſch⸗Berlin⸗Stettiner Güterver⸗ 
kehr einbezogen. Die Abfertigung von Sprengſtoffen, Fahrzeugen 
und lebenden Thieren iſt ausgeſchloſſen. 

— Bei einem Streitfalle über die Räumung von Lehrer⸗ 
Dienſtwohnungen im Wege des Zwanges hat der Kultus⸗ 
miniſter entſchieden, daß das Recht der Lehrer an den ihnen 
von den dazu Verpflichteten gewährten Dienſtwohnungen lediglich 
ein mit Rückſicht auf das Amt und die Perſon des Inhabers des 
Amtes bewilligtes Gebrauchs⸗ oder Wohnungsrecht, nicht aber 
ein Nießbrauchsrecht iſt. Dem Lehrer ſteht alſo nicht ein 
dingliches Recht auf die von ihm innegehabte Wohnung, ſondern 
nur ein perſönlicher, durch das Dienſtintereſſe beſchränkter Anſpruch 
auf Gewährung einer normalmäßigen Wohnung zu. Die vokations⸗ 
mäßige Verpflichtung eines Schulverbandes iſt daher nicht ver⸗ 
letzt, wenn derſelbe mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde 
aus dienſtlich zureichenden Gründen dem Lehrer die Räumung 
der ihm bisher zugewieſenen Dienſtwohnung oder ſtatt derſelben 
die nöthigen Mittel zur Beſchaffung einer ſolchen gewährt. Ein 
Streit über die Räumung der Dienſtwohnung zwiſchen dem Schul⸗ 
verbande und dem Lehrer kann hiernach ausſchließlich nur die 
Frage betreffen, ob ausreichende dienſtliche Gründe für die 
Räumungsanordnung vorliegen. Dieſe Frage iſt nicht im Rechts⸗ 
wege, ſondern von den Schulaufſichtsbehörden zu entſcheiden. 

— Zum Beſten der Blinden⸗Anſt alt in Königsthal 
hat Herr Ober⸗Präſident v. Goßler die Abhaltung einer Haus⸗ 
kollette für die Zeit vom 1. November bis 15. Dezember 
bewilligt. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Hohenſtein O.⸗Pr. iſt der 
bisherige Zweite Präparandenlehrer Skorezyk zu Friedrichs⸗ 
hof und am Schullehrer⸗Seminar zu Ortelsburg der bisherige 
Seminar⸗Hilfslehrer Mollo ſch zu Oſterode als ordentlicher 
Seminarlehrer, ferner am Schullehrer-Seminar zu Waldau der 
Lehrer Seidler zu Algawiſchken als Seminar⸗Hilfslehrer an⸗ 
geſtellt worden. 

Danzig, 1. November. Im Sitzungsſaale der Stadtver- 
ordneten fand geſtern eine Verſammlung zur Berathung über die 
Errichtung eines Kriegerdenkmals ſtatt, zu welcher Ein⸗ 
ladungen an angeſehene Perſönlichkeiten aus der Stadt Danzig 
und den beiden Landkreiſen ergangen waren. Herr 
Verwaltungsgerichts⸗Direktor Döhring führte aus, daß es 
eine Ehrenpflicht ſei, für ein würdiges Kriegerdenkmal zu 
ſorgen. Es wurde der Erlaß eines Aufrufs genehmigt und ein 
geſchäftsführender Ausſchuß gebildet. 

Der von der Danziger Schiffswerft und Maſchinenbauauſtalt 
Johannſen u. Ko. für die Weichſel⸗Strombau⸗Verwaltung neu⸗ 
erbaute zweite Kohlendampfer ging geſtern Nachmittag im 
Beiſein des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler ſowie vieler 
anderen Beamten dieſer Verwaltung vom Stapel. Das Schiff 
erhielt den Namen „Welle“; es iſt vollſtändig aus deutſchem 
Stahl als Schraubendampfer erbaut, hat eine Länge von 26 
Meter, eine Breite von 5 Meter, erhält eine Maſchine von 106 
Pferdeſtärken, ſowie vollſtändig elektriſche Beleuchtung mit Schein⸗ 
werfern und iſt beſtimmt, bei den Eisbrecharbeiten behilflich zu 
ſein, ſowie den Eisbrechdampfern nach ihren Arbeitsplätzen die 
erforderlichen Betriebskohlen Auel 

Das 1100 Morgen große Rittergut Zankenzin iſt von 
Herrn Landrath v. Dewitz⸗Berlin an Herrn Senkpiel, früher 
in Wonneberg, für 385000 Mk. verkauft worden. 


E Thorn, 1. November. Noch iſt das Holzgeſchäft 
nicht beendet, und ſchon find deutſche Händler in Rußland und 
Galizien um große Holzabſchlüſſe bemüht. Geſucht ſind namentlich 
Kiefern⸗Rundhölzer, in welcher Waare der diesjährige Bedarf 
bei Weitem nicht gedeckt iſt. In Rußland werden ſchon jetzt 
hohe Preiſe angelegt. — Im Anſchluß an die frühere Nachricht 
über die Erhebungen der ruſſiſchen Kommiſſion in den 
ruſſiſchen Weſtprovinzen über den Geſundheitszuſtand der 
dortigen Viehbeſtände wird von zuverläſſiger Seite mit⸗ 
getheilt, daß die Erhebungen, welche mit äußerſter Sorgfalt an⸗ 
geſtellt ſind, in keinem der für die Ausfuhr nach Deutſchland 
über die trockene Grenze in Betracht kommenden Bezirken 
Seuchen ergeben haben. Aus Petersburg kommt die Meldung, 
daß Rußland auf die Aufhebung der deutſcherſeits verhängten 
Grenzſperre in ihrem jetzigen Umfange hinwirken werde. 


Neumark, 31. Oktober. Zu der vom Vaterlän diſchen 
Frauen⸗Verein zu wohlthätigen Zwecken veranſtalteten Ver⸗ 
looſung waren gegen 280 Gegenſtände aller Art geſpendet 
worden. Zu Beginn und während der Pauſen der Verlooſung 
trug der Männer⸗Geſangverein Lieder vor. Im Ganzen wurden 
538,40 Mark (vom Verkauf der Looſe und vom Buffet) ein⸗ 
genommen. 

Ul Konitz, 1. November. Sein Stiftungsfeſt und den 
Gedenktag der Reformation beging heute der evangeliſche 
Männer⸗ und Jünglingsverein durch Geſänge und 
theatraliſche Aufführungen. 

* Baldenburg, 1. November. Großes Aufſehen erregte 
ſeiner Zeit die Verhaftung des Gutsbeſitzers Scharwenka auf 
Kl. Wittfelde, deſſen Wirthſchaftsgebäunde im vorigen Winter 
niederbrannten, wegen Verdachtes der Brandſtiftung. Nach 
zweitägiger Verhandlung vor dem Schwurgericht zu Konitz 
wurde Herr Sch. geſtern glänzend freigeſprochen und ſofort 
auf freien Fuß geſetzt. 

* Dirſchau, 1. November. Der heute im Kronprinzen⸗ 
hotel abgehaltene Bazar zu Gunſten des Vereins zur Pflege 
von Armen und Kranken durch Diakoniſſen war gut beſucht. 
Nach Beendigung des Verkaufs wurde ein humoriſtiſches Lieder⸗ 
ſpiel geſpielt und lebende Bilder geſtellt, darunter das Bild 
des Kaiſers „Niemand zu Liebe, Niemand zu Leide.“ 

1 Schöneck, 30. Oktober. Heute fand hier in Anweſenheit 
der Herren Geſtüts⸗Direktor v. Schorlemer⸗Alſt und Land⸗ 
ſchaftsrath v. Rümcker⸗Kokoſchken die Körung der Privathengſte 
des Kreiſes Berent ſtatt. Es waren nur 12 Hengſte vorgeſtellt. 
Angekört wurden die 6 Heugſte der Herren Weichbrodt⸗ 

reihof, Burau⸗Schöneck, Lepezynski⸗Alt Grabau, Müller⸗ 

chadrau Mühle, Lehm ann⸗Schadrau und Meske⸗Barenhütte. 
— Am 15. November veranſtaltet der hieſige Vaterländiſche 
Frauen verein eine Theater⸗Vorſtellung zum Beſten der 
Armen. 

# Neuſtadt, 30. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Direktor der Provinzial⸗ 
Irren⸗Anſtalt Dr. Rabbas als Stadtverordneter durch Herrn 
Bürgermeijter Scholz eingeführt und verpflichtet. An Stelle des 
verſtorbenen Rechtsanwalts Coſſack wurde der Rechtsanwalt und 
Notar v. Chowinski in der engeren Wahl zum Magiſtrats⸗ 
mitgliede gewählt. In der gemeinſchaftlichen Sitzung des Magi⸗ 
ſtrats und der Stadtverordneten wurde als Kreistagsabgeord⸗ 


äſcherte. 


neter Herr Bürgermeiſter Scholz mit allen giltigen S. 
gewählt. 5 


i Elbing, 1. November. Der Geſangverein „Lie der“ 


hain“ feierte geſtern das 25jährige Stiftungsfeſt verbunden 
mit dem 25 jährigen Jubiläum feines Dirigenten 
Herrn Kantor Korell und der Bannerweihe. NIE 
Vertreter der Stadt nahmen die Herren Oberbürgermeiſter 
Elditt und Stadtverordneten⸗Vorſteher Juſtizrath Horn, der 
Vorſitzende des Preußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes Herr 
Dr. Scherler aus Danzig, Vertreter von Geſangvereinen aus 
Elbing, Danzig, Pr. Roſengarth, 8 
Pr. Holland theil. Von Frau Ehrlich wurde dem Dirigenten 
Herrn Korell ein von den Vereinsdamen geſtifteter Kranz mit 
koſtbaren Schleifen überreicht. 
geſtiftete koſtbare Banner wurde von Fräulein Fröhlich unter 
entſprechender Anſprache überreicht. Herr Oberbürgermeiſter 
Elditt hielt die Weihrede, dann wurden die für das Banner 
geſtifteten Ehrennägel eingeſchlagen. Herr Juwelier Höpner, der 
erſte Vorſitz nde des Kirchenchors zu den Heil. drei Königen 
überreichte Herrn Korell einen ſilbernen Taktſtock. 


iegenhof und 


Das von den Vereinsdamen 


Marienburg, 31. Oktober. In der geſtrigen Stadt⸗ 


verordnetenſitzung wurde bei der Berathung einer beſonderen 
Realſteuerordnung beſchloſſen, die ſtädtiſchen Behörden zu erſuchen, 
beim Finanzminiſter dahin vorſtellig zu werden, daß bei der Ein⸗ 
ſchätzung der Gebäude zur Gebäudeſteuer der Nutzungswerth 
der Gebäude getheilt werde, inſofern als für die zu geſchäft⸗ 
U RER Zwecken dienenden Räume 2 Prozent Zuſchlag gezahlt 
werde. i 
die den Arbeitsnachweis unentgeltlich vermitteln ſoll, wurden 
150 Mk. bewilligt. 
wurde abermals abgelehnt, doch erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung zur Erbauung eines Schlachthauſes bereit, ſobald die 
Landgemeinde Sandhof mit der Stadt vereinigt ſein würde. 
Weiter wurde beſchloſſen, von dem Ankauf der f 

befindlichen Gas anſtalt abzuſehen und den Magiſtrat zu 
erſuchen, unter Kündigung des Vertrages mit der Gasanſtalt 
der Beleuchtungsfrage in eigener Regie näher zu treten und 
zwar, da die Errichtung einer Gasanſtalt der Stadt verſchloſſen 
ſei, der elektriſchen Beleuchtung. 


Zur Errichtung einer Arbeitsnachweiſeſtelle, 
Die Erbauung eines Schlachthauſes 


m Privatbeſitz 


D Goldap, 1. November. In der Nacht zu Sonnabend 


wurde das Wohnhaus des hieſigen Grundbeſitzers Lengkeit 
durch Feuer zerſtört. Sieben arme Familien ſind obdachlos 
2 und haben den größten Theil ihres Eigenthums ver⸗ 
oren. 
beim Retten ihrer Habſeligkeiten von Krämpfen befallen und 
konnte nur mit größter Lebensgefahr dem Flammentode ent⸗ 
riſſen werden. 


Die 16jährige Tochter der Arbeiterwittwe Loos wurde 


Inſterburg, 31. Oktober. Die geſtrige Stadtverordneten 


Verſammlung beſchloß, den Lehrern an den gehobenen 
Schulen eine penſionsberechtigte Wohnungsgeldzulage von 10 Proz. 
des Höchſtgehalts, jedoch nicht unter 150 Mk. zu gewähren, und 
die Gehälter der Mittel ſchullehrer zu erhöhen. 


* Lötzen, 1. November. Heute früh ift an der Kullabrücke 


bei Rydzewen ein großer Schleppkahn, welcher mit Zucker⸗ 
rüben beladen war und in den hieſigen Hafen gebracht werden 
ſollte, geſunken. Der Gutsbeſitzer P. auf A., der die Rüben 
verladen ließ, erleidet einen großen Verluſt. 


„» Aus dem Kreiſe Ragnit, 1. November. Vorgeſtern 


brach in der Scheune des Grundbeſitzers Steſchulat zu Gall⸗ 
braſten Feuer aus, welches ſich auch dem Wohnhauſe mittheilte 


und beide Gebäude mit allen Vorräthen bis auf den Grund ein⸗ 
Die in Abweſenheit ihres Mannes mit dem Retten 
von Sachen auf dem Hausboden beſchäftigte Frau konnte, weil 
der Rückweg durch Feuer verſperrt war, ſich nur durch einen 
Sprung aus dem Bodenfenſter retten, wobei ſie einen Beinbruch 
erlitt. Der beträchtliche Schaden iſt nur zum kleinſten Theil 
durch Verſicherung gedeckt. Es liegt anſcheinend Brand⸗ 
ſtiftung vor. 

Bromberg, 1. November. Der Fiſchereiverein. 
für die Provinz Poſen, der hier ſeinen Sitz hat, hielt geſtern 
ſeine Generalverſammlung ab. Erſchienen waren einige 30 Herren, 
darunter als Vertreter des Oberpräſidenten Herr Oberregierungs⸗ 
rath v. Jarodki aus Poſen. Die Sitzung wurde durch den 
Vorſitzenden des Vereins, Herrn Reg.⸗Rath Meyer von hier 
mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Hierauf berichtete 
der Vorſitzende über die Verſammlung des deutſchen Fiſcherei⸗ 
vereins, der er als Delegirter beigewohnt hat. Dann theilte der 
Vorſitzende mit, daß die in Prin zenthal vor mehreren 
Jahren vom damaligen landwirthſchaftlichen Zentralverein des 
Netzediſtrikts eingerichtete Fiſch brut anſtalt, nachdem 
letzterer Verein in dem landwirthſchaftlichen Provinzial 
verein in Poſen aufgegangen iſt, von dieſem an den Poſener 
Fiſchereiverein abgetreten und daß für die Erhaltung dieſer 
Fiſchbrutanſtalt dem Verein jährlich 700 Mark zugeſichert 
worden ſind. Nach dem Geſchäftsbericht zählt der Verein 
211 perſönliche und 41 körperliche Mitglieder. Hierauf ſprach 
der Vorſitzende über Aale, Aalbrut und Aalleitern, und über 
den Lachs in der Brahe. Er betonte, daß die Brahe wegen. 
ihres klaren Waſſers, kieſigen Grundes und ſtarken Gefälles mit. 
Recht als ein Lachsfluß bezeichnet werden könne. Durch die bei 
Brahnau aufgeſtellten Wehre, die großen Mühlen in Bromberg 
und Krone a. B. würde aber dieſer koſtbaren Fiſchart der 
Aufenthalt in der Brahe verſperrt und erſchwert, und es frage 
ſich, ob unter dieſen Umſtänden das Ausſetzen von Lachsbrut, 
wie es bisher geſchehen, zu empfehlen ſei. Einer der Anweſenden 
aus der Kroner Gegend bemerkte, daß vor einigen Wochen 
unterhalb der Kroner Mühlen ein 6½ Pfund ſchwerer Lachs ge 
fangen worden ſei. Zur Verlejung gelangte dann noch ein 
Aufſatz über daſſelbe Thema; es geht daraus hervor, daß die 
Brahe ſchon vor einigen hundert Jahren als „Lachsfluß“ ge⸗ 
ſchätzt wurde. Herr Kommerzienrath Franke berichtete demnächſt 
über den Stand der Kaſſe. Darnach betragen die Einnahmen 4400 
Mark, die Ausgaben 3230 Mk. Dann folgte eine Beſprechung über 
„Otter und Reiherprämien“. Bisher erfolgte die Aus⸗ 
zahlung der Prämien durch die Kreiskaſſen, jetzt ſoll der Verein die 
Auszahlung der Prämie übernehmen. Ueber Fiſchverkaufs⸗ 
tage in der Provinz Poſen berichtet ebenfalls der Vorſitzende. 
Schon ſeit längerer Zeit beſtehen ſolche Fiſchverkaufstage in 
Schleſien; ſie ſind vom Schleſiſchen Fiſchereiverein ins Leben 
gerufen und finden ſtatt, wenn der Verein jeine General- 
verſammlung abhält. Durch die Einrichtung eines ſolchen 
Verkaufstages — einer Fiſchbörſe — werde es ermöglicht, daß 
200 Fiſchhändler ꝛc. aus ganz Deutſchland nach Breslau kommen 
und dort ihre Einkäufe machen; ein ſolcher Vereinstag ließe ſich 
auch für Poſen oder Bromberg einrichten. Auf der nächſten 
Generalverſammlung in Poſen werde man dieſem Gedanken näher 
treten. Als Ehrenmitglieder wurden hierauf gewählt: Fürſt 
Noten -Trachenberg, Oberpräſident v. Wilamowitz⸗ 

öllendorff, Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Fried berg, 
Generalſekretär Weygelt und Profeſſor Dr. Peters. Ein 
Vortrag des Schriftführers Herrn Rektors Grotian über die 
Karpfenzuchtanlagen bei Trachenberg, Mielitſch und Przygozice. 
bildete den Schluß der Verſammlung. 

In der vergangenen Nacht entſtand im Laden des Kaufmanns 
Knuth am Eliſabethmarkt Feuer; der ganze Laden und der 
Nebenraum brannten aus. Die Feuerwehr verhinderte ein 
weiteres Umſichgreifen des Feuers. 

N. Aus dem Kreiſe Bromberg, 1. November. Herr 
Gutsbeſitzer Behn hat ſeine in Gorcivads belegene Beſitzung an 
den Gutsbeſitzer Brunck aus Nakel für 150 000 Mk. verkauft. 
— Von allen Intereſſenten wird es freudig begrüßt, daß die 
Ueberführung der Kleinbahngeleiſe bis in den Nakeler 
Staatsbahnhof nunmehr beſchloſſene Sache iſt. Die Ueber⸗ 
führungsgeleiſe ſollen bis zum Frühjahr fertiggeſtellt ſein. 

( Poſen, 1. November. Aus der mit der diesjährigen 
Poſener Provinzial⸗Lehrerverſammlung verbundenen Lehr⸗ 
mittel⸗Ausſtellung iſt eine danernde Ausſtellung vo 
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Anqchauungs⸗ und Lehrmitteln hervorgegangen, zu der die aus⸗ 
ö e unentgeltlich überlaſſen haben. 
Zur Vervollſtändigung der dauernden Ausſtellung, für welche 
der Magiſtrat einſtweilen zwei Räume zur Verfügung geſtellt 


ſtellenden Firmen die Gegenſtä 


hat, bewilligte der Poſener Lehrerverein 200 Mark. 
* Poſen, 31. Oktober. Gegen 


geleitet worden. 


Der Zoologiſche Garten iſt in den letzten Tagen von 
Eine Anzahl 
größerer und kleinerer Raubthiere iſt durch Vergiftung 
plötzlich verendet. Wie das Gift in die Käfige gelangt, iſt nicht 
Wenn es auch nicht ausgeſchloſſen iſt, daß 
böswillige Vergiftung vorliegt, ſo kann doch auch das Gift durch 


einem ſchmerzlichen Verluſt betroffen worden. 


aufzuklären geweſen. 


Ratten in die Käfige verſchleppt worden ſein. 


* Bonft, 31. Oktober. In der Nacht zu Donnerſtag ver⸗ 
übte der Landbriefträger Heinrich Neumann einen Sel bſt⸗ 
mord, indem er ſich mit einer Scheere den Hals durchſtach. 
Die 11jährige Tochter, welche mit den Eltern in einem Zimmer 
ſchläft, hörte das Röcheln und machte die Mutter, welche infolge 
Schwerhörigkeit nichts gemerkt hatte, darauf aufmerkſam. Die 
Frau ließ einen Arzt herbeirufen, der jedoch nur den bereits 
eingetretenen Tod feſtſtellen konnte. Der Grund der That iſt 
unbekannt. — Der Eigenthümer Wilhelm Fechner in Neu⸗ 
Tepperbuden ſtürzte infolge Scheuwerdens der Pferde ſo unglücklich 


vom Wagen, daß er Tags darauf ſtarb. 


Oſtrowo, 31. Oktober. Das eine Vierte lloos von dem 
150000 Mark betragenden Gewinn, welcher dieſer Tage in die 
hieſige Kollekte fiel, iſt in Strzyzew bei Oſtrowo geſpielt worden. 
Den ganzen Theil hat der dortige Gaſtwirth Warszawski 
W., der ohnehin ſchon ein anſehnliches Ver⸗ 
mögen hat, beabſichtigt jetzt ſeinen bisherigen Beruf aufzugeben. 
Vorgeſtern begab ſich eine Frau 
im Dorfe Wielowies auf das Feld, ihre beiden kleinen Kinder 
Als ſie heimkehrte, 
war das eine Kind verbrannt; fie hatte das Feuer auf dem 
Kochheerde nicht ganz ausgelöſcht, und jedenfalls iſt das Kind 


allein gewonnen. 


+ Oſtrowo, 1. November. 


in der verſchloſſenen Wohnung zurücklaſſend. 


dem Feuer zu nahe gekommen. 
* Schoffen, 1. November. 


ſicherte Getreideſcho ber nieder. 
iſt die Rettung der anderen beiden Schober zu verdanken. 
* Wollſtein, 31. Oktober. 


eiſe abgeſtattet. 


ſchulinſpektor geſtellten Antrag, die Kinder 
Bewirthung mit Kaffee und Semmel, wie 
Gelegenheiten ſtets 
abzulehnen. 


* Tirſchtiegel, 1. November. 


nicht beruhigt, und abermals 


danken. 
ermitteln 
* Czarnikan, 31 Oktober. Auf dem Viehmarkt wurde 
das 5 jährige Kind des Arbeiters Pumpala von dem ſchnell 
dahinſauſenden Gefährt eines Bauern aus Cziskowo derartig 


überfahren, daß es nach wenigen Minuten ſtarb. — In der 


Nacht zum 30. d. Mts. brachen Diebe in die Bahnhofs⸗ 
gebäude zu Lubasz und Krusz, um die Bahnhofskaſſen 
auszurauben, fanden aber nur wenige Mark; eine verſchloſſene 
Kaſſette, die 500 Mark enthielt, entging ihren Augen. — Aus 
einem Schanklokale kommend, ſtarb plötzlich der Maler Smo⸗ 
rowski; um zu erfahren, ob er eines natürlichen Todes ge⸗ 
ſtorben iſt, wird die Leiche ſezirt werden. — In dem H. ' ſchen 
Garten fand man die etwa 70 Jahre alte Arbeiterfrau Stelter 
als Leiche. Die Frau ſoll dem Trunke ſehr zugethan geweſe n 
ſein; wahrſcheinlich iſt Herzſchlag eingetreten. — Die erſte 
Stadtſekretärſtelle iſt dem Magiſtratsaſſiſtenten May über- 
tragen worden. 

h Schneidemühl, 1. November. Die hieſige Ortsgruppe 
des Vereins zur Förde rung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken veranſtaltete geſtern einen „Deutſchen Abend“, 
wobei der Vorſitzende, Herr Gymnaſial⸗Direktor Profeſſor Brau n, 
einen Ueberblick über die Thätigkeit der Gruppe jeit ihrem Be⸗ 
ſtehen gab. Die Mitgliederzahl iſt jetzt auf 104 angewachſen. 
Herr Oberlehrer Dr. Löbner beleuchtete in einem Vortrage 
Deutſchnationales Weſen“ die Thätigkeit des Hauptvereins. 

Dramburg, 1. November. Die Konſervativen hielten 
geſtern Abend hier eine Verſammlung ab. Der Abgeordnete 
Tr. Irmer ſuchte in der nur mäßig beſuchten Verſammlung 
den Nachweis zu führen, daß nicht die Liberalen, ſondern die 
Konſervativen die wahren Freunde des Handwerks, der Land⸗ 
wirthſchaft, der Lehrer zc. jeien. Sie, die ſchon die ſozial⸗politiſchen 
Geſetze der letzten Jahre, das bürgerliche Geſetzbuch und beinahe 
das Lehrerbeſoldungsgeſetz durchgebracht hätten, wären auch die⸗ 
jenigen, welche dem Handwerkerſtand und der Landwirthſchaft 
ein warmes Herz entgegenbrächten. Sie böten dem erſteren 
ſtatt der ſchrankenloſen Gewerbefreiheit ein ſtraff organiſirtes 
Innungsweſen. Sie jähen keinen Unterſchied zwiſchen Klein- und 
Großgrundbeſitz und helfen mit letzterem auch dem erſteren. 

Köslin, 31. Oktober. Die deutſche Land bauk in Berlin 
hat das Rittergut Parnow für 850000 Mk. gekauft, um es in 
Rentengüter aufzutheilen. 


2 Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer 


hielt am Freitag unter dem Vorſitz des Herrn v. Puttkamer⸗ 
Plauth in Danzig eine Sitzung ab, an welcher auch Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler, ſowie der landwirthſchaftliche Dezernent 
der Regierung, Herr Landrath v. Mieſitſcheck, theilnahmen. Die 
Vorſchläge über die Feſtſetzung eines Normalſtatuts für 
Vereine und die Neuaufnahme von Vereinen überhanpt 
ſollen der nächſten Generalverſammlung zur Beſchlußfaſſung vor⸗ 
gelegt werden. Soviel iſt vorläufig zu bemerken, daß, 
während bisher nur Vereine von mindeſtens 25 Mit⸗ 
gliedern aufgenommen wurden, hierin, unter Berückſichtigung 
ausgeſprochener Wünſche, Aenderungen getroffen werden ſollen. 
Ju Betreff der Einführung eines Zolles auf Heringe ſprach ſich 
der Vorſtand für die Einführung eines mäßigen Zolles unter gleich⸗ 
zeitiger Aufſtellung einer feſten Tarifnorm aus. Die billigeren He⸗ 
ringsſorten, als wichtiges Nahrungsmittel für die weniger bemittelten 
Voltsklaſſen, ſollen nur einer geringen Belaſtung unterliegen, 
dagegen die feineren Eß⸗ und Delikateßwaaren ſchärfer heran⸗ 
gezogen werden. 

Weiter wurde über den Identitätsnachweis, eine Ermäßigung 
des Deckgeldes, Einführung einer allgemeinen Schweineverſicherung 
und Ertheilung von Stipendien an Winterſchulen, über die 
Mitwirkung der Landwirthſchaftskammer bei den Pre is⸗ 
nıtirungen der Produktenbörſe, über Tuberkulin⸗Impfung 
und eine neue Bullenkörordnung, über das Detailreiſen, die 
Errichtung ländlicher Fortbildungsſchulen, die Betheiligung der 
landſchaftlichen Taxatoren bei gerichtlichen Taxationen, die Auf⸗ 


den Diſtriktskommiſſar 
v. Carnap in Opalenitza iſt wegen der in der bekannten Gerichts⸗ 
verhandlung zur Sprache gebrachten, noch nicht verjährten Miß⸗ 
handlung des Nachtwächters und des Arbeiters Grygiel in 
Pszenica bereits ein ſtraf rechtliches Verfahren ein⸗ 


Heute Nacht brannten auf dem 
hieſigen, der Landſchaft gehörigen Dominium zwei nicht ver⸗ 
Der hieſigen Feuerwehr 


Kürzlich fand die Einweihung 
des neu erbauten katholiſchen Schulhauſes in Obra ſtatt. 
Zu den Koſten des Baues im Betrage von rund 30000 Mt, hat 
der Staat 22000 Mk. gegeben. Den Dank für dieſes Geſchenk 
— ein Theil der Schulgemeindevertreter in eigenthümlicher 

Dieſe Vertreter hielten ſich von der ganzen 
Schulfeier fern, da in der Schule zu vie l Deutſch getrieben 
und das polniſche Element ſcheinbar unterdrückt würde. 
Derſelbe Fanatismus beſtimmte auch die Herren, einen vom Kreis⸗ 
durch einfache 
bei derartigen 
üblich, zu erfreuen, aufs Entſchiedenſte 


Noch haben ſich die Ge⸗ 
müther nach der gewaltigen Feuersbrunſt in der vorigen Woche 
ertönte heute Abend Feuer⸗ 
lärm. Es brannte eine Scheune des Gärtners Schlei auf dem 
Abbau vollſtändig nieder. Nur dem Umſtande, daß das Gebäude 
abſeits ſtand, iſt keine weitere Ausbreitung des Brandes zu ver⸗ 
Ueber die Urſache des Brandes iſt bis jetzt nichts zu 


Provinz verhandelt. 


Genoſſenſchaft in Ausſicht 
jedoch Privaten überlaſſen 
hiermit beabſichtigt die 


genommen, 


werden ſoll. Hand 


bindung treten würde. 
ſchaft um eine 
und für die Gründung der Schule erſucht werden. 
von Obſtbäumen an Rentengutsbeſitzer für 
Errichtung einer landwirthſchaftlichen 


nächſt Abſtand genommen. 


in den intereſſirten Kreiſen bekannt zu machen. 
ſich am Sonnabend eine Sitzung der 
Pferdezucht ⸗ Sektion unter dem 
amtmanus Krech⸗Althauſen, welcher gleichfalls die 
ſowie erſter Bürgermeiſter Delbrück⸗Danzig beiwohnten. 
preußiſchen 


Stutbuch⸗Geſellſchaft größtentheils 


Theilnahme von Weſtpreußiſchen Pferden. 


Verſchiedenes. 
— [Einfturz.] 


bie ihren Verletzungen bereits erlegen it. 


— lEiſenbahnunglück.] Ein von Heilbronn nach Hall 
fahrender Perſonenzug ſtieß Sonnabend Abend zwiſchen 8 und 
9 Uhr zwiſchen Weinsberg und Eſchenau mit dem abgeriſſenen 
Theile eines vorausfahrenden Güterzuges zuſammen. Im 
Augenblick des Zuſammenſtoßes erloſchen ſämmtliche Lichter in 
Unter den 
Paſſagieren entſtand eine große Verwirrung, doch wurde 
Dagegen wurde der auf, dem ab- 
geriſſenen Zugtheile ſtehende Wagenwärter getödtet, die 
beiden Führer und Heizer der zwei Maſchinen des Perſonen⸗ 
Ein Heizer kam unter die erſte 
Maſchine, welche umſtürzte, zu liegen; er iſt wahrſcheinlich todt. 
Beide Gleiſe der Strecke 


den Wagenabtheilungen des Perſonenzuges. 


Niemand ernſtlich verletzt. 


zuges wurden fchwer verletzt. 


Der Materialſchaden iſt bedeutend. 
ſind geſperrt. 


Sonnabend Nacht um 80 Zentimeter geſtiegen. 


flüſſe der Seine Hochwaſſer führen. Ebenſo wird die Lage im 


werden In vielen Ortſchaften ſind Leitern an den Fenſtern des 
erſten Stockwerkes angebracht, um es den Führern von Booten 


getreten, haben Dörfer und Wieſen unter Waſſer geſetzt und die 
Landſtraßen und Eiſenbahnen ſtellenweiſe durchbrochen. Die 
Bevölkerung iſt in große Beſorgniß verſetzt. 


fluthete der Fluß zwei Stadtviertel. Die Einwohner innerhalb 


mehreren Kilometern gebildet. 


— Das „Café Bauer“ in Berlin iſt an den Reſtaurateur 


Wolfſchütz in Breslau für 612000 Mark verkauft 
worden. 

— Im Treptower Park wird jetzt fleißig aufgeräumt. 
Heute (Montag) wird ganz Alt⸗Berlin meiſtbietend auf 
Abbruch verkauft. 2 N 

— [Die Spiritus flamme] Die Gattin des Majors 
Gürleth vom 18. bayeriſchen Infanterie» Regiment in Landau 
(Pfalz) iſt neulich beim Brennen der Haare der Spiritus⸗ 
flamme zu nahe gekommen. Ihre Kleider fingen Feuer. Die 
Unglückliche ſtarb bald darauf an den erlittenen Brandwunden. 

— Eine Gaſtwirthin in Hanau die in der Küche mit dem 
Tranchirmeſſer hantirte, traf durch Zufall bei einer plötzlichen 
Wendung ihr neunjähriges Söhnchen ins Herz, daß es ſofort ſt arb. 

— Bruno Werner's Ankunft in Berlin, die am 
Freitag Abend gegen ½10 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhofe 
erfolgte, war, um Menſchenanſammlungen zu verhüten, von der 
Kriminalpolizei geheim gehalten worden. So kam es, daß auf 
dem Bahnhöfe ſich nur wenige Beſucher eingefunden hatten. 
Pünktlich fuhr der Schnellzug ein; in der Mitte des Zuges befand 
ſich ein Waggon dritter Klaſſe, deſſen Nichtraucherabtheil zur 
Beförderung des jugendlichen Verbrechers gedient hatte. 
Sobald der Zug ſtand, beugte ſich Kriminalwachtmeiſter Jordan 
aus dem Abtheil und hinter der Geſtalt des Beamten wurde 
der Mörder ſichtbar. Im Nu hatte ſich ein Menſchenknäuel um 
dis Kupee gedrängt. Herr Jordan entſtieg dem Wagen und 
nun erblickte das Publikum den Verbrecher, der, als er die 


Menge gewahrte, zurückprallte und garnicht den Wagen ver⸗ 


laſſen wollte. Werner war ungefeſſelt. Das Geſicht des 
jugendlichen Mörders war todtenblaß, er trug den chokoladen⸗ 
farbenen Ueberzieher und den ſchwarzen Filzhut. Im Publikum 
wurden entrüſtete Rufe beim Anblick des Mörders laut: 
„Mörder“, „Schuft“, „ſchlagt den Hund todt“. Die 
Kriminalbeamten bildeten eine Kette, und ſcheuen geſenkten 
Blickes ſchritt Werner, geleitet von einem Kriminalkommiſſar 
und einem Polizeiwachtmeiſter, durch eine Seitenthür des Bahn⸗ 
ſteiges, die zu dem Droſchkenhalteplatz führt. In einer Droſchke 
wurde Werner ſodann nach dem Polizeipräſidium gebracht, wo 
er übernachtete. 


Sonnabend früh wurde er von dem Kriminalkommiſſar 


Braun verhört. Er behauptete abermals, daß nicht er, ſondern 
Groſſe eine falſche Darſtellung der Mordtha: gegeben habe. 
Ueber die beiden Schmiereſteher ſagte er aus, daß er ſich mit 
Groſſe nach der That geeinigt habe, im Falle des Ergreifens 
en 2 bleiben, daß zwei Perſonen „Schmiere“ geſtanden hätten, 
um 

Nach dieſem Verhör wurde Werner in mehreren Stellungen 
photographirt und nach dem Bertillon'ſchen Syſtem genau 


auf dieſe Weiſe vielleicht eine gelinde Strafe zu ſichern. 


hebung der gemiſchten Tranſitläger, Aufhebung des Zollkredits 
und Stellungnahme zu der Anlage von Kornhäuſern in der 


Alsdann kam die Förderung der weſtpreußiſchen Korb⸗ 
weiden⸗Induſtrie zur Sprache, der auch die Staatsregierung 
und beſonders Herr v. Goßler ein ganz beſonderes Intereſſe 
widmet. Es wurde die Gründung einer Weidenverwerthungs⸗ 
deren Bildung 
in Hand 
Landwirthſchafts » Kammer ſelbſt 
die Begründung einer Korbflechtſchule, wahrſcheinlich in 
Danzig als Winterſchule, welche mit der Genoſſenſchaft in Ver⸗ 
Auch ſoll der Miniſter für Landwirth⸗ 
Staatsbeihilfe für Weidenbau⸗Verſuche 
Eine vom 
Herr Oberpräſidenten eingegangene Vorlage betr. die 1 
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wurde der Generalverſammlung warm empfohlen. Von der 
Arbeits nachweiſe⸗ 
ſtelle, wie ſie z. B. in der Provinz Sachſen beſteht, wurde zu⸗ 


Ueber eine Vorlage des Landwirthſchaftsminiſters betr. die 
Organiſation des ländlichen Kreditweſens berichtete Herr 
Landſchaftsrath Günther⸗Emilienthal. Er wies darauf hin, daß 
die Neue Weſtpreußiſche Landſchaft nach ihren neueſten Be⸗ 
ſtimmungen auch den Bedürfniſſen das Kleingrundbeſitzes möglichſt 
weit entgegengekommen iſt, und daß es wünſchenswerth wäre, 
durch geeignete Vorträge und durch die Preſſe dieſe Beſtimmungen 


An die Vorſtandsſitzung der Landwirthſchaftskammer ſchloß 
Weſtpreußiſchen 
Vorſitz des Ober⸗ 
. Herren 
Oberpräſident v. Goßler und Landrath v. Mieſitſcheck, 


Es wurde der nrue Entwurf zum Statut der Weſt⸗ 
genehmigt. 

Es folgte der Bericht des Herrn Pferdezucht⸗Inſtruktors 
Dorguth⸗Raudnitz über die diesjährigen Füllen⸗(Hengſte⸗ und 
Stuten⸗) Ankäufe, ſowie über den Verlauf der in der Provinz 
veranſtalteten Pferderennen mit beſonderer Berückſichtigung der 
Zum Schluß wurde 
die ſeinerzeit veröffentlichte Hengſt⸗Körordnung beſprochen. 


Als die Arbeiter, welche beim Neubau 
des Gymnaſiums in Prachatitz (Böhmen) beſchäftigt waren, 
ſich am Sonnabend nach Fertigſtellung der Arbeit gemeinſam 
photographiren laſſen wollten und zu dieſem Zweck ein 
Gerüſt an der Front des Baues beſtiegen hatten, ſtürzte das 
Gerüſt zuſammen und begrub 28 Leute unter ſeinen Trüm⸗ 
mern. 8 Perſonen wurden ſchwer verletzt, darunter eine Frau, 


— Hochwaſſer in Frankreich.] Die Seine iſt ſeit meh⸗ 
reren Tagen in beträchtlichem Wachſen begriffen und bei Paris 
Alle an ihren 
Uferböſchungen errichteten kleinen Gebäude ſtehen unter Waſſer. 
Dabei iſt noch ein weiteres Anwachſen zu erwarten, da alle Zu⸗ 


Rhonet hal immer ſchwieriger; jo mußten in der Stadt Be au⸗ 
caire alle Thore geſchloſſen und durch ſtarke Balken verrammelt 


zu ermöglichen, die Bewohner mit Lebensmitteln zu verſorgen. 
Die meiſten Landſtraßen in der Nähe des Fluſſes ſind durch⸗ 
brochen. Bei vielen Familien ſtellt ſich ſchon Mangel an Lebens 
mitteln ein. Auch die Flüſſe Saone und Aix find aus den Ufern 


In Bourg über- 


der Bannmetle mußten ihre Häuſer verlaſſen und die Waſſer⸗ 
maſſen haben einen gewaltigen See in einer Ausdehnung von 


gemeſſen. Gegen 8½ Uhr wurde der Mörder zum erſten 
Verhör dem Unterſuchungsrichter Telle in Moa bit vorgeführt. 
Dort erhielt er zunächſt eine Zeitung zum Leſen, in welcher die 
unglückliche Lage der Mutter Werners geſchildert iſt. 
Werner brach beim Leſen dieſer Schilderung in heftiges Weinen 
aus In dieſem Angenblick wurde die Mutter Werners 
gemeldet, welche die Erlaubniß erhalten hatte, ihren Sohn zu 
ſehen. Sie ermahnte ihn mit faſt vor Thränen erſtickter Stimme, 
die Wahrheit zu ſagen, was Werner auch unter Thränen gelobte. 
Doch bald, nachdem die Mutter ihn verlaſſen, kehrte die frühere 
Gleichgiltigkeit wieder. Seine Ausſagen hat er ſchon weſentlich 
geändert, er giebt jetzt die Möglichkeit zu, daß er den Juſtizrath 
Levy erſtochen. 

—— 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 2. November. Der „Reichsanzeiger“ 
iſt ermächtigt, gegenüber den Ausführungen der „Hamb. 
Nachr.“ in dem Artikel „die Erklärung im Reichsanzeiger“ 
zu erwidern: 


Die Frage, von welchem Zeitpunkte geheime poli⸗ 
tiſche Vorgänge den Charakter als Staatsgeheimniſſe 
verlieren, kaun ausfchlichlich von den leitenden Staats⸗ 
männern auf Grund ihrer Verautwortlichkeit 
und ihrer beſonderen Kenntniß der politiſchen 
Lage entjchieden werden. 

Jede Abweichung von dieſem Grundſatze würde die 
auswärtige Politik in Ueberraſchung kund Erſchütterung 
verſetzen und damit das Staatsintereſſe gefährden. Hat 
Deutſchland bedingungslos Zuſage ertheilt, ſowohl 
die Thatſache wie [der Inhalt der vor 1890 mit 
Nuſtland geführten Verhandlungen geheim zu halten, 
ſo dauert dieſe Verpflichtung für alle, die darum 
wiſſen, auch heute noch unverändert fort. Damit 
fänt auch die Möglichkeit, auf den fachlichen Inhalt jener 
Verhandlung einzugehen. 

r Berlin, 2. November. Der Geh. Medizinalrath 
Profeſſor Dr. Lewin, Direktor der Klinik für Hautkrank⸗ 
heiten in der Charitee, iſt heute im Alter von 76 Jahren 
geſtorben. 

M. Crefeld, 2. November. In der Nähe von 
Uerdingen ſtürzte ſich geſtern der Kaufmann Emil 
Bredow mit feiner Fran und drei Kindern in den Rhein, 
Der Mann, die Frau und zwei Kinder im Alter von 5 
und 12 Jahren ertranken, während der neunjährige 
Kuabe gerettet wurde. Der Beweggrund zur That ſoll 
in verfehlten Spekulationen zu ſuchen ſein. 

R. Kopenhagen, 2. November. Bei der Haug 
ſuchung des verhafteten Redakteurs des Anarchiſten⸗ 
blattes „Der Proletarier“, Möller, wurden mehrere 
Tauſend gefälſchter Sparkaſſenmarken vorgefunden. 

Paris, 2. November. Der vom ruſſiſchen Kaiſer 
für die Gruft des Präſidenten Carnot beſtimmte Kranz 
wird morgen mit beſonderer Feierlichkeit von dem ruſ⸗ 
ſiſchen Botſchafter niedergelegt werden. 

11 Lyon, 2. November, Rhone und Saone ſteigen 
fortgeſetzt in beunruhigender Weiſe. Viele Häuſer ſind 
unter Waſſer. In Neuf ⸗ Ville treiben Möbel auf der 
Saone, In Rambert find die Soldaten vom Waſſer in 
der Kaſerne eingeſchloſſen. Die Hälfte der Ortſchaft iſt 
überfluthet. Viele Häuſer find geſchloſſen. 

* Palermo, 2. November. Meeranſchwellungen vers 
nichteten die Erdgeſchoſſe vieler Hänſer und die um⸗ 
liegenden Felder. Auch bei Trapani find Felder ber 
ſchädigt. Drei Perſonen ſind durch das Hochwaſſer ums 
Leben gekommen. 

(Bombay, 2. November. Ein großes Baum- 
wollenlagerhaus iſt mit 35000 Ballen niedergebrannt. 

Wetter⸗Ausſichten 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 3. November: Wenig veränderte Temve⸗ 
ratur, woltig, ſtrichweiſe trübe mit Niederſchlägen, friſcher Wind. 
— Mittwoch, den 4.: Ziemlich milde, wolkig, Niederſchlag, 
ſtrichweiſe Nebel, Nachtfroſt. 


Danzig, 2. Novbr, 


Getreide⸗Depeſche. G. v. Morſtein.) 
2. November. 1. Oktober. 
Weizen. Tendenz: gut behauptet. ruhig. 
Nailab! sven 300 Tonnen. 100 Tonnen, 

inl. 8 u. weiß 750 u. 791 Gr. 162-165 M. 750 u. 772 Gr. 160-162 M. 


„ hellbunt . . 750 u. 761 Gr. 159-160 M. 724 u. 766 Gr. 156-159 M. 

e 747 Gr. 157,00 Mk. 756 Gr. 155,00 M. 

Tranſ. hochb. u. w. 130,00 Mt. 129,00 Mk. 

5 ellbunt. . 125,00 „ 124,00 „ 
m 1 5 124,00 „ 124,00 „ 

Termin z. fr. Verk. 

Oktober⸗Novbr.. 159,00 „ 160,00 „ 

Tranſ. Okt.⸗Nov. 127.00 „ 126,50 „ 

Regul.⸗Pr. z. fr. V. 160,00 „ 160,00 
Roggen, Tendenz: unverändert. unverändert. 

inländiſcher .. . . 741 u. 744 Gr. 114,00 M. 747 u. 768 Gr. 113-114 N. 

ruſſ. poln. z. Truſ. 79,00 „ 79,00 Mk. 

Dftober-Novbr.. . 11250 „ 11350 „ 

Tran. Okt.⸗Nov. 80,50 „ 81,00 „ 

Regul.⸗Pr. z. fr. V. 114,00 7 114,00 „ 
Gerste gr. (660-700) 132,00 „ 132,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 112.00 112,00 „ 
Hafer iul. ..... 122,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,00 „ 

. 108,00 „ 100,00 „ 
Rübsen in. 210,00 „ 210,00 „ 
Spiritus konting. 55,25 „ 55,50 „ 

x Le 5 35,25 „ 35,25 „ 
ucker. Trunſit Baſis 

88%, Rend. fco Neufahr⸗ ruhig. behauptet. 
waſſer p. Bult d. incl. Sad 8,85 Mk. bez. 8,90 ME. Geld. 

Königsberg, 2. November. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 9% loco konting. Mk. —— Brief, 

Mk. —— Geld, unkonting. Mk. 38,00 Brief, Mk. 36,80 Geld, 

November Mk. 38,00 Brief, Frühjahr Mk. 40,00 Brief. 


Berlin, 2. November. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 
Getreide ze. 2/11. 31/10. Werthpapiere. 2/11. 31/10. 
Weizen .. .[verflauend] beſſer 4% Reichs⸗Anleihe 104,00 104,10 
loco... 151-171(15J.172½%% „„ 103.70 103,70 
November . .| 165,00| 167,00 30% > * 98, 98,40 
Dezember 166,25 | 167,00 Conſ.⸗ Anl.] 104,00 104,10 

3½0% „ 


— 
7 


30% „ „ 99850 
Rongen .. cerkenend befeſt. Deukſche Hank. 190.30 189,09 


109% 975% 1120-131) 120-131 | 3175 8 0 
November:. 12,00 128,00 3½ 8eritſch, Bil —09 83880 


Dezember .. 128,25 129,00 3½ , neul. 0 99,70 
30% Weitpr. Widbr.| 94,00) 94.00 
Hafer ... . matter] matt 2 1 ee 82 
.. 127-1530128. 1533 ¼% Pom. „ „ 
November:: 1870 15000 Ste Bol. „n,. 29 10 03/60 
18k. U ned, » 5 
Dezember 127,00, 128,25 Snurahütte »...| 159.40 u 
erclufive 
50/0 Ital. Reute . 87,50 87.40 
36,60] 36,60 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,80 94,75 
40,80 40,70 Ruſſiſche Noten . 217.05 217,25 
Dezember . 40,90] 40,90 | Privat- Diskont 4½ % | Al/ınfa 
K 42,20 42,20 [Tendenz der Fondb.] feſt feſt 
Chicago, Weizen träge, pv. Oktbr.: 31./10.: 70/8; 30./10.: 71. 
New⸗Nork, Weizen ſtetig, p. Dezbr. 31./10.: 80; 30./10.: 78Ye, 


Spiritus: feſt 
Ioco (70er). 
November 


beſſer 


Py) 


3 Auch in dieſem Jahre habe ich wieder ca. 1400 Bände zurückgeſetzte vollſtändig tadelloſe eee 


50 Pf., 20 Pf. und 10 Pf. abgebe. Da vorausſichtlich auch in dieſem Jahre das 
Lager von dieſen Jugendſchriften kurz vor Weihnachten ſehr geräumt ſein wird, 


T e d . ri te ö erworben, welche ich zu den billigen Preiſen von Mk. 3.—, 2.75, 2—, 1.75, 1.50, 1.—, 
EHTEUT. U EENELEE ... INES SETCHSBEBEBESEEN, SEEN EEE RNETETEN 


bitte ich Sie, ſich zeitig damit zu verſehen. Nach außerhalb liefere ich von 10 Mk. 
an franco. Nichtconvenirendes tauſche ich bereitwilligſt um. [8366 
N Bud, Kunft: und | dl 
Arnold Kriedte., Buch-, Kunſt, und Papier⸗Handlung, Graudenz. I 
FFP er, Far m rs 7 7 * * 1 ei 8 i 
R 3 333 5 5 . ＋ z Bir 
7 05 „ b 0 80 
r * 5 Wa 
8486] Am 31. Oktober d. Js, Abends, ver- für 
starb nach längerem Leiden in Folge Schlag- Her 
anfalles mein innig geliebter Mann, unser die 
lieber Bruder, der Kreisbaumeister a. D. es | 
1 ſie 
ein; 
rnst Niize iu 
— RE SET — m 1 5 tive 
im 47. Lebensjahre. wird von allen Cacao-Kennern in Folge der Güte, Ausgiebigkeit 5 
Dieses zeigen tiefbetrübt an & und des vorzüglichen Geschmackes der Vorzug gegeben. 
Sophie Nitze, geb. Goerigk, R ne R Wir 
Strasburg Westpr. = Pri 
Anna Steinbrück, geb. Nitze, Monopol- Ch vi Bromberg. Wir empfehlen zur — 
Elbing. e 0 7 3 ? [ d ' 7 li Er 
, Hermann Nitze, Unfere bewährte Spez. Buy” folid u. dauerhaft we „E Li . La d e u nl wirthſcha ichen Fl 
Stabsarzt im Fuss-Artillerie-Regiment Nr. 11, — bewieſen durch tägl. Tnerzennungen aus all, Kreiſen — Zubehr in en befter 1 * aus 
Thorn. ar — ſchwarz, blau oder Praun Ju gebiegenen W Geſchäftslage zu jedem Geſchäft 0 l hrung . 
58 J r „ ufter von dieſen un 8 ligſt i 13 p 
für: 10 Mark. anderen Herrenſtoff. franko. F 8 Ju größerem Bogenformat 1 
Wilkes & Cie., Tuchinduſtrie, Aachen Nr. 107. Eliſabethmarkt 4. 16274 (42/52 em) ms 
Feinſte Si x 8 9 mit 2 farbigem Druck: 
SH ner N 1 Hein. Laden 1. Gelvionrnal, Einn, 6 Bog. be 
Slelliner Aepft edge, Sin "guter Geldättälape]. 2. Geipieng Bel, Musa ie 
8337] Heute früh 8 Uhr verschied nach längerem ſucht einen Poſten von 10 bis la. holl. Austern Brombergs, für Barbiere oder . e Kön 
Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter 20 Ztr Meld. mit Preis briefl. frisch eingetroffen. ſonſt klein. Geſchäft paſſend, billig] 3. Speicherre iſter, 25 Bogen v . 
8 — unt! Nr. 8324 a d. ef. erbeten. \ x * zu vermiethen bei Günther b. 3 t * er 
LNA F. A. Gaebel Söhne Eliſabethmkt. 4. Bromb 6273 gen, 3 Yk. 
BB IIa O S Inhaber Paul Ertelt ethmkt. 4. Brombg. [6275 4. Getreidemannal, 25 Bogen Dan 
5 — kon 175 geb. 3 Mk. . 
deb. Wichert Gegen neee. Damen Raiden eu 75 5. Journalfür Einnahmeund Pol 
im 61. Lebensjahre, Teuer und Diebe Bier- Zu erfragen voſtlagd. Graudenz 1 wee 3 W. Aſſe 
Pieses zeigen, um stille Theilnahme bittend, biete „ gi 2 unter Rr 200 6. Tagelöhner Conto und Pro 
tiefbetrübt an ſeten Ade’s weltberühmte 2 Druckap arate 2 4627] Damen finden freundlich Arbeits ⸗Verzeichniß, amt 
Culm. Neudorf, den 30. Oktober 1896. x * ee eee ee Aufnahme bei Frau Kurdelska, 30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 
Die trauernden H nterbliebenen ( ran E 2 EAN Ad BR von 2 Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16.] 7. artet ts, 2500. R 
en n Emil A. Baus, Danzig. $ N finden unt. ſtreugſter 8. Debutatconto, 25 Bog. geb. wor 
Die Beerdigung findet Dienstag, den B. N a gg — 224 % ee nie „ 95 2,25 kei 1 
r 1 jenstag, 3. 0 aus fall⸗ u pulverfeſt. 5 Er a ee EI 7 77 22 * ' ‚ung Sſaat⸗ u. Erntes f 
vernber or. Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause Sämtliche Brenn 1. Cin N burg. 54 | hl Bromberg. Wilbelmitr. 50. WR 119 5 5 5 für 
8 8 . ruch⸗Proben glänzend be» M ind Auf e bei Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 > 
ftanden! Hoflieferant und ag k Alg. auet 0) Damen A ne Shoe, 11. Biehitands-Negifter, gebd. 
Lieferant vieler Behörden, f Kocherbſen Miersch, Berlin, Oranienſt. 119. 1,50 Mk. iſt f 
Banken und Kaſſen. [5954 + — öhnl. B t w 
— n ere 5 : I 3 gewöhnl, Bogenforma 8 
eee 1 f | (le | delikate Dillgucken r | (3442 cm.) 85 
4 7 ] N ſelbſteingek. 5 g 1 in ſchwarzem Druck: 2 
Herzlichen Dank 00 am Ess er umenmus () { | eine von Herrn hr. Punk, Direktor 5 
284 3 u = Maſchinen⸗Fabrik um 1 IL Har fl al Ber nahe 
sagen die trauernden Hinterbliebenen en, welche 1 offerirt zum billigen Preiſe 7 „ante in 30 ot, eingerichtete 
durch ihr zahlreiches Erscheinen bei dem Begräbnisse N Danzig. W R t Kk een a hoc Roliettten een IN Bädern 
Sr een 2 5 Muſterſchränke ſtets a. Lager. . Hosteck, 6 gsbez nde zur einfachen landwirthſchaft⸗ wide 
des Kantors Grunwald ihre liebevolle Theilnahme 8311ʃ Rebdenerſtr Marienwerder findet lichen Buchführung, nebſt Er⸗ K 
bewiesen haben, herzlichen Dank auch den Herren ö . Montag, d. 16. Novb. d Js, | !üuterung, für, ein ut von 2000 Lan 
Geistlichen für die trostreichen, herzerhebenden Hohenzollernmantel in Riesenburg Hotel drei Morgen 11 . 2 * Preiſe Ein 
Reden im Hause, in der Kirche und auf dem Fried- Frisches Rehwild neu, elegant, 1 (nicht hell!, Kronen, ſtatt. Ferner empfehlen wir: erkle 
hofe, herzlichen Dank aber auch allen freundlichen a er" ee für fi 5 3 zu] Meifter, die bisher der Innung Wochentabelle groß. Ausgabe zahl 
Nenn Bl ET, im Ganzen und zerlegt, offeriren | ber. Saegel, Öraudend. Inocp nicht angehören, derſelb n 25 Bog., 2,50 Mt 9 Pro, 
Kranz- und Blumenspendern. zu sehr günstigen Preisen Pr aber beizutreten beabjichtigen, | yy natsnachweiſe für Lohn u i 
Neidenburg, den 29. Oktober 1896. F. A. Gaebel Söhne 0 hile ebenſo Innungsmeiſter, die Lehr⸗ K Deputat, 25 Bog. 2 Mk.“ Ber 
9 [8405| Inhab. Paul Ertelt. ® a oe | Eontraete mit Conto, 12 Stück Kau 
2 i Handwerker u. Landwirthe erhalt.] des Quartals, 1 Uhr Nachmittags eb d » Konto ſtädt 
& Gedichte, Lieder bedeutend reduzirte Paſſage durch bis 7 Uhr Abends, ſchriftlich oder Dtzd. 1 Mk. r bet 
3 i SE Anſprachen u. . bevollmächtigte Generalagentur mündlich ung, ri ver | a gratis u. die 
Heute Abend 63% Uhr Bi w. fertigt brieflich Pier Rommel & Co., Basel (Schweiz). Dex. en Da Probebogen poſtfrei. er 
enkriß uns der unerbitt- gg | Ex Hugo Nordheim * * > : ’ 1 ela 
liche od nach ſchmere n Berlin⸗Pan tow, Wollankſtr. 3. Verloren, Gefunden. Eee me Bust. Röthe’s Suchdenderei 
e ee — m 22 r „rei des Geſellige 
e II | Ein Beer (a nt” — 
liebtes Söhnchen [8375 0 ** 5 RR mit Veen an De „Erpebition az! 
> 08 eſelligen“ iſt am Montag 1 Adl | ahr 
Oswald 5 Wie krberkäufer 1 Morgen in der inneren Stadt m ersad 8459] Mein Lager in Zug 
im Alter von fait 6 Jah- FE er verloren gegangen. Gegen Be. Mittwoch, den 4. November: e man 
ren. Er folgte ſeinen kaufen ihren Bedarf an Papier £ lohnung abzugeben in der Exve⸗ Abends 8 Uhr M k l aus 
beiden lieben Brüdern Mg | und  Schreibmaterial als: iE dition des Geſelligen __[3469 4 ti Junk ’ Us! a len ſetzte 
Horst und Kurt nach WS A ee, Schieſertafeln FR 8315] Am 23. vor. Mts. iſt auf ugus ermann s habe ich z bedeutend 
einigen Wochen. Dieſes und Griffel, Brief“, Schreib⸗ 25 dem Wege von Jordanshof nach humoristischer > IR zu! eute 
zeig. von tieſſtemsSchmerz und Conzeptpapier, Cou⸗ 4, Leſſen eine ſchwarze Dede ge⸗ 1 . 3 taml 
erfüllt an verts, Stahliedern u. Halter, 17 fu den. Der legitimixte Eigen⸗ P itz Reuter- Die neuesten Musik- Char 
ezewo, Steiſtiſte, Pengle, Lineale, 4 thümer kann fie gegen Erſtattung stücke sind stets vorräthig. Pode 
en 31. Oktober 1896. [ Federtaiten, Briefmappen der Inſertionskoſten von Beſitz. Auswahl- Sendungen bereit- Koſt! 
mit 5 Briefbogen und Kleinſchmidt II, Act. Blumenau, b d willigst. der 
Angermund E35 ‚Souv, 100 Mappen bon ai ulm een Abend. Oscar Kauffmann, 9 
und Frau. 5 e an Geldverkeh 5 Billets für nummer. Sitze & Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. Der 
’ > 35 ir 
150 au, Motisbüd. m. Lad Ne . eta Ken 1, Mn n Sitz 
SR ede 15x80 Etui, ca. 60| Vi für Herren“o. 3— wi 75 Pig. für Stehplätze & 50 allen 
re Slat ftart, 100 Sind 5,00, den 6 3—4000 Wet. Riebſige ei 18006 anvigor t: s erfol 
nr Vom 15 November au Voltstalender für 97, 100 St. Kna en Garderobe auf ſichere Hypothek gejucht. ee Danziger Stadttheater. 941 
3 N Ne 81. soo alle een haswalusendungen bereitwälligaß. Ale bell. 1. N. 8458 2 ell. Buch-, Kunst- u. Musik, Handlg. D ; ug Dornenweg. Ober 
* r ’ ' — — ——— — 
Israelowioz, Marienwerderſtr. waaren ſtets zu den billiniten — —— Mitwoch. Novitat! ee Hank 
Sprechſtunde: 10—12 Uhr, engros-Preiſen bei [8316 der ) N 2 aelimann. Over in 3 Akten dann 
4-6 „ Moritz Maschke, Cuim Wpr. 7 Culmsee. 7 von Dr. Kienzl. 2 
Herrenitraße 2. 8370] Dienſtag, den 3. u. T i ee in Hane N 
Dr. Heynacher, wei Cäden da e deen 2 Stadttheater in Bromberg. un 
Kreisphyſitus. 7 z im Saale des Deutſchen 2 Montag, 2. Novor. Keine Vor⸗ | 
Graudenz, den 31. Okt. 1896. 0. Weykopf’s in Culm am Markt, einer per 2 Yauies 2 ſtellung. nach 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. November. 

— [Jagd] Im Monat November dürfen geſchoſſen 
werden: Elchwild, männliches und weibliches Roth⸗ und Damm⸗ 
wild und Wildkälber, Rehböcke, weibliches Rehwild, Dachs, Auer⸗, 
Birk⸗ und Faſanenhähne, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde 
Schwäne, Rebhühner, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhennen, Haſelwild, 
Wachteln und Haſen. 

— Namens des Vorſtandes des Landesvereins preußiſcher 
für höhere Lehrauſtalten geprüfter Zeichenlehrer, ſendet uns 
Herr Zeichenlehrer Guſtav Klink⸗Danzig eine Zuſchrift, betr. 
die Klaſſifikation der Zeichenlehrer höherer Lehranſtalten, worin 
es heißt: Die geprüften Zeichenlehrer verlangen, daß 
ſie nach Maßgabe der an ſie geſtellten Auforderungen gerecht 
eingereiht werden, daß ihre Gehälter auf ein Maximum von 
4500 Mk. erhöht werden, daß fie dieſes Gehalt nach 21 defini- 
tiven Dlenſtjahren erreichen können und daß fie, weil ein und 
derſelben Beamtenkategorie augehörend, auch alle gleich bejeldet 
werden. 

— Dem Präſidenten des Oberlandesgerichts Marienwerder, 
Wirklichen Geheimen Oberjuſtizrath Dr. Küntzel, iſt vom 
Prinz⸗Regenten von Baiern der Verdienſtorden vom heiligen 
Michael zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen worden. Der 
Gerichtsaſſeſſor Lewinsky aus Pr. Stargard iſt unter Ent⸗ 
laſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Culmſee zugelaſſen. Der Referendar Berent 
aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

— In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: beim 
Kammergericht Juſtizrath Litthauer⸗ Poſen, beim Amtsgericht 
in Krotoſchin Gerichtsaſſeſſor Langie wicz. 

— Dem Hauptmann a D. Dillinger iſt, unter Ernennung 
zum Poſtdirektor, die Verwaltung des Poſtamts 1. Klaſſe in 
Dt. Eylau übertragen worden. 


— Der Regierungs⸗ und Baurath Pfützen reuter in 
Königsberg iſt als Mitglied an die Eiſenbahndirektion in Bromberg 
Derjegt. 

— Der bisherige Hilfsarbeiter bei der Polizeidirektion in 
Danzig, Referendar Grate, hat die in Folge Ernennung des 
Polizei⸗Aſſeſſors Weber zum Polizeirath freigewordene Polizei⸗ 
Aſſeſſor⸗Stelle erhalten. 

— Mit der Verwaltung der erledigten Oberlehrerſtelle am 
Progymnaſium in Schwetz iſt der Kandidat des höheren Schul⸗ 
amts Dr. Krah aus Danzig betraut worden. 


* — Die Verwaltung des Poſtamts in Sim ons dorf iſt 
dem Poſtverwalter Ranjott, bisher in Poſilge, übertragen 
worden. 

— Herr Karl Baumann aus Voßwinkel hat die Gaft- 
wirthſchaft mit 11 Morgen Land des Herrn Woelk in Hannowo 
für 12500 Mk. gekauft. 

i Culm, 1. November. Das evangeliſche Pfarrhaus 
iſt für 15550 Mark von dem Schmiedemeiſter Nell erworben 
worden. Der Aufbau des neuen Pfarrhauſes ſoll bei Beginn 
des Frühjahrs vorgenommen werden. — Dem Verein zur 
Bekleidung ar mer Schulk inder hat der Herr Ober- 
Präſident geſtattet, eine Verlooſung zu veranſtalten, aus 
deren Ertrag, wie alljährlich, gegen 70 arme Schulkinder mit 
warmen Kleidungsſtücken beſchenkt werden ſollen. 

Thorn, 1. November. Im Prozeß Hintze u. Weſtphal 
wider die Stadt Thorn wegen Eutſchädigung für entzogene 
Kanaliſationsarbeiten kam in der geſtrigen erhandlung vor dem 
Landgericht, wie ſchon kurz gemeldet, zwiſchen den Parteien eine 
Einigung dahin zu Stande, daß die Klägerin ſich befriedigt 
erklärt, wenn die Stadt ihr eine Entſchädigung von 30000 Mk. 
zahlt (die Streitſumme betrug 100000 Mk.) und die Hälfte der 
Prozeßkoſten trägt. In gemeinſchaftlicher Sitzung des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten wurde die Zuſtimmung zu dem 
Vergleich gegeben. Auch der Rückzahlung der einbehaltenen 
Kaution in Höhe von 15000 Mark an die Klägerin haben die 
ſtädtiſchen Behörden zugeſtimmt, wogegen Hintze u. Weſtphal, 
bezw. deren Rechtsnachfolger, auf jeden weiteren Anſpruch gegen 
die Stadt Thorn verzichten. Damit iſt dieſe Sache denn nun 
endlich erledigt. Die Prozeßkoſten dürften ſich auf 5⸗ bis 6000 Mk. 
belaufen, wovon die Stadt alſo die Hälfte zu tragen hät. 

Aus dem Bromber ger Zuge fiel auf der Strecke ein 
Mann, der ziemlich viel Schnaps zu ſich genommen hatte und 
während der Fahrt auf der Plattform des Wagens umher⸗ 
ſpazierte. Das Fehlen des Mannes wurde erſt auf dem Haupt- 
bahnhof in Thorn von den Mitreiſenden bemerkt und dem 
Zugführer gemeldet. Sofort wurde nach dem Vermißten geſucht; 
man fand ihn auf der Strecke neben dem Geleiſe, ſeinen Rauſch 
aus ſchlafend und unbeſchädigt. Mit dem nächſten Zuge 
ſetzte er die unterbrochene Reiſe fort. 

Podgorz, 31. Oktober. Der Vizefeldwebel und Regiments⸗ 
tambour Pieper vom Infanterie-Regiment Nr. 14 iſt als 
Chauſſee⸗Aufſeher angeftellt, und es iſt ihm die Strecke Schirpitz⸗ 
Konbarz zur Beaufjichtigung übertragen worden. — In der in 

oſtbar abgehaltenen Sitzung des Deich amtes war ein Kommiſſar 
der Regierung anweſend, ferner der Landrathsamtsverwalter, 
der Kreisbauinſpektor und der Waſſerbauinſpektor aus Thorn. 
Der Landrathsamtsverwalter Herr v. Schwer in eröffnete die 
Sitzung mit einer Anſprache an die Repräſentanten, die aus 
allen fünf Wahlbezirken vollzählig erſchienen waren. Darauf 
erfolgte die Vereidigung des Herrn Landrathsamts-Ver⸗ 
walters als Deichhauptmann und des Herrn E. Kr ger» 
Dber-Nejjau als Stellvertreter, ſowie der Repräſentanten mittels 
Handſchlages an Eidesſtatt durch den Regierungskommiſſar. So» 
daun wurde die Anſtellung des Stadtälteſten Richter⸗Thorn 
als Rentmeiſter der Deichgenoſſenſchaft gegen Hinterlegung einer 
Kaution von 1500 Mark und die Bejoldung des Deichhauptmanns 
und des Deichinſpektors mit je 500 Mark jährlich beſchloſſen. 


Löbau, 30. Oktober. Der Bahn bau über Löbau hinaus 
nach Balzen iſt nun doch ernſtlich in Betracht gezogen. In 
dieſen Tagen fanden durch Beamte der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn Vermeſſungen und Abſteckungen auf der Strecke nach 
Biſchwalde, Roſenthal u. ſ. w. ſtatt. Dieſe neue Bahnſtrecke 
ſoll hauptſächlich dem Transport von Rüben und ſonſtigen land» 
wir thſchaftlichen Erzeugniſſen nach Löbau dienen, wo denn auch 
die Errichtung einer Zuckerfabrik geplant iſt. 

Strasburg, 31. Oktober. Der Fiſcher Kerber in Sarnowo 
hatte ſich geſtern Morgen mit dem älteren Sohn auf den See 
begeben. Da K. nun vom Kahne aus das verwickelte Netz nicht 
in Ordnung bringen konnte, ſo begab er ſich ins Waſſer, wurde 
aber nach einigen Minuten von Krämpfen befallen und ging 
unter. Der Sohn ſprang ſofort nach, konnte aber den Vater 
nach längerem Suchen nur als Leiche heraufbefördern. K. 
war erſt 40 Jahre alt und beſitzt eine große Familie. 

Garuſee, 31. Oktober. Für den Bezirk der Stadt Garnſee 
iſt mit Genehmigung des Magiſtrats die oblig atoriſche Fleiſch⸗ 
ſchau eingeführt worden. 

II Marienwerder, 1. November. Nächſten Mittwoch be 
innen in unſerer Domkirche die Wochengottesdienſte. 
ieje werden in dieſem Winter von Herrn Superintendenten 
Böhmer gehalten. 

Schlochau, 30. Oktober. Der Altſitzer Friedrich Falk von 
hier, welcher geſtern Abend an den See nach Waſſer fuhr, fiel 
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an einer unebenen Stelle ſo unglücklich vom Wagen, daß bereits 
in der Nacht der Tod erfolgte. 


W Jaſtrow, 1. November. In der geſtrigen Stadt ver- 
ordnetenſitzung wurden das Gehalt und die Anſtellungs⸗ 
bedingungen des neu zu wählenden Rendanten unſerer Kämmerei⸗ 
kaſſe wie folgt feſtgeſetzt: Anfangsgehalt 1200 Mark, ſteigend 
bis zu 1800 Mark; der Anzuſtellende muß bereits in einer koͤnig⸗ 
lichen oder Kommunalkaſſe zwei Jahre beſchäftigt geweſen ſein, 
hat 5000 Mark Kaution zu ſtellen und ein Probejahr zu leiſten. 

Karthaus 30. Oktober. In der geſtrigen Sitzung ſpra , 
ſich der landwirthſchaftliche Verein für eln Verbot 
der Ei fuhr ruſſiſcher Gänſe aus; dagegen ſei einem Zoll auf 
ausländiſche Heringe entſchieden zu widerſprechen, weil dieſes 
für weite Volkskreiſe wichtige Nahrungsmittel nicht vertheuert 
werden dürfe. 


Zoppot, 31. Oktober. Der hieſige Turn⸗Verein hielt 
um Abſchluß ſeines Vereinsjahres geſtern eine General-Ver— 
e ab. Die bisherige Art, den Vorſtand auf drei Jahre 
zu wählen, hat ſich richt bewährt, daher wurden die Satzungen 
dahin geändert, daß der Vorſtand auf ein Jahr gewählt wird. 
Der bisherige Vorſtand legte ſein Amt nieder, und es wurde 
zur Neuwahl geſchritten, die folgendes Ergebniß hatte: Die 
Herren Kaufmann Katterfeldt und Bahnmeiſter Berger als 
erſter und zweiter Vorſitzender, Rentier Martens als Kaſſen⸗ 
wart, Lehrer Gerſtenberger und Hoffmann als Turnwart 
bezw. Stellvertreter, Kaufmann C. Elſtorpff und Gärtuerei⸗ 
beſitzer Dittmann als erſter und zweiter Schriftwart, Rentier 
Küßner als Zeugwart. 


h Oliva, 1. November. Geſtern begann hier die von 
Redemptoriſten abgehaltene Miſſion unter ungeheurer Be: 
theiligung. Die Andachten dauern 10 Tage; an den erſten fünf 
Tagen wird deutſch, au den letzten fünf Tagen polniſch gepredigt; 
zum Schluß ſoll die Einweihung von vierzehn Kreuzweg⸗Stationen 
ſtattfinden. 


Oliva, 31. Oktober. In einer Verſammlung von Damen, 
welche zu geſtern Abend einberufen war, wurde eine Damen⸗ 
Turnabthe ilung für Oliva ins Leben gerufen, zu welcher 
bereits gegen 40 Anmeldungen vorliegen. In den Vorſtand der 
Damenabtheilung, welche dem Geſammtvorſtande des hieſigen 
Turnvereins unterſteht, wurden Frau Hauptmann Dultz und 
Frau Lützow gewählt. 

* Elbing, 1. November. Heute Vormittag erhängte ſich 
der 17jährige einzige Sohn Karl der Brodträgerin Wittwe 
Liedtke auf dem Dachboden ſeines Lehrherrn, des Malers C. 
Was den jungen Menſchen in den Tod getrieben hat, iſt voll- 
ſtändig unbekannt. — Nach einem vom „Genoſſen“ Kirſch⸗ 
Königsberg heute gehaltenen Vortrage über „Zweck und Nutzen 
einer Organiſation für die Schmiede“ traten letztere zu einer 
feſten Organiſation zuſammen und damit in den Verband der 
deutſchen Metallarbeiter ein. Die ſofortige Einzeichnung 
als Mitglieder verbot der überwachende Polizei⸗Kommiſſar, 
weil ſie außerhalb des Verſammlungslokales in einem daneben 
liegenden Reſtaurationszimmer vorgenommen wurde. 


„Elbing, 30. Oktober. Da der Bau der Haffuferbahn 
im nächſten Sommer beſtimmt vorgenommen werden wird, iſt 
für den hieſigen 1 ya die Frage der Ausnutzung des 
großen ſtädtiſchen Lehm⸗ und Thon lagers der am Haff 
belegenen Forſt „Ziegelwald“ wieder näher gerückt. Der 
Magiſtrat veranſtaltet zur Zeit eingehende Erhebungen, um 
über die rentabelſte Art der Ausnützung des Lagers ſchlüſſig 
werden zu können. 


Elbing, 31. Oktober. Unſere Induſtrie dürfte ſich dem⸗— 
nächſt wieder vergrößern, und zwar geht eine Braunſchweiger 
Firma mit dem Gedanken um, hier eine Spinne rei zu errichten. 
Beabſichtigt wird die Errichtung der Spinnerei auf dem Gelände 
der ehemaligen Waggonfabrik am Elbing. Auf demſelben Gelände 
wollen Danziger Unternehmer eine Keſſelſchmiede und 
Maſchinenfabritk errichten. 


IJ. Königsberg, 1. November. Anfangs dieſer Woche wird 
hier eine öffentliche Leſe⸗Halle eröffnet werden, welche 
vorzugsweiſe für Perſonen des Arbeiterſtandes berechnet iſt. 
In der Leſehalle liegen Zeitungen aller politiſchen Richtungen 
aus, daneben noch Fachzeitſchriften und die verbreitetſten chriſt⸗ 
lichen Voltsblätter. — In den Tagen vom 19. bis 29. Oktober 
fanden hier unter dem Vorſitze des Herrn General-Super⸗ 
intendenten Braun die theologiſchen Prüfungen ſtatt. 
Die erſte beſtanden folgende Herren: Vienko, Vobeth, Brenner, 
Dignatz, Gerhardt, Haſſenſtein, Laskawy, May, Mrotzek, Oloff, 
Pauly, Peicker, Stenzel, Urbſchat, Will, Ziegleud, Zimmermann; 
die zweite Prüfung beſtanden die Herren: Anderſon, Bierfreund, 
Federmann, Gryczewski, Hotop, Köſting und Mauch. 


Königsberg, 31. Oktober. Die hieſigen Buchbinder- 
gehilfen befinden ſich ſeit einiger Zeit mit ihren Arbeitgebern 
über die Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes und einer Maximal- 
arbeitszeit in Streitigkeiten. Auch haben die Gehitfen die 
Forderung geſtellt, daß diejenigen Geſellen, welche zur Zelt 
16 Mk. und darüber Wochenlohn erhalten, eine Lohnerhöhung 
um 25 Prozent erhalten ſollen. Da eine Einigung nicht erzielt 
werden konnte, haben die Gehilfen mit wenigen Ausnahmen ihren 
Arbeitgebern das Arbeitsverhältniß zum 6. November gekündigt. 
Auf Vermittelung des Vorſitzenden des Gewerbegerichts haben 
beide Parteien das Gewerbegericht als Einigungsamt 
angerufen. Es iſt dieſes der dritte Fall innerhalb eines Jahres, 
in welchem das Gewerbegericht als Einigungsamt thätig 
ſein wird. 

* Allenſtein, 30. Oktober. Beim Abbruch des alten 
Opalla'ſchen Hauſes in der Oberſtraße fand man viele 
Münzen aus dem Mittelalter. 

Heilsberg, 30. Oktober. Dem hieſigen Gendarm iſt es 
geſtern jpät Abends gelungen, einen ſeit vorgeſtern hier anhaltenden 
unangemeldeten Pulvertransport von etwa 20 Zentnern 
zu ermitteln. Die Pulverladung wurde ſofort aus der Stadt 
entfernt. Das Pulver iſt in Königsberg verladen und für 
Angerburg und Lötzen beſtimmt, wo es wahrſcheinlich wegen der 
hohen Pulverpreiſe in Rußland über die Grenze geſchmuggelt 
werden ſollte. 


Marggrabowa, 30. Oktober. In Rußland werden nach 
Schluß des Manövers Soldaten zur Arbeit beurlaubt. Da 
bei uns großer Mangel an ländlichen Arbeitern iſt, wandten ſich 
der Unternehmer des Baues des Entwäſſerungskanals in Mooßnen 
au die ruſſiſche Militärbehörde mit dem Erfolg, daß 40 bis 50 
Soldaten der in Suwalki in Garniſon ſtehenden Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 19 und Nr. 20 hierher geſandt wurden. Die 
Soldaten erhielten einen Tagelohn von 1.70 bis 1,90 Mk., wovon 
ſie nach ihrer Ausſage 20 bis 40 Pf. pro Tag an ihren Offizier 
abgeben müßten. Die Soldaten werden als fleißige und ruhige 
Arbeiter geſchildert. 


o Friedland a. d. Alle, 1. November. Von einer merk⸗ 
würdigen Krankheit war ein hieſiger Mül lermeiſter heim- 
geſucht. Vor annähernd zehn Jahren drang ihm beim Steine⸗ 
ſchärfen ein Steinſplitter ins Auge, und es gelang nicht, 
den Splitter zu entfernen. Nach und nach führte die Beſchädigung 
des Auges zur Lähmung des ganzen Körpers. Nach jahre⸗ 
langem qualvollen Leiden hat der Tod den Bedauernswerthen 
von ſeiner Pein erlöſt. Die Leiche wurde ſecirt. Hierbei zeigte 
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ſich das ganze Gehirn krank. Nach dem ärztlichen Gutachten 
wäre die qualvolle Krankheit ausgeblieben, wenn nach dem 
Unfalle das beſchädigte Auge entfernt worden wäre. 


Landsberg Oſtpr. 1. Novemb. Der erſte Spatenſtich 
zum Eiſenbahnbau der Theilſtrecke Heilsberg-Tiefenſee 
wurde hier durch den Vertreter der Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Königsberg, Herrn Regierungsbaumeiſter Thiele, in Gegen⸗ 
a ſtädtiſchen Behörden und vieler Bürger der Stadt 
gemacht. 


W Heiligenbeil, 1. November. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit beging vorgeſtern das Nitt’jche Ehepaar in Grunau, 
das der diamantnen Hochzeit einige Tage vorher das hier 
anſäſſige Haak' ſche Ehepaar. 

Argenau, 30. Oktober. Vorgeſtern wurde der Sohn des 
biefigen Arbeiters Borowski in einem nahen Dorfe durch 
— 3 ſo gefährlich verletzt, daß er nach 12 Stunden 
ſt arb. 

* Frauſtadt, 31. Oktober. Die Pfarrei in Kursdorf iſt 
dem Propſt Schröder zu Ilgen unter Belaſſung ſeiner bis⸗ 
herigen Pfarrei zunächſt kommendariſch übertragen worden. 
Frauſtadt, 31. Ottober. Die Wahlperiode des Provinzial. 
Landtags⸗Abgeordneten, Bürgermeiſters Simon, welcher 
inzwiſchen nach Sagan verzogen iſt, und die der beiden Stell— 
vertreter, Kaufmann und Rathsherr Grosmann, Kaufmann 
und Rathsherr Kleemann iſt abgelaufen. Zur Vorberathung 
der Neuwahl wurde in der letzten Stadtverordnetenſitzung 
eine Kommiſſion gewählt. Sodann verlas der Vorſitzende ein 
vom Magiſtrat an die Witrwe des in Berlin ermordeten Juſtiz⸗ 
raths Levy abgeſandtes Beileidsſchreiben. Die Verſammlung 
ehrte das Andenken des Entſchlafenen, welcher in den Jahren 
1865 bis 1872 Stadtverordneter und Stadtverordneten-Vorſteher 
unſerer Stadt war, durch Erheben von den Plätzen. 


* Pudewitz, 31. Oktober. Vorgeſtern fand die Einweihung. 
der neuen dreiklaſſigen evangeliſchen Volksſchule in Gegen⸗ 
wart der königlichen und ſtädtiſchen Behörden ſtatt. Nach einer 
kurzen Feier in den alten Klaſſenräumen ſetzte ſich der Zug 
unter Vorantritt der Kapelle des Gneſener Dragoner-Regiments 
nach dem neuen Schulhauſe in Bewegung. Hier hielt der Schul⸗ 
inſpektor die Weiherede. Herr Landrath Dr. Roſe brachte das 
Hoch auf den Kalſer aus. Ein Frühſtück vereinigte dann einen 
Theil der Feſtgenoſſen. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 31. Oktober. 


1.) Die Einwohnerfrau Helene Hautel geb. Wintergrün 
aus Kanitzken hatte ſich wegen fahrläſſiger Brandſtiftung zu 
verantworten. Am 15. Juni d. Is. brannte zu Kanitzken die 
Inſtkathe des Gaſtwirths Rehhahn vollſtändig nieder. Die 
Angeklagte bewohnte mit mehreren anderen Perſonen die Kathe. 
An dieſem Tage hatte ſie Brod gebacken und ſoll die noch nicht 
von glimmenden Kohlen befreite Aſche hiuter die Kathe getragen 
haben. Das erſt kurz zuvor vom Dache entfernte alte Dach⸗ 
ſtroh lag noch zerſtreut umher, es ſoll ſich an den Kohlen 
entzündet und ſo den Brand verurſacht haben. Der Schaden 
beträgt 1000 Mark. Die Angeklagte leugnet die Schuld an dem 
Brande, und da ſie nur von einem achtjährigen Mädchen 
bezichtigt wurde und der Gerichtshof dem Kinde vollen Glauben 
nicht beimeſſen konnte, wurde die Angeklagte freigeſprochen. 

2) Die ſchon oft beſtrafte Wittwe Anna Neumann geb. 
Neumann aus Graudenz wurde wegen Diebſtahls im Rückfalle 
und wegen Unterſchlagung mit einem Jahr ſechs Monaten Zucht⸗ 
haus, Ehrverluſt auf zwei Jahre und Polizeiaufjicht beſtraft. 
Sie führte dem Arbeiter K. während einer kurzen Abweſenheit 
feiner Ehefrau die Wirthſchaft. Hierbei hat fie eines Tages 
3 Mark Wirthſchaftsgeld, welche ſie zur Anſchaffung von Wirth⸗ 
ſchaftsbedürtniſſen erhielt, vertrunken; außerdem hat fie noch 
einige Sachen entwendet und für geringes Geld veräußert. 

3) Eine recht empfindliche Strafe erhielt der Schuh⸗ 
machergeſelle Julius Bartz aus Dulzig, Kreis Schwetz. 
Am 11. Dezember 1895 ging bei der hieſigen Staats- 
anwaltſchaft ein vom Angeklagten verfaßtes Schreiben ein, 
wonach der Gaſtwirth G. aus Dulzig ihn aufgefordert 
haben ſollte, noch „Einen“ zu geben, nachdem ſie zuvor 
Verſchiedenes getrunken hätten. Darauf habe er geſagt, er 
hätte kein Geld, ſchließlich habe er erklärt, er habe noch Geld, 
brauche dies aber zu andern Zwecken. G. habe darauf in die 
Taſche des Angeklagten gegriffen, um das Portemonnaie gewaltſam 
aus der Taſche zu nehmen. Er, Angeklagter, habe das Porte⸗ 
monnaie krampfhaft feſtgehalten, G. habe verſucht, die Hand auf⸗ 
zubrechen, und als ihm dies nicht gelungen, habe er ein Meſſer 
genommen und ihm die in einem ärztlichen Atteſt beſchriebenen 
Verletzungen beigebracht. Er beantragte die Beſtrafung des G. 
wegen Nöthigung und Körperverletzung. Dieſe Anzeige war voll- 
ſtändig erfunden, und zwar abſichtlich, um den G. zu ſchädigen. 
Thatſächlich war der Angeklagte an dieſem Tage bei G. und hat 
ſich dort eine Reihe ſtrafbarer Handlungen zu Schulden kommen 
laſſen, wofür er vom Schöffengericht Schwetz beſtraft worden iſt. 
Die Verletzungen an der Hand hat er ſich beim Einſchlagen der 
Fenſter zugezogen, und die übrigen Behauptungen wurden durch 
die heutige Verhandlung als unwahr erwieſen. Der Angeklagte 
wurde deshalb wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt und ſofort verhaftet. Dem 
G. wurde die Befugniß zuerkannt, das Urtheil zu veröffentlichen. 


Das Haberfeldtreiben vor Gericht. 


Ein Hauptcharakterzug der Bewohner des Oberbayerijchen 
Alpenlandes iſt die treue Anhänglichkeit an die Berge und das 
zähe Feſthalten an althergebrachten Gebräuchen und Sitten. 
Einer dieſer Gebräuche, der ſich bis auf die heutige Zeit, wenn 
auch in gänzlich entarteter Form, erhalten hat, iſt das Haber⸗ 
feldtreiben, jenes „Vehmgericht“, vor welches von der Volks- 
juſtiz ſchon vor Jahrhunderten alle diejenigen gezogen wurden, 
denen auf dem Wege der Geſetzgebung nicht beizukommen man 
Während früher das „Haberfeldtreiben“ ein Akt der Selbſthilfe 
des in ſeinem Rechte beleidigten Volksbewußtſeins war, iſt es 
ſchon lange zu einem gemein⸗ und ſicherheitsgefährlichen Unfug 
zügelloſer Burſchen geworden, dem bis jetzt vergeblich von den 
Behörden nachgeſpürt wurde. Noch niemals gelang es, die unter 
einem „Haberermeiſter“ ſtehenden „Haberer“, die ſich gegenſeitig 
durch einen Eid banden und in ſtreng organiſirtem Korpsgeiſt 
ihren Racheakt an mißliebig gewordenen Perſonen ihrer eigenen 
oder der Nachbargemeinden ausübten, zu faſſen. Der Erzbiſchof 
von München hat ſogar ſchon zweimal — 1869 und 1893 — die 
Theilnehmer an Haberfeldtreiben mit der großen Exkommunikation 
bedroht, doch auch das war vergeblich. Jetzt endlich iſt der 
Polizei ein Fang geglückt und 52 Haberer ſtauden in den 
letzten Tagen in München vor Gericht, um ſich wegen 
„Treibens“ in Sauerlach, einer oberbayeriſchen Gebirgs- 
glemeinde, zu verantworten. Von den Angeklagten ſind 10 ſelbſt⸗ 
ſtändige Leute, alle übrigen ledige Burſchen, deren jüngſter 
19 Jahre zählt; nur 13 ſind bisher nicht vorbeſtraft. 

In der Nacht vom 21. zum 22. September 1895 war in 
der Nähe von Aying „getrieben“ worden, und das halte in dem 
Bürgermeiſter Steingräber von Sauerlach den Wunſch 
erregt, auch in Sauerlach einmal ein „Treiben“ zu veranſtalten. 


Eines Sonntags !ro? er im Wirthshaus einen gewiſſen Adalbert 
Singer, dem er dieſen Wunſch zu erkennen gab und dabei be⸗ 
merkte, er würde es ſich gern 50 Mk. koſten laſſen, wenn einmal 
in Sauerlach getrieben würde. Singer ging ſofort auf den Plan 
ein, ließ ſich ein Verzeichniß derjenigen Perſonen geben, bei 
denen „getrieben“ werden ſollte, notirte ſich auch, was über ſie 
in den beim Treiben zum Abſingen gelangenden Verſen geſagt 
werden ſollte und ließ ſich von den verſprochenen 50 Mk. ſofort 
30 Mk. geben. Nach Rückſprache mit andern Burſchen wurde 
die Ausführung auf die Nacht vom 26. auf 27. Oktober feſt⸗ 
geſetzt und die Leitung wurde dem mitangeklagten Bauersſohn 
Balthaſar Killi von Altmünſter übertragen, der die Abfaſſung 
der Verſe übernahm und beim Treiben, bei welchem ſich jeder 


vorſichtigerweiſe einen andern Namen beilegt, den ſtolzen 
Namen „Bismarck“ führte. 
In einem Walde verſammelte man ſich in jener 


Oktobernacht und brach dann in einer Stärke von ca. 150 Mann 
unter Anwendung von Vorſichtsmaßregeln auf. Unter 
fürchterlichem Spektakel wurde durch Sauerlach hindurchmarſchirt, 
ſo daß Alles entſetzt und beſtürzt aus dem Schlafe auffuhr und 
in der Nähe des Zolk'ſchen Gaſthauſes Poſto gefaßt, wo nun 
das „Treiben“ begann. Unter großem Lärm wurden die Verſe, 
welche zum großen Theil die ſtärkſten Unfläthereien, Beleidigungen 
und Beſchuldigungen gegen ausdrücklich benannte Einwohner des 
Ortes enthielten, abgeſungen. Nach jedem Verſe des „Sünden 
regiſters“ fragte der Haberermeiſter: „Is dös wahr?“, worauf 
die Haberer im Chore antworteten: „Ja, wahr is's!“ und der 
Habermeiſter erwiderte: „Nacha treibt's zua!“ Auch wurde ſehr 
viel ſcharf geſchoſſen; einer der Haberer, welcher ſein Miß⸗ 
vergnügen an dem Treiben zum Ausdruck brachte und ſich ent 
fernen wollte, wurde von einem Anderen durch einen Schrotſchuß 
an der Hand verletzt. Zu allem Ueberfluſſe wurde noch die 
Telegraphenleitung der Münchner Waſſerverſorgungsanlage mit 
einer Scheere oder einer Zange abgezwickt. Um das Sturm⸗ 
läuten der geängſteten Einwohner zu verhindern, hatte man 
nicht vergeſſen, die Schlüſſellöcher an den Thüren der 
Kirche mit Sand und Steinen zu verſtopfen. Nach be⸗ 
endetem Treiben trennten ſich die Haberer und zogen in ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen ab. 

Unter den Angeklagten erweckt der 40jährige, ſchon mehr ⸗ 
mals vorbeſtrafte Bürgermeifter Steingräber in Sauer⸗ 
lach das meiſte Intereſſe. Der wohlhabende Mann entſchließt 
ſich, nachdem in der Umgegend ſeiner Gemeinde ſchon mehr- 
mals „getrieben“ worden war, 50 Mk. für Bier, Cigarren ꝛc. 
zu opfern, damit auch einigen ihm mißliebigen Einwohnern 
ſeines eigenen Dorfes alle möglichen Schandthaten angedichtet 
und vor den lauſchenden Ohren der Nachbarn öffentlich vor⸗ 
geſungen werden. In der Vorunterſuchung behauptete der 
Bürgermeiſter, er habe ſelbſt vor den Haberern Angft gehabt 
und habe ihnen jene 50 Mk. nur aus Furcht — gleichſam als 
Schweigegeld in Bezug auf ſeine eigenen Angelegenheiten — 
gegeben. Durchs eine Hausſuchung wurde bei ihm aber eine 
Menge Briefe beſchlagnahmt, die ergaben, daß er ſeit Jahren 
an den Haberfeldtreiben betheiligt iſt. In einem vorgefundenen 
Briefe, der mit rother Tinte geſchrieben und an einen 
gegenwärtig wegen Sittlichkeitsvergehen im Zuchthaus befind⸗ 
lichen berüchtigten Haberer Hans Vogl gerichtet iſt, bezeichnet 
ſich Steingräber als „Sozialdemokrat erſter Klaſſe“. 

Die Entdeckung der Theilnehmer an dem Haberfeldtreiben 
in Sauerlach iſt der großen Frechheit der Haberer zu verdanken. 
Das Mittelalterliche des früher wohl von edleren Beweggründen 
geleiteten Volksbrauchs hat den Burſchen nicht genügt; ſie ſind 
eben auch modern geworden, und die Unternehmer haben die 
von Balthaſar Killi verfaßten Habererverſe drucken 
laſſen, um ſie an die Genoſſen zu vertheilen. In München 


hergab, die Schandverſe durch Buchdruckerſchwärze zu verviel- 
fältigen, und dieſer Umſtand hat zur Entdeckung des ganzen 
Unfugs und der Theilnehmer an dieſem geführt. Man dat 
jenen Buchdrucker ermittelt und durch ihn nachher die Haberer. 

Elf Münchener Rechtsanwälte hatten die Vertheidigung der 
Angeklagten übernommen; viel zu thun hatten ſie freilich nicht, 
da, mit Ausnahme von fünf Angeklagten, alle geſtändig waren. 
Der Vorſitzende leitete die Verhandlung geſchickt, kurz und 
bündig, ſehr energiſch, redete mit den Angeklagten in ihrem 
Dialekt, ſprach mit ihnen gemäß ihrem Verſtändniß und redete 


ſie mit dem landesüblichen „Du“ an. Angeklagte, die ihm die 


Unwahrheit zu jagen ſchienen, fuhr er ſcha 
zurecht und ſchickte fie auf ihren Platz zurü 

Nach viertägiger Verhandlung wurde am Sonnabend Nach⸗ 
mittag 3 Uhr das Urtheil gefällt. Das Landgericht verurtheilte 
den Bürgermeiſter Steingräber von Sauerlach zu drei 
Jahren, den Angeklagten Killi zu zwei Jahren neun 
Monaten, zwei Angeklagte zu je zwei Jahren und 45 Ange⸗ 
klagte zu 1 Jahren bis 3½ Monaten Gefängniß. Drei An- 
geklagte wurden freigeſprochen. 


an, wies ſie kurz 


Verſchiedenes. 


— [Bon der Hoflagd.] Der Kaiſer hat während ſeines 
Jagd aufenthaltes in Blankenburg 10 Stück Rothwild, 
68 Stück Schwarzwild, darunter neun Hirſche, Prinz Heinrich 
ſechs Stück Rothwild, 38 Stück Schwarzwild, Prinz Albrecht 
von Preußen 15 Stück Rothwild, 20 Stück Schwarzwild, da⸗ 
runter era = geſchoſſen. Insgeſammt wurden zur 
Strecke gebracht: 58 Stück Rothwild und 218 Stück Schwarzwild, 
darunter 27 Hirſche. 

— Durchehrengerichtlichen Spruch der Anwaltskammer 
im Königreich Sachſen iſt der Rechtsanwalt Dr. Hans Blum 
in Leipzig aus dem Anwaltsſtande ausgeſchloſſen worden. 
Es handelt ſich um eine ſchon vor längerer Zeit eingegangene 
Anzeige einer früheren Klientin des Dr. Hans Blum, welche 
behauptete, aus einem vor zehn Jahren geführten Prozeß 
weder Abrechnung, noch den ihr in Höhe von etwa 275 Mk. 
zukommenden Ueberſchuß der Koſtenverläge erhalten zu 
haben. Ferner ſollen ihr bei zwölf Prozeſſen, die Dr. Blum in 
den Jahren 1888— 1892 für ſie führte, zuſammen etwa 400 Mk. 
zu viel berechnet worden ſein. Letztere Summe hatte ihr Dr. Blum 
indeß unter Wahrung ſeiner Rechte erſetzt. Der Beſchuldigte 
ſcheint nicht in der Lage geweſen de fein, dieſe Anklagen 
genügend zu entkräften, wobei ſeine Rechtfertigung durch den 
Umſtand erſchwert worden ſein mag, daß die Belege aus den 
Prozeßakten, wie das bei den meiſten Rechtsanwälten zu 
geſchehen pflegt, nach Verlauf von fünf Jahren vernichtet worden 
find, Gegen das über ihn gefällte Urtheil des Ehrengerichts 
hat Herr Dr. Blum bereits die Berufung an den Ehren⸗ 
gerichts hof beim Reichsgericht eingelegt und damit jenes Urtheil 
vollſtändig der Rechtskraft entbunden. 

— (Ein koſtbarer Sonnenſchirm.] Venetianiſche Damen 
haben der Braut des Prinzen von Neapel zur Hochzeit einen 
Sonnenſchirm geſchenkt, der ein wahres Wunderwerk an 
Pracht und Geſchmack iſt. Der Ueberzug beſteht aus einem 
einzigen Stück alter venetianiſcher Spitze. Er iſt jo geſchickt 
gefaltet, daß jeder Schnitt vermieden wurde. Im Innern iſt 
der Schirm mit weißer Seide gefüttert. Der Griff wird von 
einem einzigen Stück blonden Schildkrots gebildet, um den ſich 
eine diamantene Schlange windet. Der Schlangenkopf iſt nach 
oben gerichtet, nach der Königskrone zu, die, aus Gold, 
Brillanten, Saphiren und Rubinen hergeſtellt, den Abſchluß des 
Griffes bildet. Am unteren Ende des Griffes iſt eine goldene 
Schleife angebracht, auf der mit kleinen Brillanten die Worte 
eingelegt find: „Le signore veneziane 1896“. Der Schirm iſt 
in ein Etui aus Olivenholz mit Silberbeſchlag eingeſchloſſen. 
Den Deckel des Etuis ſchmücken zwei Medaillen der 1 
Moroſſini (aus dem Jahre 1597) und der Dogoreſſa Quirini 
(aus dem Jahre 1694) 

— [Doppelſelbſtmord.] Die beiden Inhaber der großen 
Konfektionsfirma . Wahl in Erfurt haben ſich 
erſchoſſen. Der Bankier der Firma in Erfurt hatte den 
Konkurs beantragt und dieſem Antrage iſt auch vorläufig durch 
Ernennung eines Verwalters ſtattgegeben worden. In einem 
feiner Frau nachgelaſſenen Briefe hat Max Wahl erklärt, er 
könne das Geſchäft, das er mit Unterbilanz übernommen, nicht 
in die Höhe bringen und ziehe den Tod der Schande vor. Der 
e der ſeit 30 Jahren beſtehenden Firma zieht weite 

reife in Mitleidenſchaft; auer dem Bankier der Firma ſind 
Berliner Firmen mit über 150000 Mark betheiligt. Die 
Geſammt⸗-Paſſiva können noch nicht angegeben werden. Das 
ſchuldenfreie, werthvolle Geſchäftshaus gehört laut Teſtament 
der Mutter. Die Mitgift der Frau von Max Wahl, der ſich erſt vor 
Kurzem verheirathete, im Betrage von 80000 Mk., iſt zu Gunſten 
der Frau feſtgelegt. Beide Wahls, die ſich das Leben genommen, 
waren ſehr fleißige und ſolide Kaufleute. 


— (Ein „wiſſenſchaftlicher“ Mord.] In Chicago 
hat dieſer Tage ein deutſcher Arzt, Dr. Nitz, 2 rn n 
Margarethe geb. Brandner, mit der er unglücklich lebte, 
ermordet und ſich dann ſelbſt erſchoſſen. Er betäubte die 
— mit Chloroform, bohrte ihr dann eine dolchförmige Nadel 
angſam in die Bruſt und machte während des Todeskampfes 
ſeines Opfers noch ee Aufzeichnungen. Die 
Ermordete entſtammt efner Berliner Familie. Ihr Vater 
war Kaufmann, der vor etwa 27 Jahren ein Wäſchegeſchäft in 
Berlin betrieb. Er gerieth, kurz nachdem er ſich verheirathet, 
in Konkurs und verſchwand mit ſeiner Frau aus Berlin. ie 
man ſpäter erfuhr, hatte er ſich nach Amerika begeben, wo er 
zuletzt in Chicago Wohnſitz nahm. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 31. Oktober 1896. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn weſentli 
E er Es ſind im Ganzen nur 458 Waggons gegen 
in der Vorwoche, und zwar 128 vom Inlande und von 
—.— und Rußland, herangekommen. Zu Waſſer kamen 1157 To. 
eran. Weizen. Die flauen Berichte, namentlich von England, 
beeinflußten auch unſeren Markt ric ungünſtig. Im Anfange 
der Woche machte ſich der Verkauf ſehr ſchwierſg und ließen ſich 
die herangekommenen Bahnzufuhren nur Ir Mk. 1—2 niedrigeren 
Preiſen verkaufen. Die letzten Tage brachten aber beſſere Frage, 
indem es unſeren Exporteuren gelang, einige größere Verſchlüſſe 
nach England zu bewerkſtelligen. Es trat ein reger Verkehr ein 
und ſchließen Preiſe eher etwas beſſer gegen den Schluß der Vor⸗ 
woche. Es ſind circa 1800 To. umgeſetzt. Gekündigt 150 To. — 
Roggen hatte bei kleinem Angebot recht ruhigen Verkehr, Preiſe 
zogen zwar am erſten Tage dieſer Berichtswoche in Folge eines 
augenblicklichen Bedarfs Mk. 2 an. Dleſe Beſſerun de jedoch 
ſofort am nächſten Tage verloren und hielten ſich rel e bis zum 
Schluſſe unverändert. Es find nur circa 600 To. umgeſetzt. — 
Gerſte. Die Zufuhren vom Inlande ſind überaus klein, auch 
von Rußland haben dieſelben ſehr nachgelaſſen. Die Nachfrage 
iſt aber weſentlich ſchwächer geworden, namentlich fehlt faſt jeder 
Export. Nur für Futtergerſte iſt in Frage für Provinz⸗ 
bedarf. Gebandelt il inländiſche große 662 Gr. Mk. 128, beiiere 
656 Gr. und 662 Gr. Mk. 131, ruſſiſche zum tranſit 615 Gr. Mk. 83, 
Mk. 84, 644 Gr. ME. 86, 635 Gr. Mk. 87, hell 621 Gr. und 632 Gr. 
Mk. 89, 656 Gr. Mk. 91, 668 Gr. Mk. 92, weiß 662 Gr. Mk. 98, 
Futter Mk. 81, Mk. 82, Mk. 83 per Tonne. — Hafer bleibt in 
Er Frage und erzielt volle Preiſe. Bezahlt iſt inländiſcher 
te. 122, Mk. 123 ruffiſcher zum tranſtt Mk. 84, Mk. 86, Mk. 87, 
Mk. 88, Mk. 89, Mk. 90, Mk. 1, Mk. 94 per Tonne. — Erbjen 
unverändert. Ruſſiſche zum tranſit Mk. 95, er Mk. 93½, 
Mk. 88, Viktoria Mk. 118, Mk. 120, grüne Mk. 108 per Tonne 
ehandelt. — Wicken ruſſiſche zum kranſit weiß ſtark beſetzt, 
Mk. 95 per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen ruſſiſche zum trauſit 
Mk. 110 per Tonne gebandeit, — Bohnen ruſſiſche zum tranſtt, 
weiße beſetzt, Mk. 146, gering Mk. 141 per Tonne ’% u. — 
Linjen ruſſiſche zum tranſit große Mk. 210, mittel 160, 
Futter Mk. 92 per e — Rübſen teigend. Ruſſiſcher 
2 tranfit Mk. 194, Mk. 197, Sommer Mk. 185, Mk. 188 per 
onne bezahlt. — Raps gleichfalls theurer. Ruſſiſcher zum tranjit 
Mk. 205, Mk. 208, Mk. 209, Mk. 210, Mk. 212, etwas mit Heddrich 
beſetzt Mk. 196 per Tonne gehandelt. Leinſaat unverandert. 
Ruſſiſches fein Mk. 144, Mk. 146, Mk. 147, Mt. 149, mittel Mk. 127, 
Mk. 128, Mk. 129 per Tonne bezahlt. — Senf ruſſiſcher zum 
tranfit gelb fein Mk. 130, Mk. 135, gering Mk. 95 per Tonne ge 
handelt. — Wee lebhaft ear und ſteigend. Grobe 
Mk. 3,85, Mk. 3,95, extra grobe Mk. 4,00, Mk. 4,05, Mk. gm 
mittel Mk. 3,55, Mk. 3,70, feine Mk. 3,50, Mk. 3,55 Mk. 3,65 pro 
50 Kgr. bezahlt. — Rongentleie Mt. 3,55, Mt. 3,60, ME. 3,65, 
Mt. 3,70, Mt. 3,80 per 50 Kgr. gehandelt, — Spiritus. Das 
Geſchäft bewegt ſich noch in äußerſt kleinen Grenzen, da das An⸗ 
1 noch ſchwach iſt. Die Tendenz iſt aber eher eine ſchwächere, 
a in Folge des trockenen Wetters in der letzten Zeit die Kar⸗ 
toffeln in beſſerer Kondition rn werden konnten. Zuletzt 
notirte kontingentirter loco Mk. 55,50 Mk., nicht kontingentirter 
loco Mk. 35,75, Nov. Mai Mk. 34,75 v. 10 000 Liter %. 


FCC ͤ Vdc 
Vor dem Ankauf von Toiletteſeife ne 
welche über zweitauſend deutſche Prdfeſſoren und erzte über die 
Vorzüge der Patent⸗Myrrbolin⸗Seife abgegeben und in welch ber» 
vorragender Weile die Aerzte dieſe Seife für die zarte und 
empfindliche Haut, beſonders bei Kindern, dann gegen rauhe, 
riſſige, ſpröde, aufgeſ rungene, rothe Haut, Hitzblättchen, Puſteln 
Schorf ꝛc. allem vorziehen und empfehlen. Die Seife iſt überall 
auch in den Apotheken zu 50 Pfg. erhältlich. 


8101] Sebr gut erhaltener Orcheſtrion. 
Hotel⸗Omnibus 8164] Exſetzt e. g. Muſtkkapelle, 
- : x für Tanzſäle vorzüglich geeignet 
was Sitze) wird zu kaufen ge- wenige Jahre gebraucht, bat 13 
ucht. Meldungen unter X. 100 Walz, ſpielt 32 Tanzſtücke u. 
on die Expedition der Neuen 12 Konzertſtücke, für die Hälfte 
Weſtpreußiſchen Zeitung, Preuß. des Koſtenpr. zu verkaufen. Aust. 
Stargard erbeten. 


hat ſich auch wirklich ein Buchdrucker gefunden, der ſich dazu 
8368] Echt ruſſiſche | 


ff. Pflaumenmus 


pr. Ctr. 


pr. Ctr. Mk. 13, br. Netto in Kilo ab vor ügl. Be umte f. ba 


a Nabe Mk. —0.3988 empf. w.. Nachw.erf. koſtfr. A Werner, Idw. Geſch., Breslau, VD 


Friedrich Witte, Musfabrik, 


* Landwirtschaft 


Juchtenſchäfte 


liefert am billigſten die Leder⸗ 
bandlung 
Julius Robert, 
Grabenſtraße 27. 


8382] Krankheitshalber beab- 
fichtige ich, mein fait neues 


Schmiedehandwerkzeng 
wing au verkaufen. 
arklewitz, Lonkorsz, 
Schmiedemeiſter. 


Gute Aepfel in verſch. Sort. 
verk. Dom. Vangerow b. Lottin. 
(Pom) & Scheff —6 Mt. 18088 


Männliche 


8241] Offerire gegen Nach» 
nahme beſte Liegnitzer 


Speilezwicheln 


Nebeubeſchäftigung od. Be 
jmäfie, ee ge währd. der 
tonate Novbr. u. Dezbr., ſucht 
ein Buchhalt., welch. bis zum 1. 
9 Jan. 97 ſtellenlos iſt. Gefl. Meld. 
Natel (Netze). werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8322 d. d. Geſelligen erbet. 


Gebrannten Caflee Ein junger Mann 


Materialiſt u. Deſtillateur, ſucht, 

e ale, er e e 8 
ellung. N 1 

A ar poſtlag. Puig erbeten. [8448 


8245] Thorn, Gerechteſtra 
NN Ein junger Mann 
mit der kaufmänn. Buchf. vollſt. 


Geldverkehr. 
— betraut, ſucht u. beſch. Anſprüch. 


n Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
3000 und 6000 Ml. 8032 an den Geſelligen. 
auf e „geite dope ber Materialiſt 
e ee Geil, exb 02 Sub, alt, eee dn 
ng im Getreidege 
8468] Ein Kapital von Stell e. groß. otra == 
e 


k er. Verg., nur in der Bran 
1 at ain 8. Er l 
wird auf ein ſtädtiſches Grund. erbittet Franz ennig b. Neu ⸗ 
Ft du e 00 Slrüe reiter, Nemmersdorf [3417 
unmittelbar hinter a 8415] Jung. Komtor iſt ſucht, u. 
Bankgelder, geſucht. Die Ge⸗ ſich i. d. Naber a geren branche 


per Ctr. inel. Sack 3,00 Mk. 
Alexander Nosseck, 


bäude jind mit 111000 Mark ver» auszubilden, als Lehrling Stell. 
rede Näheres zu erfahren bei] u. er Bedingung. Off. unter 
P. B. Dirſchau, pojtlagernd. 


errn Juſtizrath Kabilinski. 


Magdeburg. 


8283] Ein 24 J. alter 

Wirthſchafts Juſpekt. 
kath., verſ. mit g. Zeugn. u. Empf., 
ſucht vom 1. Dez. od. früher unt. 
Leit. d. Prinz. eine Stellg. Ge⸗ 
EEK - g,sʒqꝗfʒbalt 400-500 ME. Off. erb. unt. 
uten werden gebeten, die eg 100 poſtl. Peſtlin. 

0 
ind Junger Landwirth 


eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 14 Jahre beim Fach, auf verſch. 


e als Ueberſchrifts⸗„Guern Oſt⸗ u. Weſtpreußens tbät. 
Eri letzt. Gute v. 1000 Morg. 

r. 4 J. vollſt. ſelbſtſt. gewirthſch., 
m. Gutsvorſtehergeſch. vertraut, 
dem n. beſte ZJeugn. u. Empfehl. 
4 Seite ſteh., jucht z. 1. Dez. od. 
Jan. ähnl. u. dauernde Stell. 
Gefl. Off. bitte unt F. R. poſtlag. 
Zajonskowo Wpr. einzuſend. 


Ein tücht. Brennereiverwalt., 


Personen 
Ge 
8282] 


Jg. Moltereigeh., mit 
Butt., Käſ., Keſſ. u. Maid. gut 37 J. alt, evang., verhetr., 20 J. 


vertr. ſucht, geſt. a, A. Stell. Fachmann, unbeſtraf t, im Beſitz 
3.12. Nov Meld.erb E. Kißmann, von langjähr., guten Zeugn., mit 
Genoſſ.⸗Molkerei Bartenſtein. allen Maiſchverf., ſowie auch mit 
Fr allen Apparaten und Maſchinen 
Jung. Zeitungsſetzer gründl. vertraut, ſucht von ſofort 
N-B., ſucht dauernd Stell. Off. eine unverheir. oder verheir. 
an 9. Klotz, Putzig Weſtpr. Brennerſtelle. 
Ein tüchtiger, energiſcher Meld. nebſt Beding. u. Nr. 8218 


Braumeiſter an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


praktiſch und theoretiſch gebildet! Ein verh. Wirth 
(München), ſucht baldigſt Engage- der die Schirrarbeit verſteht, m. 
ment. Derſelbe iſt ausgezeichneter eigen. Haudwerksz., wünſcht eine 
Biermacher bei ſparſamer und paſſende Stelle von Martini od. 
. — — 1115 Meldungen briefl. unter 
eit und gute Erfolge nachweis⸗ 
bar. Beſte Empfehlungen und 4 a. d. @ei. exbeten. 
Zeugniſſe zu Dienſten. Meld. 
brief. unt. Nr. 8418 a. d. Geſ. erb. 

Ein tüchtiger Schneidemüll., 
5 Sn en „ in eh 

ranche d. Schneide» u. Mahl- für drei Kinder im Alter von 7 
mühlen, ſowie mit Dampfmaſchin bis 11 Jahren gegen 400 Maxk 
er Sende Eee v. Gehalt ſucht 8389 
of. od. ſpät. dauernde Stellung. i i 

eld. u. Nr. 8379 a. d. Geſ. erb. n Ben 


Suche für ſofort Stellung als 8422] Schteunig er — 


Offene Stellen 
Hauslehrer 


Brenner oder Ziegelmeiſter. jed., a. d. kl. Orte, ſol. Herren z. 
Bin mit Maſchinen u. Handbetrieb] Verkauf v. Zigarren f. e. La 
ſowie mit Brennen in Ringöfen | Hamburg. aus a. Priv., Wirthe 
vollſtändig vertraut. Gute Zengn. | 2c. Vergtg. M. 125 p. Mon. o. hoh. 
zur Seite. Meld. unt. Nr. 8466 | Prov. . u. X. L. 193 a.Haasen- 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


2 · „Die Herrſchaften bitte ich z. beacht. daß 
f Vertrauensſache: ich nn bin u. Paß Tauſende 
ſuß u. woblichmedend, aug eriter von Stellungen der land-, forſt⸗ u. gartenwirthſch. Branchen durch 
a 1 mein Geſchäft ſchon ‚Qufriedenpeit bejeßt word. ind. Ich babe 3. g. 
13. br. Fiir ab öl. Jan f. April u.l. Juli 1807 0 d. Pan, welcheſch renden meſucht 
theils perſönl.gut kenne theils mebrf. bla3.b..o.m.m.v.maßgeb.herret ae et m. b. Aufſchr. Ar. 


Ein tüchtiger 
Haupt⸗ Agent 
0 mit größerem Inkaſſo, wird von 


einer Lebens⸗Verſ.⸗Anſtalt für 
Meldungen 


eee | 3376 durch den Geſelligen erb. 

Brauerei⸗Direktor⸗ = 

Ein tüchtiger, kautionsfähiger, Ein Buchhalter 
kaufmänniſcher Direktor wird f 5 
Bam CR u Be Dr ging Buch halterin 
unter der ee Offerten Ar wollen ſich melden. Angabe 
Zeugnißabſchriften u. 
> brief. mit A r. Nr. 8367 
e “| an den Gejelligen erbeten. 


Geſuch. 
verheirathet, 
für eine bedeutende Aktien- 
Kaan 5 — 3 eferenzen⸗ früherer wahl tig. eld. 
u 
an den Geſelligen erbeten. 


7903] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche einen 


2 Eine ältere, e flotten Verkäufer 

Trend ae erungs⸗ 3 Nene e N 
geſellſchaft ſu egen ein erſelbe muß au er 

2 8 bal von 158.350 Mk. v. 2 Lageriſt ſein. Meldungen alt 
Monat u. Reiſeſpeſen einen $ Photographie, Zeugniß⸗Copien 
mit der Branche vertrauten 2 und Gehaltsanſprüchen bei freier 


Verſicherungs⸗ Station erbeten. Ferner ſuche 
3. Juſpektor 2 Lehrlinge 


i der polnischen Sprache mächtig. 
mit dem Domicil in einer 
2 Stadt in Weſter. Tyäti 2 Neumann Zeiler, Exin. 


Agenten in dieſer Branche 
2 werden berüdfihtigt. Meld. 2 2 


ind sub G. K. C. 1122 an 2 2 
2 aasenstein & Vogler A.-G. 2 PR unjet 21 Ran 2 
2 Danzig zu richten. [8424 Geschäft ſuchen wir von 155 2 


„%% %%% eee fort 51 
Für eine große Aktienbrauerei tüchtige Verkäufer B 


Königsbergs wird zum baldigen riſtlicher Konfeſſton, der 

Eintritt ein tüchtiger, repräjen- | 3 Ye Sprache mich Meld. 

tationsfähiger, mit dem Beſuch mit Abſchrift der Zeugniſſe 
und Angabe der ebalts⸗ 2 

L anſprüche bei freier Station 
erbitten 2 

3 Walpuski & Senger, 2 

Mewe. 


Aandelss tand, 
eee % 


der Kundſchaft vertrauter 
Expedient 


geſetzten Alters geſucht. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
8444 an den Geſelligen erbeten. > 
> So00000000000000008 

Einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer und 


84011 Suche per ſofort mehrere 


Dekorateur 3 Verkäufer 
ſowie einen jüngeren . 2 w - 0 
Berfäufer des eienr e 


beide der poln. Sprache mächtig, bei hohem Gehalt. ber nut 
wünſcht für ſein Tuch⸗, Manu⸗ erſte Kräfte, die auch flott deko⸗ 
faktur- u. Schuhwaaren⸗Geſchäft | riren, wollen ſich mit Gehalts⸗ 
er gleich event. etwas jpäter. | anſprüchen nebſt Zeugniſſen und 
eugnißabſchriften u. Gehalts⸗ Wöte ande melden. 
anſprüche erbittet arl Blumenthal, 
Jacob Herz, Arys Oſtpr. Bottrop i. Weſtf. 


einen 


moſ. 
Spr. 


805 
kund 


ur 
ofor 


Dam 


41. 
lucht 
Parli 
8045 
Eifer 


0 8025] Einen tüchtigen 8350] In unſerer Braunbier⸗ 
. Verkäufer brauetei finder ein tit, ü.“ Stellmacher wönghlüch wit Gehitiem !] Zwei Lehrlinge Lehrling 
2 ſuche für mein Galanterie- u. Brauer m. Scharw., find. {of Stell. von ſofort bei perſönlicher Vorſt. achtbarer Eltern, die auch auf) Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
el Kurzwaaren-Geſchäft, der im von ſofort oder 1. Dezember er. Mosgau p. Freylabt ell. in Schondorif in Brattwin |Finene Kuſten angenomm. werd, | Schulbildung, findet per gleich in 
1 Detoriren der Schaufenster ger dauernde Stellung- Berbeirathete 2 bei Graudenz. können ſich melden bei 8024 mein. Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
| wandt it. Polniſche Sprache werden bevorzugt. Perſönliche N N N ws f A. Lipinski, Bäckermeiſter, Geſchäft Aufnahme [8309 
E — e ift | Vorſtellung Bedingung. Landwirtschaft Dominium Klötzen. earn il ' Ifobertsriedric, Di. Elan. 
K R. Reindacher Jyck Opr. . nn Adminiſtrator bei Marienwerder ſucht noch Pr r 
t, 1 Buchbindergehilfe | unverb., en Konf. Poln. sprech, im zu Martini einige unver⸗ Trauen, Mädchen. 
ie gefucht, S. Woſerau, Roien- Beſitz gut Zeugn. u. Referenz. ind. heirat 8408] Suche 
* 8030] Für mein Tuch⸗ erg Weſtpr. [8386 1 2 t. J. gute Stell. a.e.ea. heira hete {8450 Stellen- Gesuch e ER Suche ver ſofort oder 
Manufakkur⸗ und Mode- 8243] Einen tüchtigen Anfangench 180 0.⸗B. A. Tant. h ere Verkäuferin 
4 waaren⸗Geſchäft ſuche per nen nfangsgeh. 1000 M. u. Tant. Ve 8070] Ein gebildetes, ju Verkäuferi 
: II { von Drweaki 9 „junges n 
ſekert FJerkäuſer pe Deng Nene ** central Bermitiel Angzan Mädchen IE ng Rente ar 
Stellung fu n * „ ae 3 uh⸗ und Herrenartikelgeſchäft. 
ere e Spie von- A. Rogmarunowsnt, Gulmier, Boien, Nitterite. 38 L_ | genen hohen Lohn. n Beriönlihe Meldungen werden 
ftändig mächtig und mit der Be Gutsinſpektor "81587 Dom. Stade bei Ya- | yergüt, Samilienanfeol, Beding. er 8 M 
9 — der Schaufenſter 8371] Einen tüchtigen, jungen led. ev. Konf. poln. ſpr. m. Jucker ⸗ mielnick Wejtpr. ſucht von ſofort | Aust. Segebartg, Liebſtadt Opr. 53 shak, 
n Fer önüche Vorſtelnng er-. Konditorgehilſen Gehalt ef geit 8 1 8314] E. geb. Dam in ält. 3. 2 
2 wünſcht, oder den Offerten ver ſofort oder 15. Novbr., ſowie N desi & Lan N - Kuhfütterer wünſcht e. Stell da |. in gröb. || 3 
d, Photographie und Zeugniß⸗ einen Lehrling Gentral- ermittel- Bureau bei. hohem Lebe uud Deyatat; G 0 e a. Dr Qande, Bertäuferin 
je e Beigafügen. juht TB: Grammelsdorfi,] — Boten, Nitteritr. 38 L derjelbe muh zwei Meter ellen | ci; “Sausp. Teibfit. au führen: | Kurz. Reha g 
4 H. 28 * ban „Marienburg Wpr. a — — 8174] Zu Martini ein tüchtiger auf Gch. Bub Er — führen, au „ Weißwaaren | und 
5 2 F unverh. . Beſ.gut. Zeugn. find. per Stallburſche Familienanſchl. Gfl. Offert. zu gr en 
5 l ene r n Man, d. fl. Jocıe einen fenden, welken e eee eee. Wee ©ibing bent B.B.100. — e e . 
S ür mein Mann, d. N. Ind „zweiten „500 u. . Gehalt. ung. Si : 8 9b. 
r⸗ fakturwagren⸗ und Garderoben⸗ Bäckergeſellen. von Drweski & Langner, Dom. Gr. Plowenz b. Oſtrowitt eine Junge ne 1 30 es eiften erbeten. i 
5 tücht für 2 f 8 Schulz Neidenburg gegen itte (Babndoß). Buchhalter. o. Kaſſir. B. Abrahmſohn 
| en erläufer = Su nn u, Ritterſtr. 38 J. Ein Schä et. . 1 Saalfeld O 1 
5 9 1 Schneidergeſellen 3 ® Aſfictenten in Schäfer Stellung bei freier Statt Adee 
3 Volontär AR ‚ge eu Kap rn mit guten Zeugniſſen, der einen Meldung. briefl. mit Aufſchr. Rr. 
= und Lehrling | Beruete ee Bea Fre e ee ee en nerd Mädchen 
& Kor deln een ne nie Tr be ee Drweski & Langner, 841 Ein ae un hönfee. | Eine Meierin für Tilftterßett⸗ Mädchen 
ge Gleichzeitig ſuche ein. nge 2 Schneidergeſellen r 1 käſe u. f. f, Taſelbutter jucht, geſt. der polniſchen Sprache — „ 
er israelitiſches Mädchen als nur tüchtige Kräfte, finden ene. bei gut „autiher Ste dung gel. Plan 8 9.1004 ehe 1 . 
35 b 2 N 5 en ei gut. 8 . sub S. W. auk⸗Geſchäft. 
x Stütze der Hauefrau. gen Rechuungsführer obu, für jofort geiiöt. | an Rud. Mosso, Königsberg E Fr. N. Rolenkbal Wwe, Exin, 
3, Landecker, Erin. ‚St ‚ Sammeritein. | unverh,, find. p. 1 Januar Stell. 8390] Ein verbeiratb,, zuver- 4414] Junges Mädchen, ev. aus 48168] Ein einfaches, beſcheidenes 
jr. 7391 ar mein Manufaktur Ein Schornſtein⸗ Gehalt 5—600 Mark. 1 5 JR; anſtändiger Familie, welches die Mäd 0 
8, aus . eftiond Geschäft ſuche von Drweski & Langner, läſſiger, nüchterner Kutſcher feine Küche erlernt hat, ſucht chen 
in per ſofork eventl. 15. November fegergejelle Gentral-Bermittet.. Bureau, findet zu Martini Stellung in | Stellung als Stütze der Haus⸗ welches etwas von der Schneiderei 
7. einen tüchtigen . kann gegen hohen Lohn von gleich eee a der ö dete gedsten 5 8 Ate⸗ 
’ i 3 N 2 — d, : er 
en jungen Mann Weber Goldap Ditor 5 Brennereiverwalt. Ferse ISRRE Gehalt wäre erwiniot. eſucht. rau Böriter Bindert, 
1 moſ. Konfeſſton, der polniſchen 6_10 Steinſetergef led., find. jof. dauernde Stell. 1 a BA | Samilienanjchl. u. gute Bebandl.] Zurni&eln (Boftort). 
ne Sad mächtig. Offerten find| Steinſetzergeſ. von Drweski & Langner, Hausdiener. Meld. erb. Frau Klimaut, Czersk.] 8308] Suche für mein Kolonial- 
t, © Kanada beizufügen. verlangt bei hohem Lohn Central VBermittel.⸗Burcau, 8472] Die exſte Hausdienerſtelle Ohne Gehalt ſucht geb. evang. warn ect mit binchen 
1 C. Ezarlinsty, Carkhaus. au awert, Steinfehmfte, Poſen, Ritterſtr. 38 I. r Hauſe kann ſogleich Baus = J. alt, in Wierbſchaft dies er er. ein tüchtiges, 
— 2 flotte Verkäufer _ __ Eolberg, Bauftr. 38. | 8276] Ein jüngerer, evangl. Jetzt werben. Anſtändige jolide |UNd Sandarbeit erfahren, Stell. » 
2 5 : f 2 Leute mit gut. Zeugniſſe to ur Stütze und Geſell t N 
0. einer für Herrengarderobe, einer Maurerpolier. 2 Wirthſchafts⸗Iuſpekt. ich melden. Per duſſche Vor⸗ Pausfr. Land beet ez meu Fade nnmüdchen. 
** — 22 15 gi — rerpolir, welch. in Necbrbarb. * ab. re er + a Tochtet ine Rob. 21 8218 Dt Erlen 
; N rechend. Zeugnißab⸗ 3 F „und ſolid, findet vor fort ranz Tre n, S ü i i —————ů ——ů 
18 ee oe She jur Siem Ang le 8 * —— in S ve Hokelbeſitzer. Selle ols n junges Mädchen 
2 peier e 5 .d. Loh. z.] Neidenbur \ ! r ii k d 
5 Bade SE BERG NE Arne Man sata Dien Stügever Hauöfran fe, e he 
FF. rere. Meld. mit Zeugnißabſchrift. oder n jüdiſchem Haushalt. Eintritt a 
5 5427] Für men Manufattur⸗ Tüchtige Maurer perſpuliche Meldung. dorthin ex⸗ tener kann auf Wunſch ſofort geſchehen. zen Be m 1 5 — 5 
er und Herren-Öarderoben-Geichätt | auf Accordarbeit Können fich fof. beten... Reifekoiten werden nicht bereits früher in gleicher Pyritz . . Lichtenſtein. Aufnahme Nähere Mus kunft 
11 ſuche per ſofort einen flotten melden auf dem Reubau der 2 ——— Stellung thätig, nüchtern, Suche z. I. Jan. Stell. als jelbft.iertbeilt direkt die Vorſteherin 
— Verkäufer oder Zuckerfabrik Jarmen (Pomm.) | 8067] Suche zum ſofortigen An⸗ ehrlich und fleißig, von ſoſort Wirthſchafterin des Luiſenſtifts in Wieſenburg 
55, Verkäuferin bet . M orin. tritt einen nicht zu jungen 2 . Januar aufs Land bin Wittwe, Ende 30er u. möchte t. d. Mar.. 13349 
as * 7989] Einen tüchtigen Wirthſchafter ne 0 4 vorläufig meine 10jähr. Tochter 8340] Ein junges, 
in 1897 N fs bis zum 1. Januar | Sattler: u. Tapezier⸗ evangeliſch. Gehalt nach Ueber⸗ Brüder b let er Bein | zu mir nehmen. Aub bei Fran auſtänd. Mädch 
5 eee e esel f En Io HI Bi th ae em Sat neh, Betten 
etzt graphie nebſt Zeugnißabſchrift n an Gaſthofbeſitzerin Kneiding, ſelligen erbeten. . 17 [der Wirthſchaft Stell 
ter erbittet Siegmund Neumann, ace ee eg bei Culm. C Eine Wirthſchafterin Dom. 7 guramten kr 
u rennen, — Allenitein 8332] Ein evangeliſcher A b t + |40 Jahr, i. all. Zweig. d. Land⸗ r 
— 8430] Für mein $ E = - 2 - I tri 4 d. * 
m ar mein, Manufaktur, | 7884] Einen tüchtigen Junſpettor 1 et E eser eien. Selens 05 Zur Stütze 
* ſuche per ſofort einen jüngeren Sattlergeſellen mit guten Zeugniſſen, zum 1. Ja⸗ erbittet Herm. Ballewsti, me Haus uud Geihäft ſuche 
hie tücht. Verkäufer age für Dauernde ge hen def Angabe des bean. N Satinterte. && "|motaiiay [edit 
5 mäßig ne polnischen Sprache Ontrlenmeifter San! feld Biz e Oehalir Gore 2. 8334] Tüchtige Erd Wirthſchafterin Br 1 wess“ 
t. —— [9er 2bieman bei Bottihalt, = | jebhr erfahren in d 1 Ichtie gel. 
he, A. N. Springer, Schub in. „Schmiedgeejelle j 0 en „einfachen, | — 7 7 —— 
In nn Springer, Enbin. ſelpſtſtändiger Mage a 5 arbei owie feinen Küche, Bäckerei Mä 
all ne ha. Duibefchlag-Xebriehmuiehe 1. Juſpektor Arbei 25 7 | Schlächterei und allen Fibeigen See eye san 
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Nerſuchsſtation und Schranflalt für Molkereiwefen 
zu Kleinhof⸗Capiau. 
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raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion 
des Kurhauſes Bad Polzin und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. 
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bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen 

im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 

Alfred Fischer, Wien, I.. Adlergasse No. 12. 
Verſandt ver Nachnahme zollfrei. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Verlorenes Spiel. 


1. Fortſ.] Original⸗Roman von P. Felsberg. 


Nachdr. verb. 


„O, wie danke ich Ihnen, daß Sie jo gütig gegen eine 
Fremde ſind“, erwiderte das Mädchen, und als Kurt zögernd 
den kleinen Bleiſtift in der Hand drehte, ſetzte ſie raſch 
—.— „Ich heiße Maria Carina und wünſche mir in 

erlin eine Stellung als Lehrerin der italieniſchen Sprache 
zu begründen, oder als Erzieherin in einer Familie Auf⸗ 
Ich bin eine Deutſche, habe aber ſeit 


nahme zu finden. 
meiner frühen Jugend in Italien gelebt.“ 


„Und haben Ihre Mutterſprache nicht verlernt?“ fragte 


verwundert Kurt. 


„Mein guter Pflegevater hat um meinetwillen noch 
u. in feinem Alter die deutſche Sprache erlernt, damit 
Er iſt vor einigen Jahren 


ch ſie nicht vergeſſen ſollte. 
geſtorben und vor kurzem au 


meine Pflegemutter.“ 
„Ich wünſche von Herzen, 


ſichert war. 
weiter helfen!“ 


über, ſagte jedoch Maria nichts davon. 
Dankbarkeit für ihn zu belaſten. 


Es war Abend, als der Zug in Frankfurt am Main 
einlief, und den Reiſenden war nun ein längerer Aufenthalt 


geſtattet. 


Kurt führte Maria in das Damenzimmer, ſchickte ihr 
den Kellner und rieth ihr, ein gutes Abendeſſen zu beſtellen, 
Maria folgte ſeinem 
Rath; nach einer Stunde erſchien ſie erfriſcht auf dem 
Perron des Bahnhofes und ſchritt, die Abfahrt des Kourier⸗ 


um ſich für die Nachtfahrt zu rüſten. 


zuges nach Berlin erwartend, langſam auf und ab. E 
Kurt beobachtete ſie durch die Fenſter des Warteſaales 


und bewunderte ihre Schönheit und Grazie; er war ſehr 
5 und glücklich, ihr Beſchützer zu ſein, und dem Zufall 


ankbar, der ihn dazu gemacht. 
Maria 


prach er: 


„Können Sie dieſer Dame nicht ein Koupee allein an⸗ 
weiſen? Sie hat eine lange Reiſe hinter ſich und bedarf 


der Nachtruhe.“ 


Der Schaffner nickte und empfing einen bedeutſamen 


Händedruck von Kurt; dann ſchloß er ein Damenkoupee 


auf, Kurt half Maria hinein, grüßte achtungsvoll und rief 


ihr zu: „Auf Wiederſehen morgen in Berlin!“ 

Als am anderen Morgen der Kourierzug in dem rieſigen, 
nächtigen Bahnhof in der deutſchen Reichshauptſtadt hielt, 
fans Kurt Baumann an dem Damenkoupee und half Maria 
eim Ausſteigen. Er brachte ſie nach einer Droſchke, be⸗ 
ſorgte ihr Gepäck, und Maria empfand in dem Wirrniß der 
Menſchenmenge es als eine große Wohlthat, daß Kurt ſie 
o ruhig und ſicher leitete. Bei der Trennung übergab er 
5 noch die Karte mit dem Namen ſeines Onkels mit den 

orten: „Wenn Sie je eines Freundes bedürfen, wenden 
Sie ſich an dieſe Adreſſe. Ich hoffe Sie wiederzusehen.“ 

„Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für all' Ihre 
Güte“, ſprach Maria und reichte ihm ihre weiße, warme 
Hand, die er innig drückte. 

Er zog den Hut, verbeugte ſich, und Maria neigte dank⸗ 
bar lächelnd ihr ſchönes Haupt, dann fuhr der Wagen ab, 
und Kurt begann, ſich nach ſeinem eigenen Gepäck und einer 
Droſchke für ſich ſelbſt umzusehen. 

* 


* 

Sanitätsrath Baumann, der Onkel Kurt Baumann's, 
hatte gerade den letzten Beſucher ſeiner Sprechſtunde ab⸗ 
pelertigt und rüſtete ſich, die Tour zu ſeinen Patienten zu 

eginnen, als draußen die Klingel raſch gezogen wurde. 

„Der ſcheint's eilig zu haben,“ murmelte der alte Herr 
und ſetzte ſeine friſch geputzte Brille auf die Naſe. Da 
ward die Thür ſeines Empfangszimmer aufgeriſſen, und 
Kurt trat ein. 

„Grüß Gott, Onkel, da bin ich wieder! Erkennſt Du 
mich wieder? Nicht wahr, die milden Lüfte Italiens haben 
einen andern Menſchen aus mir gemacht?“ rief er fröhlich 
und umarmte ſtürmiſch den Sanitätsrath, welcher erſtaunt 
und freudig bewegt ihn anblickte. 5 

„Wahrhaftig, Kurt, die Kur iſt gelungen; jetzt gefällſt 
Du mir, aber ich wußte immer, daß ein guter Kern in 
Dir ſteckte und daß nur das Stubenhocken über den Büchern 
und die Stadtluft hier Dich zu einem Schwindſuchtskan⸗ 
didaten gemacht haben.“ 

„Du hatteſt Recht, Onkel, ich bin ein neuer Menſch, 
und konnte ich mich damals auch ſchwer entſchließen, mein 
Examen im a zu laſſen und die paar tauſend Mark, 
die mir noch blieben, auf den jahrelangen Aufenthalt im 
Süden zu verwenden, ſo danke ich Dir doch heute — ich bin 
ein geſünder Menſch, aber ſonſt auch nichts, mit meinen 
fünfundzwanzig Jahren.“ 

„Das wird ſich auch finden, mein Junge. Beſſer Du 
biſt geſund und wirſt einige Jahre ſpäter wohlbeſtallter Arzt. 
Dein bleiches, hohläugiges Geſicht hätte Deinen Patienten 
wahrlich kein Vertrauen eingeflößt“, erwiderte der Sanitäts⸗ 
rath und drückte auf die kleine Glocke, die auf ſeinem 
Schreibtiſch ſtand, deren Ruf eine ältere, ſaubere Perſon 
folgte, bei der er ein Frühſtück beſtellte. 

Sanitätsrath Baumann mochte wohl ſechzig Jahre alt 
ſein; ſein Geſicht hatte jedoch eine friſche, roſige Farbe, 
welche zu dem ſchneeweißen Haar und Bart ſehr wohl ſtand; 
ſeine klaren, blauen Augen blickten wohlwollend, auf ſeinem 


arme Kranke konnten davon erzählen, wie er nicht nur mit 
ſeinem ärztlichen Rath, ſondern auch in anderer Weiſe ihnen 
zu Hülfe kam. 

‚ Obwohlfer eine ausgedehnte Praxis beſaß, hatte er, auf 
dieſe Weiſe ſeinen ärztlichen Beruf 8 es noch zu 


aß es Ihnen gelingen möge, 
das zu finden, was Sie ſuchen — aber ich denke, auch 
dazu kann die Juſtizräthin Hollmer Ihnen behülflich ſein.“ 

Kurt ſchrieb nun auf ein Blatt des Notizbuchs den 
Namen ſeines Onkels, Sanitätsrath Baumann, mit einigen 
Worten der Empfehlung; er wußte, daß dadurch auf alle 
Fälle Maria Carina — er ſchrieb denz Namen jo langſam, 
er gefiel ihm außerordentlich — eine gute Aufnahme ge⸗ 
„Und dann“, dachte er, „muß der Onkel auch 
Kurt wußte, daß die Fürſprache ſeines 
Onkels Maria ſehr viel nützen konnte; er freute ſich dar⸗ 
Er wollte mit den 
Weg ebnen helfen, den ſie betreten, ohne ihr Herz mit 


Als Cant Einſteigen gerufen wurde, trafen Kurt und 
arina wieder zuſammen. Der junge Mann trat 
2 dem Schaffner, zog ihn bei Seite, und, auf Maria deutend, 
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keinem beſonderen Vermögen 


Mann wiederzuſehen. 
Neffen blickten. 


die Gläſer zuſammenklingen auf eine glückliche Zukunft. 


Schützling, deſſen Zukunft ihm ſehr am Herzen lag. 


erwiderte der alte 


ſchüttelte miybilligend den Kopf dazu. 


thun, um dieſe Maria wiederzuſehen. 


der Deine, junger Heißſporn. 
ſelbſt!“ 


denn ich weiß, welche Reſpektperſon Du dort biſt!“ 
wollen doch ſehen, was das für ein Perſönchen iſt, die bei 
der erſten Begegnung auf der Eiſenbahn Dir ein ſolches 
Intereſſe einzuflößen wußte!“ 


ich ſicher, und ſie wird Deiner Empfehlung Ehre machen.“ 

„So?“ meinte der Sanitätsrath. „Nun, wir werden 
ja ſehen. Doch jetzt, mein Junge, muß ich zu meinen 
Kranken; auf Wiederſehen in einigen Stunden!“ 

Onkel und Neffe ſchüttelten ſich die Hände, noch einmal 
blickte der Sanitätsrath ernſt in die Augen Kurts und 
ſprach: „Schlag Dir das Mädchen aus dem Sinn; es taugt 
noch nichts für Dich, und gieb mir Dein Wort, daß Du ſie 
nicht aufſuchſt.“ 

„Für meine Gedanken kann ich Dir nicht bürgen, aber 


ich gebe Dir mein Wort, kein Wiederſehen mit ihr abſicht⸗ 


lich herbeizuführen — — aber Du wirſt ihr die Wege 
ebnen helfen?“ 

„Will ſehen, was ſich thun läßt“, erwiderte der Arzt, 
und ſeinen tadelloſen Hut mechaniſch glättend, verließ er 
ſeine Wohnung. 

Vor dem Hauſe hielt ein einfaches Doktorkoupee. Nach⸗ 
denklich ſtand der alte Herr einen Moment an dem Wagen, 
dann rief er dem Kutſcher zu: „Frau Juſtizrath Hollmer!“ 
und dachte: „Ich muß mir ſie doch noch heute anſehen, ſie 
ſcheint es ihm angethan zu haben — ein junges ſchutzloſes 
Mädchen — er hat Recht, man muß ihr auf den richtigen 
Weg helfen. Aber für ihn iſt das nichts — meine grauen 
Haare erlauben mir das ſchon eher.“ 

Als der Wagen in einer ruhigen Straße der ſüdweſt⸗ 
lichen Stadt hielt, ſtieg Sanitätsrath Baumann aus, zog 
an einem der eleganten Miethspaläſte die Portierglocke, 
und als die Thür peräufchloe aufſprang, ſtieg der Arzt 
5 mit Teppichen belegten Stufen hinauf bis zur zweiten 

tage. 


Das Dienſtmädchen führte ihn in den Salon; bald 
darauf erſchien die Juſtizräthin und reichte ihrem lang⸗ 
jährigen Freunde und Verehrer lächelnd die Hand. 8. f.) 


1 — 
Verſchiedenes. 


— Ein einundzwanzigſitziges Fahrrad iſt in 
Amerika in Arbeit. Die Rieſenmaſchine beſteht aus zwei neben⸗ 
einanderſtehenden Geſtellen, welche je zehn hintereinander⸗ 
ſitzende Fahrer aufnehmen können und noch ein Steuerrad 
an der Spitze haben. In Verbindung mit dieſen Geſtellen bes 
findet ſich ein Sitz für den einundzwanzigſten Fahrer, der kein 
Pedal zu treten, ſondern nur die Lenkung des koloſſalen Gefährts 
auszuüben hat. Die beiden Laufräder der Maſchine haben einen 
Durchmeſſer von 30 Zoll, das Steuerrad einen ſolchen von 28 
Zoll; eine Ueberſetzung von 168 Zoll ſoll dem Rade eine koloſſale 
Geſchwindigkeit geben. Man ſpricht von 70—80 Kilometern in 
der Stunde. 

— [Opfer der Spielwuth.] Bei Melun (Frankreich) 
warf ſich dieſer Tage der Artilleriehauptmann Jean Jacquot, 
der in Poitiers in Garniſon lag, unter die Räder eines 
Eiſenbahnzuges. Jacquot hatte ſein ganzes Vermögen von 
80000 Frs. im Spiel verloren und veruntreute dann 
1100 Frs. aus der Regimentskaſſe. Seine Verwandten ſtreckten 
ihm die 1100 Frs. vor, aber anſtatt das Geld an den Zahl⸗ 
meiſter abzuführen, fuhr Jacquot nach Paris und verſpfelte 
wieder das Geld. Furcht vor Strafe trieb ihn zum Selbſtmord. 

— Die vom Kriegsminiſterium angeblich beabſichtigte Um⸗ 
wandelung der Zahlmeiſter⸗Stellen in Rendanten⸗ 
ſtellen, auf welche nur noch Offiziere Anſpruch haben 
ſollen, und die in dieſen Stellen das Meiſtgehalt eines 
Hauptmanns J. Klaſſe, d. i. 325 Mk. monatlich nebſt Wohnungs⸗ 
geld und Servis erreichen könnten, wird in dem in Bremen 
herausgegebenen Fachblatt der Zahlmeiſter und Zahlmeiſter⸗ 
aſpiranten beſprochen und einer Kritik unterzogen. Das Fach⸗ 
blatt kommt zu der Annahme, daß ſich kaum geeignete Offiziere, 
welche zur Uebernahme eines ſolchen Poſtens geneigt ſind, finden 
würden, da in den künftigen Rendantenſtellen ein Rang und 
Einkommen eines Hauptmanns zu erreichen wäre und Offizieren, 
welche Neigung zum Beamtenſtande hätten, die viel günſtigere 
Laufbahn der höheren Intendanturbeamten offen ſtehe. Inaktive 
Offiziere würden ſich für derartige Stellen deshalb nicht eignen, 
weil die Rendanten doch die Truppen ins Feld zu begleiten 
hätten und deshalb vollſtändig felddienſttauglich ſein müßten. 


ganzen Am Utz lag eine Herzensgüte ausgeprägt, und viele „Die Einführung jener Neuerung wird auch ſchon des halb be⸗ 


zweifelt, weil man im Kriegsminiſterium ſtets beſtrebt geweſen 
iſt, die Stellung der Zahlmeiſter zu heben, was u. a. auch aus 
der ihnen vor einigen Jahren durch Einführung der Kaſſen⸗ 
verwaltung gewährten größeren Selbſtändigkeit hervorgeht. Man 
vermuthet nun in den intereſſirten Rreiten, daß die Abſicht 


vorliegt, die Stellung der Zahlmeiſter wegen ihres engen 


gebracht. Er war unver⸗ 
heirathet geblieben und fühlte ſich ganz wohl dabei, denn 
ſeine treue Köchin verſtand es, ihm durch eine aufmerkſame 
Bedienung ſeine Häuslichkeit angenehm zu machen. Sein 
ganzes Herz hing an Kurt, dem Sohne eines jüngeren, ver⸗ 
ſtorbenen Bruders; als jener aber vor zwei Jahren die 
Hauptſtadt verlaſſen mußte, um ſeine erſchütterte Geſundheit 
wiederherzuſtellen, wagte der Sanitätsrath kaum zu hoffen, 
ihn je wieder vollſtändig geneſen, als kräftigen, lebensfrohen 
Seine Freude war nun unbeſchreiblich, 
und er konnte oft nicht genug in das fröhliche Geſicht ſeines 


Die Herren ſprachen dem Frühſtück lebhaft zu und ließen 


„Biſt Du noch der Arzt der Juſtizräthin Hollmer?“ 
fragte dann Kurt. Er beſann ſich plötzlich auf ſeinen ſchönen 


„Natürlich, meine alte Freundin wird mir nicht untreu“, 
Herr, und Kurt begann nun ſeine Be⸗ 
gegnung mit Maria Carina zu erzählen; ſeine Augen 
leuchteten, als er von ihr ſprach, und der Sanitätsrath 


„Kurt, Kurt, ich glaube, das ſchöne Mädchen hat es 
Dir angethan, und dies wird Dein Hemmſchuh werden, 
glaube es mir — vor einem Examen taugen die Gedanken 
an junge ſchöne Mädchen nichts. Verſprich mir, nichts zu 
ch will ſie kennen 
lernen und ſehen, was ſich für ſie thun läßt, und ich 
glaube, daß mein Schutz jedenfalls ein reſpektabler iſt, als 
Denke Du nur jetzt an Dich 


„Ich habe mir bereits die Freiheit genommen, die junge 
Dame in Deinem Namen an Frau ve zu empfehlen, 


„Sieh, ſieh, Du zwingſt mir einen Schützling auf, — 


„Sie wird auch Dein Wohlgefallen finden, deſſen bin 


Zuſammenhanges mit den Truppen in gleicher Weiſe zu regeln, 
wie die der Zeugoffiziere und die Zahlmeiſter zu Verwaltungs⸗ 
offizieren zu machen. 

— [Aus de r Schule.] Lehrer: „Welches iſt wohl die 
wichti gſtetechniſche Erfindung unſeres Jahrhunderts? —“ 
Schüler: „Der Chokoladen-Autom at!“ Fl. Bl. 


— — — Kein Weiſer ſetzt ſich hin, 

Verlornes zu bejammern, nein, er ſucht 

Mit friſchem Muth es wieder einzubringen. 
Shakeſp ep re. 


Briefkaſten. 

Ww. Schw.⸗Th. Selbſt wenn eine Polizeivorſchrift nicht 
vorhanden jein ſollte, ſo ſind die Hausbefttzer doch verpflichtet, 
Flur und Treppen ihres Hauſes ſo lange erleuchtet zu erhalten, 
als in denſelben Verkehr von Perſonen ſtattfindet. Wird dieſe 
Pflicht vernachläſſigt, und es entſteht dadurch für irgend eine 
Perſon, gleichgiltig ob dieſelbe in dem Hauſe wohnt, oder in dem⸗ 
ſelben fremd iſt, ein Unfall, ſo hat der betreffende Hausbeſitzer 
denſelben zu vertreten und zwar nicht nur dem Geſchädigken 
gegenüber durch Erſatz des Schadens, ſondern auch inſofern, als 
er . fahrläſſiger Körperverletzung nach § 230 des R.⸗Str.⸗ 
Geſ.-B. beſtraft werden kann. Fabrläſſig im Sinne des 
— handelt der, welcher etwas thut oder zu thun 
unterläßt, obwohl er bei Anwendung der gewöhnlichen 
Sorgfalt und Vorſicht den eingetretenen, rechtsverletzenden 
Erfolg als eine mögliche Folge ſeiner Handlungs weiſe 
bätte vorherſehen können. Eine ſolche Fahrläſſigkeit tritt aber 
nach dem Urtheil des Reichsgerichts in Straſſachen vom 19. Ok⸗ 
tober 1886 Bd. 14 Seite 362 ein, wenn ein Hausbeſitzer Flur und 
Treppen ſeines Hauſes nicht beleuchtet und eine Perſon dadurch 
zu Schaden kommt. 

€. L. Es bat bei der von dem Stifter des Fideikommiſſes 
vorgeſchriebenen Succeſſionsordnung ſein Bewenden. Abweichungen 
find dem jedesmaligen Fideitommißbeſitzer aus eigner Macht⸗ 
vollkommenheit nicht geſtattet. 

Grm. L. Die gewöhnliche Verjährung wird in einem geit⸗ 
raum von zehn Jahren, die Verjährung durch Nichtgebrauch durch 
einen Zeitraum von dreißig Jahren vollendet. 

P. Thorn. Der Druckerei des „Geſelligen“ iſt die Lifte dee 
auf der Gewerbe-Ausſtellung prämiirten Geſellen und Lehrlingr 
ur Anfertigung von Diplomen noch nicht gugenangen. Mit 
u caffe der Medaillen hat die Expedition des eleiligen nichts 
zu ſchaffen. 

G. D. Das Geſetz gewährt nur dem Jagdberechtigten das 
Recht, ungeknüppelte gemeine Hunde, welche auf Jagdrevieren 
herumlaufen, zu tödten. Trifft das im vorliegenden Falle nicht 
zu, ſo werden Sie den Beſitzer des Hundes zu entſchädigen haben. 


A. S. Da Sie weder das Zeugniß mit der Berechtigung zum 
einjährigen Dienſte noch einen Invaliden⸗Verſorgungsſchein be⸗ 
figen, iſt der Uebergang in eine gerichtliche oder ſonſtige Sub⸗ 
altern-Beamtenitellung Ihnen verſchloſſen. Wir meinen, Sie 
können in dem einmal erwählten Berufe ebenſo Ihr Glück machen, 
wenn Sie in großen Geſchäften Ihre Kenntniſſe und Fähigkeiten 
als Techniter erweitern und ſich bemühen, Tüchtiges und Hervor⸗ 
ragendes zu leiſten. 


Thorn, 31. Oktbr. Getreidebericht der Handelskamme 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, 134—135 Pfd. fein hell 155—156 Mk., 
130—131 Pfd. hell 153—154 Mk. — Roggen unverändert, 124 
bis 125 Pfd. 112—113 Mk., 122—123 Pfd. 111 Mk. — Gerſte 
feine Brauwgare 130—140 Mk., feinſte über Notiz, Futterwaare 
106—107 Mk. — Hafer 122—124 Mk. 

Bromberg, 31. Ottbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—164 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 113—118 Mt. — Gerſte nach Qualität 112 — 120, 

ute Braugerſte 125— 140 Mk. — Erbſen Futterwaare 118 
i8 122 Mk., Kochwaare 128—140 Mk. — Hafer alter nom., 
r 120—128 Mk. — Spiritus 70er 36,00 
ark. 


Berliner Produktenmarkt vom 31. Oktober. 
Tee logo per 1000 Kilo 115—185 Mk. na Quallität gef. 
Erbſen Kochwaare 150—180 Mt. ver 1000 Kilo, Futterw. 

118—128 DIE. ver 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 56,6 Mk. bez. 

Petroleum loco —— Mk. bez., Oktober 22,2 Mk. bez., 
November 22,2 Mk. bez., Dezember 22,4 Mk. bezahlt. 
Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärtkefabritate 

von Max Sabersky. Berlin, 31. Oktober 1896. 


neuer 


Mark Mark 
Ia — ra 17/18 ½ Rum⸗Couleur „31-83 
la Kartoffelſtärte „17 /- 18¼ J Bier-Couleur 


0 N „ „ 0-81 
Us Kortoffelftärte u. Mehl 16¼ —17½᷑] Dextrin, gelb u. weiß Ila. 23 ½—24½ 
2 22 28 


euchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda ar 
rachtparität Berlin 9,85 Weizenſtärke (klſt.) u “| 82-38 
kr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) . „ „| 87—388 
r. Fabr. Frankfurt a. O. Fu do. Halleſche u Sclef, 88—89 
Gelber Syrupt , s 20 / —21 | Reisſtärke (Strahlen) . „| 47-48 
Cap Syrupß „21 ½—22 | Meisftärte (Stücken) „ 46 —47 
Cap. Export 4 22½ 24] Mats ſtärke 4 40-41 
Kartoffelzucker gelb. „ „ 20-20: N Schabeſtärke 32—88 


Kartoffelsuder cap. . 421½ — 22% 


Stettin, 31. Oktober. Getreide- und Spiritusmarkt 
Weizen kill, loco 162—166, per Oktbr. 165,00, per Oktober⸗ 
November 165,00. — Rogge u, feſt, loco 124— 127, per Oktober 
128,00, per Oktober⸗November 126,50, — Pomm. Hafer loco 
128—134. Spiritus bericht.) Loco unver., mit 70 Mk. Konſum⸗ 
ſteuer 36,00. — Petroleum loco 11,15. 
Zuckerbericht. 


Magdeburg, 31. Oktober. 
Kornzucker excl. 88% 


Kornzucker excl. von 920% 10,40, 
Rendement 9,80—9,95, Nachprodukte excl. 75% Rendement 


7,45—7,9. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


Fur den madfolgenden Theil in die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 


Die Kinder eſſen es gern. 
In kaum 15 Minuten läßt ſich ein liebliches Gericht durch 
einfaches Kochen der Milch mit Brown & Polson’s Mondamin 
erſtellen. Dies ergiebt eine nahrhafte und leicht verdauliche 
Speiſe und reizt durch ſeinen eigenen Woblgeſchmack Kinder und 
Kranke zu weiterem Genuß. Jana von Vanille, Citrone, Frucht⸗ 
7 x. giebt auf dem Familientiſch ein köſtliches Deſſert. 
usführliches enthalten die Recepte auf den Mondamin-Packeten; 
zu haben & 60, 30 u. 15 Pf. in beſſeren Kolonial-, Delikateß⸗ u. 
Drog.⸗Geſchäften. Für die gute Qualität bürgt am beiten das 
52jährige Bestehen dieſer weltbekannten ſchottiſchen Firma. En 
gros bei A. Fast, Dauzig. 


Zur Beachtung! 


x Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 

ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angejehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


Gummiartikel. 

Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couyert ohne 

Firma . Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
„H. Mielck, Frankfurt a. M. 


i 166 288 810 406 23 52 72 689 114213 639 791 [8001 11 8 
14. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 33 88 288 7 % 043 1610 2 31% 10 { se 
Ziehung vom 31. Oktober 1896, Borm . — (300 774 117144 (10 0001 95 [500] 285 [600] 817 689 743 807 — — | 
Nur die Gewinne über * ar Nummern 118002 180 1500] 301 530 81 68% 0 78 119146 98 652 [1 Bekanntmachun 1 3 
in Par F 920 22 + . 
Ohne Gewähr.) 120169 259 658 78 701 14 817 48 121098 115 [3000] 24 97 407 1 0 s Konk 3 fahren ſoll die einem 
10 187 303 428 95 722 68 996 1197 251 311 76 404 570 721 71 875 | 75 80 (500) 701 42 87 1500 855 [3000] 997 122017 207 63 562 95 496 In dem Paul Ottow’jhen Sonfuräverfahr € 
2087 420 57 75 887 88 7883 983 3020 70 92 214 86 323 85 488 532 1500) | 535 747 55 [300] 935__1%2:3066 [3000] 333 517 [1500) 600 744 124011 | Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu jind 3994,72 Mk. verfügbar Zuſtiz 
55 611 770 883 911 _ 4157 370 428 (3000) 35 68 63 829 951 5020 65 


60 239 45 556 803 (1500) 69 994 125034 135 249 59 365 400 568 605 Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei 3 des Königlichen Amts⸗ 


J 197 218 325 440 535 865 6153 223 78 471 605 755 929 7123 217 |34 914 88 12607. 376 644 742 35 880 94 127254 370 481 645 i i 12 681,65 
3 702 869 922 _ 128118 (3000) 228 472 521 (600) 621 735 45 r . Bad DRBRe 192 


58 302 n 485 635 716 827 8086 115 368 71 958 9148 486 
0 25 827 5 

m 10188 223 480 864 904 15 18 28 31 [8000] 11021 70 176 295 324 
{3000) 84 572 632 97 852 54 59 79 12272 849 530 55 682 707 [300] 888 
931 53 13142 285 319 [100000] 467 521 94 604 35 53 706 38 46 810 
905 14212 58 380 89 525 57 722 15516 780 848 [1500] 73 16032 69 
152 260 96 437 48 60 622 51 931 17024 255 60 499 [500] 522 626 796 
840 916 18141 256 648 712 944 65 85 10299 870 465 518 63 673 
1500] 842 48 957 

20064 74 [5000] 100 379 679 896 935 49 21044 66 85 136 448 
538 615 735 893 22077 199 [3000] 466 95 506 [500] 626 52 23095 113 


120022 434 702 72 823 51 nicht bevorrechtigte Forderungen zu be ichtigen. [ 


130051 134 499 655 970 131080 [1500] 159 327 407 567 97 616 Graudenz, den 2. November 1896. 
68 [800] 804 54 66 98 901 182007 239 (004 823 475 82 667 771 . 
133019 88 182 97 200 Bio 60 006 & BED „ 840 14500 4 000 Carl Schleiff. Konkursverwalter. 
844 450 1900) 58860 708.987 06 1504886141 288 304080 
F U 
103 999 0% 138017 82 184 (300) 267 90 427 607 900 188 af 484 Bekanntmachung. 


9 8342] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt am 24. Oktober 1896 
140001 74 172 899 603 [500) 66 754 57 61 67 984 141100 202 1 a " 1 5 
96 847 474 546 616 730 L 2003 916 142213 431 55 667 85 ** die durch Statut vom 11. Oktober 1896 errichtete Genoſſenſchaft 


79 512 38 73 723 25 900 24008 125 318 57 408 300) 31 567 611 13 87855 73 143056 375 15001 660 780 881 144002 150 282 304 403 10 unter der Firma: „Gr. Kommorsker Spar⸗ und der ei 8445 
717 29 831 25156 691 702 875 20098 105 401 8 49 71 74 608 32 982 | 24 48 701 838 994 96_ 145234 303 86 703 883 917 146082 442 514 Verein, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Hafty ſollen 
N ir ” 1218 e 5 971 85784 28102 1 35 570 103 m 205 a, 10708 2. 2 zes 1 8 gr * mit dem Sitze zu „ eingetragen — HegraRasb vom 8 
61 92 50 2 19 [1500] 48 764 850 [1500] 55 ( 24: 2 8 5 des Un s iſt: die Verhältniſſe der Vereinsmitglieder 
30176 220 73 302 622 829 (200) 57 11500) 67 989, 31128 244 971 | 908 85 11500) er er A fe nötbigen Einrichtungen zu W 
32029 196 315 90 428 630 718 902 68 82 33032 63 151 94 295 538 150009 160 61 315 87 [500] 452 618 [300) 705 809 949 50 65 151032 treffen, namentiich die zu Darlehn an die Mitglieder erforderlichen 
650 708.937 72 31191 235 443 605 11 932 50 76 35042 214 33 319 154 424 57 83 95 706 846 50 978 182018 19 270 72 444 838 943 59 ‚nament 3 ee 110 b fen, müßig öffent‘ 
536 63 723 847 88 36158 296 436 81 521 47 667 37082 95 96 125 35 | 1513234 58 (3000) 68 443 860 900 9 16 41 154440 429 [3000] 42 515 | Geldmittel unter gemeinſchaftlicher Garantie zu beſchaffen, mi öffent 
220 324 71 571 810 43 89 95 917 [300] 40 38088 180 208 [1500] 379 | [300] 50 629 31 843 62 69 92 22 155073 115 330 644 725 870 156163 liegende Gelder anzunehmen und zu verzinſen, ſowie einen — 
476 896 916 81 (1500) 96 39045 324 428 579 98 673 780 866 215 356 763 157022 118 337 87 996 158142 88 278 436 541 617 55 Stiftungsfonds zur Förderung der Wirthſchafts⸗ Berhältnifie der DIE 
40094 153 320 44 72 78 [3000] 423 43 67 529 87 41002 10 46 51 | 159169 409 47 576 660 75 807 Vereinsmitglieder anzuſammeln. 
254 3,8 27 628 37 768 67 938 42061 233 52 64 77 854 85 474 711 75 100150 542 636 80 741 79 161014 139 72 277 333 85 512 645 770 Die Zeichnung für die Genoſſenſchaft erfolgt, indem der Firma um 10 
994 43027 200 507 26 50 76 792 44164 292 [500] 324 91 488 525 86 | 98 873 162060 76 217 535 39 72 627 [500] 857 87 907 17 10326 273 die Unte iften d 3 fügt werden. Die aus di 
611 67 818. 458/75. 145 397 687 748 825 4050 123 41 80 210 322 300 334 432 646 771 815 (500) 164041 [3000] 128 78 217 304 18 e Unterſchriften der Zeichnenden binzuge 10 * maſſer 
11500) 435 700 86 887 965 84 47414 72 580 [3000] 626 98 781 984 | 165034 330 418 36 89 778 828 81 180919 61 72 546 56 63 652 756 851 Zeichnung durch den Vereinsvorſteher oder deſſen Stellvertreter 


48339 535 683 801 48 929 40013 120 257 389 

50 58 [1500] 94 380 85 737 51005 59 [300] 92 111 264 [3000) 94 
421 596 802 52068 347 449 517 660 78 755 838 908 3060 64 1:1 67 
842 99 505 62 778 935 [500) 54100 20 29 217 583 625 760 78 840 947 
55008 69 72 268 [500] 82 90 336 793 872 961 56031 [1500] 306 518 
BA 40 654 750 861 [1500] 70 981 57270 5001 805 63 414 670 58084 
92 495 564 80 730 38 906 50052 164 32% 441 512 83 818 32 87 851 942 

60025 186 554 766 67 83 957 81 61027 76 187 20 30 77 480 624 


500) 319 107215 484 632 91 739 1500 108088 99 120 888 169026 und mindeſtens zwei Beiſitzer iſt für den Verein verbindlich; bei eigen 


52 374 [3000) 745 890 gänzlicher oder theilweiſer Zurückerſtattung von Darlehn, ſowie 


1 
170018 43000] 34 49 124 314 507 [800] 171003 220 70 602 793 837 i Qui 5 Ei fünf üb 
172156 68 [00 85 258 59 89 423 5415 90 652 841 70 97 173195 238 bei Duiktun en über Einlagen unter fünfhundert Mark und über 


817 + une Anz 50 Tr die eingezahlten Geſchäftsantheile genügt ſchon die Unterzeichnung 

51 399 429 ) { 3000 ; 

80 197 28 1 ie Er! > 3 nn az — durch den Vereinsvorſteher oder deſſen Stellvertreter und mindeſtenz 
6 939 177081 112 274 77 [500] 895 13000) 424 38 53 63 652 852 92 einen Beiſitzer. In allen Fällen, wo der Vereinsvoriteber und EN 
923 27 9 178003 74 101 11 18 48 70 236 301 3 20 28 413 76 649 gleichzeitig deſſen Stellvertreter zeichnen, gilt die Unterſchrift des 


717 26 811 933 62175 (50 98 315 26 534 664 992 63078 149 202 43 | 739 512 (300) 88 179243 57 304 72 415 81 546 60 648 706 49 letzteren als diejenige eines Beſitzers befanı 
300 56 431 759 89 328 39 98 909 64142 56 209 45 364 440 533 688 180187 1500) 356 675 760 908 181094 120 75 205 33 312 [500 i enoſſen ft a e entlichen Bekannt⸗ zum 8 
881 71 60258175 208 482 972 00031 [1500] 380 | 488 707 300% 66 852 18.2038 203 29 390 [1500] 463 502 83 817 38 4 . — gtſchaltuic Gen enſchafts⸗ 
604 76 84 634 49 735 60 83 95 824 945 73 87 1500 96 67115 48 [500] | 14: - a machungen erfolgen in dem „Landwirthſchaftlichen Geno 
f Re ee 183144 11500) 217 528 [500] 854 917 43 81 1500 184033 36 22) 9% “ erg indliche Er⸗ 
254 [500] 71 85 490 600 42 892 980 98011 153 293 40 79 96 674 5 3000 blatte“ zu Neuwied. Sie ſind, wenn ſie rechtsverbindliche 
98 233 [500] 321 30 421 839 950 15 000 377 489 545 94 600 856 902 77 185087 91 98 133 69 86 (300) 87 256 1115 a in der für di a der Genoſſen ſchaft 
44 971 69098 233 [500] 324 30 421 832 950 [15 000] 379 706 19 843 66 87 905 [3001 27 62 64 (500) 180039 44 47 452 93 ärungen enthalten, in der für die Zeichnung der Ge 
79161 68 73 253 77 397 433 47 722 36 91 21214 41 75 696 705 54 | 608 47 740 82 (15001 987 187066 00 257 67 344 552 814 188011 verbindlichen Form, in anderen Fällen aber vom Vereinsvorſteher 
3 7407 0 109 4274 9147517 71000 919 13.0) 18 10 740 [500] | 120 32 230 375 428 37 09 668 635 800 60 AM00G4 174 207 zu unterzeichnen. » 
825 75167 70 228 341 61 93 518 68 644 899 958 7607 356 555 860 8 190024 129 38 71 298 303 27 436 42 609 29 779 191959 72 190 Die Mitglieder des Vorſtandes find: 2 leich als Feet 
27767 90 78002 (500) 81 119 97 780 1500] 848 958 79007 (1500) 205 | 239 76 [0000 480 [150] 590 950 192840 42 504 84 889 749 86 846 1. Dechant von Fryntkowski zu Gr. Kommorsk, zugleich 
814 — m. 7 —— 200 31 44 57 311 88 435 37 [6500] 53 [500] 62 534 70598102300 (500) 4% 20 830 8850 90 54 1830050 9719037700 80 5 Gr. K st leich als Stellver⸗ A 
30002 13 2 4 57: 3 435 37 [50 3 1 ern . Alb ein . Kommo ugleich a e N 
800 27 900 77 92, 81016 99 253 391 5900 589 [3000] 793 961 82205 | 556 66 717 190156 254 66 (59 ) 317 535 885 197179 360 430 533 69 2 — Vereinsvorſtehers Ton nale 11 l. 
37 366 412 77 692 794 99 ® 307 11.96 454 74 544 78 744 835 | 198019 29 74 [300) 91 2:3 350 89 416 17 [500] 38 516 712 826 62 8. Franz Kittowski zu Gr. Kommorsk, atz d 
214/500 23 60 (300) 84108 206 52 324 538 747 68 8-1 [1500) 946 [300] | 199203 28 83 536 660 765 71 843 65 [1500] 915 94 13000 Fre f gti Gr K hr N 
85109 12 33 227 313 14 46 4% 72 885 924 80256 377 697 713 22 901 200036 88 [500] 109 418 8. 00] 603 700 826 73 201097 159 77 269 4. Joſepb Piechowski zu Gr. Kommorsk, 0 . 
54 87035 77 51 0). 140 63 (3000) 233 363 504 908 88257 70 512 810 368 468 73 74 93 696 64 76 842 95 936 66 202029 116 46 55 271 596 5. Jacob Schmidt zu Warlubien. chrift! 
7 812 953 80087 217 501 854 626 773 857 203055 60 0 174 328 [300] 439 93 675 717 872 204151 Die Einſicht der Lifte der Genoſſen iſt während ber Dienft- anfall 
90089183 (500 413 800 81 882 915 35 89 91039 113 58 88 449 | 213 410 607 [500] 58 702 41 843 978 205165 81 350 456 528 89 714 991 ftunden des Gerichts Jedem geſtattet. an dei 
31 787 911 92006 67 115 60 258 317 458 731 86 847 93335 412 | 20014 67 165 278 459 [3000] 95 517 608 880 207058 92 155 58 555 9* W̃ Asmu 
7 75 97 916 40 9.010 134 433 568 88 620 758 858 95119 225 96 | 624 45 [3000) 868 948 208090 98 151 78 204 92 418 24 662 819 209008 euenburg pr., den 24. Oktober 1896. durch 
#3 20 48 626 98250 582 858 992 97080 (500) 364 407 503 59 62 7285 357 566 676 744 00 82 803 94 16 Königliches Amtsgericht. 1 k 
97 829 42 963 79 984119 27 71 80 510 27 884 50176 247 391 468 210108 24 226 47 312 426 555 665 714 884 70 211034 40 48 167 nn Km I — 2 
538 669 [500) 79 [500] 746 62 809 75 285 542 77 616 212274 356 422 69) 35 59 [300] 801 40 991 213006 ° Lonsk. 
190301 98 467 76 650 (, 0] 90 94 887 948 101016 51 56 69 97 | 112 291 467 13% 775 975 214017 19 170 842 [1500] 63 (150% 405 Zwangsverſteigerung. 8,50 9 
299 380 426 [3000| 782 821 56 102427 77 96 610 48 711 847 72 906 | 583 [150 000] 669 885 928 215130 295 517 91 608 76 707 216007 : : D 
11.66 103034 95 233 496 527 28 614 727 35 805 72 94 922 104037117 64 277 448 522 939 75 2170 213 328 64 98 404 1500 88 840 8346] Im Wege der 2 das im Grundbuche eſond 
175 216 (30,0 83 95 374 473 552 801 923 105021 233 300 59 428 520 | 71 735 977 88 218055 100 [500 60 94 322 (300) 60 441 74 13000]! 579 von Sautenburg, Band XIV, Blatt Nr. 567 auf den Namen er be 
106009 j2 76 113 249 [500] 309 48 70 501 307 904 56 71 107128 29 | 616 28 31 847_ 219034 252 484 679 911 39 51 98 der Wittwe Unna Guminsta, welche mit ihrem Ebeman 12. 9 
94 6x7 108104 20 85 440 94 (1500 598 732 67 80 845 48 1500] 89 220044 104 290 318 420 942 221013 27 50 100 22 411 60 72 1500 Müller Franz Goszynski in Ehe und Gütergemeinſcha 22 
109039 61 137 303 24 522 54 666 74 86 [3:0] 814 51 [500] 90 76 568 500] 740 46 (300) 819 28 919 227006 58 267 429 59 522 66 E mb zn Santenburg beiegene Grunbfuz Der Erklär 
110047 65 151 86 234 318 69 433 50 92 628 [gon 765 949 96 | 99 704 30 815 915 88 2308 104 264 98 322 406 98 886 914 224078 ebt, eingetragene und z ei; 8 0 Berka 
111051 70 125 [500] 64 [300] 227 794 112454 558 756 828 919 118001 1 136 [1500] 419 24 54 569 789 225112 63 1500] 430 _. en — — Seraing 10 N. 3 —— ür ge 
am 16. Jaun „ f D 
249 333 48 [15001 97 581 810 900 50 111107 28 39 69 72 eichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. ; 
14. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterle. 75 28077 754 921 1 112038 85 100 643 737 917 (600) „113083 g Das Grundſtück iſt mit 173 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ See 
Ziehung vom 31. Ottober 1896, Nachmittags. 109 45 [3000] "2 314 674 96 1500] 769 828 73 114225 75 386 426 98 fteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ S 
Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern 711 36 (500) 88 902 61 82 115212 73 586 970 92 110091 948 117836 schrift. des — Grundbuchblatts — Grundbucartifel® — etwaige Geb 
1 Ohne Gerdt 6 825 18000) 48 131 189298 CCC Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſunge 4% 2 
Ohne Gewähr. 23 30 32 0 1 * e 9 
157 92 202 649 794 832 920 1411 94 (300) 714 817 47 2002 214 120053 65 319 39 464 8 92 Don 900 San Pee een nr . in der Gerichtsſchreibere . Toa 
823 63 410 18 556 84 661 724 890 916 68 104 244 308 98 64 479 86 | 117 L150U] 301 535 155643735 800.908 124074 187 828 [600] 53 728 a il über di 00 theilung des Zuſchlags wird am 10 2 
657 714,886, 4068 75 127 236 [1600] 55 88 433 545 749 80 [300) 5001 | 700 80 40 13117, 26 Bi e 187 B2B [E00] EI 125 Das Urtheil über die Ertheilung r f W 
8 e 0 BIT aBi 8000 5 8s 361 822923 427143 36900 894 0 1 14190 4.249 860 80 480 57 81 80 — 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle verkünde 
89 93 680 870 3040, 9217, En 0 s 2500 92 964 356 728 50 (1500 Werden. 
0 92 416 664 711 19 11500) 34 946 11276 302 64 528 90 | 607 733 59 802 [50] 923 120 86 7 ö 
624 12 80 85 11 88 815 978 12181 250 80 319 47 72 421 514.53 14 130464 512 116 51. 1180 Sara. 1203 Iso] 107.43 00 a88 Lautenburg, den 28. Oktober 1896. N 
99800 49000 994542336 58 256 4 460 531 90 645 115007 45 945 713 18. 0 792 134040 99 300] 166 500 47 713 800 25 95 17 18 Königliches Amtsgericht. SB 
rat 33 34 726 31 5 538 8 35 977 15 25 917 130016 94 111 517 671 [3000 ,. T SET TE Ele ‘ 
00) 94 10218 312 433 34 726 17044 53 340 455 538 86 704 35 977 | 306 10 (1500) 468 559 [600] 82 £ 
185 245 502 53 719 51 53 56 957 10167 642 75 402 70 76 1500] 1a124 BL aus za Dal 2 0 RR Ar A 92 — 4 wangsver teigerung. Aus 
n a 0 630 86 92 99 21117 221 2 9 [3000] 92 338 441 559 81 615 (3000 798 3558] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund» vor de 
20051 151 208 376 (3000) 417 33 66 513 630 86 92 99 140013 142 92 245 65 79 [ 1 & 59 81 2000 buch T wee, Blatt 152, auf den Namen der Frau 
1 76 313 15 430 95 649 eo. 72 99 933 22196 256 321 68 483 555895 31 914 441022 26 123 317 500 26 68 (500) 719 868 981, 40 uche von Tarn o 5 u. — * — 
28 820 39 60 69 90 28:44 173 243 346 487 575 130] 611 948 24068 | 13 55 108 43 533 724 62 879 930 [8000] 143038 185 96 41 er. Marie Schmidt ge Stoltz aus Berlin eingetragene, zu „Nr. 
ee , , ß ß ber 
500) 234 88 302 1 88 732 843 993 38 2 5 215 3 408 35 U. > 89 a r, vor dem unterzeichneten Ger l 
1 95 636 703 60 72 992 29134 1500 208 837 64 425 85 1300] 748 882 340 98 485 548 687 5 08 108585 47076 88 650 876 993 118048 139 2 Bet ne. 712 Mar — . en —— Loose 
er 30049 en 232 75 845 62 450 735 88 98 900 81015 143 811 66 73 188 12 08 1 714 93 951 151097 264 [3000] 399 488 66 „Das Grundſtück iſt mit 1705,28 Thlr. Reinertrag und einer 
402 39 44 847 79 (510) 944 45 (1500) 82004 94 125 414 21 94 594 603 784 41 11500] 152008 33 250 365 567 85 893 153185 228 75 881 44 Fläche von 386,56,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 1080 ME [ 
n / . berantagt 
80 216 422 579 624 27 74 8 210 23 { 033 | 813 9 f 2 l 
121 53 56 208 Bis 500 71 200 20 480 4500] C 49 300.79 8880.45 70 607 77 790 95 924, 157070 74 Bun 678 963 188118 88 88, Du mute Be S 42 * Nattelle .. J. A. 
638 706 61 802 24 907 71 88090 240 880 [1500] 623 43 300] 79 959 | 401 83 669 889 9083 15956 379 567 618 784 75 ER . Dezember 8 2 
15 400% 155 9 80 00% 19 47 41107 480 538 626 27 (500 79 42076 204 090 87070 5 880 507825510 7½ 200 388 428821 pi 2 ee | 
078 18 22 k 5 1 8 B. 
Er” 25 774 92 833 82 86 43066 316 15000 31 400 66 567 620 833 | 313 163110 47 68 239 500 80 746 72 120 87 164111 452 (1500) 889 96 Flatow, den 19. September 1896. * 
51 44020 350 498 500 80 746 825 33 45 60 90 98 906 36 451% 44 93 | 932 71 11500) 81 165067 101 [300) 310 50 701 8 39 73 838 76 98 919 Königliches Amtögeriät. 1 
240 376 512 655 89 756 92 952 46231 425 512 649 704 47 49 [300] 7532 166163 75 203 (300 410 56 58 762 64 922 107176 295 471 86 513 
820 924 62 47039 104 44 74 94 234 63 660 48023 [3 00, 442 514 882 | 168176 369 49 640 60 774 867 943 100162 66 669 704 80 13000 814 Das Subhajtationsverfahren über das Rittergut Baerem D 
, Baoıs | 3% Bro) sA 29 40 89 454 |walderhütte Blatt 1 ift eingeitellt. 18398 ſchriftt 
50081 97 231 78 [8100] 458 501.34 612 82 877 [3000] 991 51018 170000 114 77 858 668 797 977 _ 171013 145 295 329 40 8 54 F ſchriſt 
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Steckbrief. 
eiter Paul Stefanski aus Birkenhof 


es Königl. Schöffengerichts Grauden 
gen Diebſtahls erkannte Gefängnißſtra 


Es wirt erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 
Graudenz, den 28. Ottober 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


el markt: g 
Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


Königliche Oberförſterei Wodek. 
mber 1896, von Vormittags 10 Uhr ab, 
u Groß Wodek folgende Kieſern⸗ Hölzer 


Eine Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, Gebäude maſſiv, 

orgen Land, iſt ſofort zu 
verkaufen oder 
3. Meldungen an \ 
Pekruhn in Kauernick. [8341 


Vortheilhafte Offerte für 


Hotelierszeiv. Neſtaurateure 


In einer aufblühenden Stadt 
ropinz Poſen mit ſtarkem 
wo ein deutſcher 
Hotelwirth ſehr vermißt wird, 
bietet ſich die Gelegenheit, ein 
zu dieſem Zwecke neuerbautes, 


Grundftück 


am Ringe, käuflich oder pacht⸗ 
weiſe zu übernehmen. Meldung. 
unt. Nr. 8439 a. d. Geſell. erbet. 


Mein in Dt. Eylau in 
r belebten Löbauer Straße 
belegenes Schützenhausgrund⸗ 
iſt Umſtände halber von ſo⸗ 
fort unter günſtigen Bedingungen 
Nähere Auskunft 
ertheilt Frau Clara Andröe, 


1 Das zur R. Sudermann'ſchen Konkursmaſſe hierſelbſt 
ge 


myfſägewerk 


mit großen Holzplätzen, neuem, vi 
Garten, nebſt 13 ha Wieſenland, 
zum Verkauf geſtellt. 
vollſtändig neu eingerichtet 
Spund- und Hobelmaſchinen. Schi 
Ladung einnehmen. 

Das Holzgeſchäft hat gute, 
Ein größeres Rund⸗ 
übernommen werden. 

Weitere Auskunft ertheilt 

Elbing, den 30. Oktober 

er Konkurs⸗VBerwalter. 


Fortſetzung der Parzellirung des 


Rittergutes IIlowo Oſtpr. 


an der Marienburg⸗Mlawka'er Bahn. 
83971 Der Verkauf der Reſtbeſitzung, 
meiſt beſtellten Acker, vorzüglichen 
ſoll in beliebigen Parzellen u 
dingungen ſortgeſetzt werd 
Zur Beſprechun 
ſowie zum eventl. % 
Unterzeichnete am 


Montag, den 9. November 1896 


von Vormittags 12 Uhr ab, 
Gaſthauſe zu III wo anweſend ſein, wozu 
uſt eingeladen werden. 

Das jehr reutable Gaſthaus nebſt zwei an 
Bauſtellen in Bahnhof Illowo, das einzige im le f 
vertehrsreichen Grenzorte, welches eine ſichere Exiſt en 
bietet, ſowie das Reſtgut mit 800 
beſtellten Ackerland, Part, v T ) 
todten Inventar, Getreidevorräthen, Stärkefabrik und vielen 
Gebäuden, wird ebenfalls unter 
zum Verkauf geſtellt, und wird auf 
noch ganz beſonders aufmerkſam ger 

Nähere Auskunft ertheilt 


Kaufmann Herr S. Kirstein in Soldau Oſtyr. 


der auch befugt iſt, jederzeit Punktationen abzuſchließen, ferner dle 
Guts verwaltung Illowo Ostpr. und der 


Philipp Isaaksohn, Berlin W., 


_ Botödamerftraie 134 b. 


Mein Grundſtück 

130 Morg. groß, bin ich willens, 
mit todtem u. lebend. Inventar 
Ernst Neubauer, 
Gr. Böſendorf Wpr. 


Waſſermühle 

größerer Stadt Oſt⸗ 
Weſtpreußens, mit ca. 30000 Mk. 
zu kaufen geſucht. 


8471] Gegen den Arb 
ſoll die durch Urtheil d 
10. Juli 1896 we 
einem Monat vollit 


der Totalität de 
1896/97 ſoweit es nicht für 
kaliſche Zwecke reſervirt wird. 
unter Ausſchluß des Weichholzes, 

U im Wege des ſchriftlichen 
ebots in einem 
kauft werden. Das ganze Quan- 
tum beträgt nach ungefährer 
Schätzung ohne Gewährleiſtung 
ca. 15000 rm (13000 rm Kiefern R 

u 30 Pfennige, 2000 rm Hart- 
olz zu 50 Pf. Taxe.) 

Die Gebote ſind für das ganze 
Quantum in vollen Prozenten 
der Taxe und mit der Erklärung 
ab zugeben, daß Bieter ſich den 
ihm bekannten Verkaufsbedin⸗ 
gungen unterwir U 10 
Offerten verſiegelt mit der Auf⸗ 
Strauchholzſubmiſſion 
Rehhof bis ſpäteſtens zum 11. 
November 1886 5 
reihen, Die Eröffnung derjelben 
findet am Donnerſtag, den 12. 
November 1896, Nachmittags 
3 Uhr, im Jamper t iſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Rebhof ſtatt. = 

Die Berfauisbedingungen kön⸗ 
nen bier eingeſehen, auch gegen 50 
Pf. Kopialien abſchriftli 


Rehhof, den 30. Oktober 1896. 
Der Forſtmeiſter. 


D uknonen 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Mittwoch, den J. November cr. 


von Vormittag 9 Uhr ab, 
werde ich die Nachlaßgegen⸗ 
ſtände in der Wohnung des 
hierſelbſt verſtorbenen Dr. 
Wasbutzki. beſtehend aus 
ein. groß. Anzahl Mobiliar⸗ 
ſtücke, als mehrere 


nußb. Spinde, Sopha, 
Tiſche, Stühle, Schreib- 
pult, 1 Regulator, 1 
Chaiſelongue, 
tiſch, Spiegel, 1 großen 
Poſten Wäſcheſtücke, jo 
wie mehrere neue und 
gebrauchte Anzüge u. ſ. w 


gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
D Berfauf findet 
beſti m mt ftatt. 
Roſenberg, 


den 31. Oktober 1896, 
__Bendrik, Gerichtsvollzieber. 


ſieldverkehr. 
9000 Mart ſiud zum 1. Jan. 
1897 auf ſichere Hypothek 


enartigen Wohnhauſe und 
alles am ſchiffbaren Elbingfluſſe 

Das Sägewerk iſt im Jahre 
enthält 6 Gatter, Kreisſäge 
können direkt am Etabliſſemen 


alte Lokalkundſchaft und E 
und Schnittholzlager kann eventl. mit 


Alb. Reimer. 


ſollen im Gaſthauſe z 
vom neuen Einſchlage: 

Grünfließ, Jagen 11: 80 Stück Bauholz IIL—V., 
i Totalität; 100 Stück Bauholz III.— V., 
nach Vorrath und Bedarf 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 


Am Montag, den 9. November d. 38, 
um 10 Uhr Vormittags, ſollen im Verkaufszimmer zu Kl. Lutau 
Birtbichaftejahres 1896/97 folgende Holz⸗ 
den Meiſtbietenden 


jowie Brennho beſtehend aus gutem, 
Wieſen und Gebänden, 
nter den denkbar günſtigſten Be⸗ 


g von Verkaufsverhandlungen, 


aus dem Einſchlage des oſchluß der notariellen Verträge wird der 


maſſen vor dem Hiebe 
ſteigert werden. 
1. Aus dem Schutzbezirk Vandsburg: 
d. Schlag = ca, 500 fm 
2. Aus dem Schutzbezirke Schwiede: 
Jagen 27e, 28 b, 35d Schläge 


Kiefern⸗Derbholz. 
ca. 1060 fm ur 


rkaufsbedingungen werden bei Beginn des Termins 
amten zeigen auf Anſuchen die 


im Stahn'ſchen 
aufluſtige ergebe 
Mein Hotel 
roßer Stadt m. Land⸗ 
umnaſium ꝛc. will ich 
billig, bei 25000 Mk. Anzahlung 
4000 Nachtgäſte pro 
Meldungen u. Nr. 8248 
an den Geſelligen erbeten. 
8355) Krautheitsh, iſt ein in 
e. Borit. v. Thorn gel. Grundſt. 
1. dem ein ſehr flott geh. Futter» 
mittel- und Material-Geſchäft 
m. Schaukwirthſchaft u. Reſtau⸗ 
ration betrieben w., ſehr preisw. 
roß. Anz. z. verk. 
Off. sub F. 101 a. Justus Wallis, 
Ann.⸗Annahme, Thorn. 


hr gute Brodfelle, 


Material- u. Schankgeſchäft am 


Die Belaufsbe 
zum Hiebe gelangende 


Klein Lutau, den 31. Ottober 1898. 


Der Forſtmeiſter. 


Holzverkauf 
Oberförſtereien Chotzenmühl bei Zechlau, 
bei Schwornigatz, 
Konitz Weſtpr. 

Am Sonnabend, den 14. Nove 
im Jankowskiiſche 
atz der Geſammteinſchlag des 
2,85 m lang, bei 14 em Mindeftzopff 
ichen Angebots verkauft werden. 
anfallen im Revier Chotzenmühl, Be 
an dem Brahe⸗Flu 
Asmus und Groß 
durchſchnittlich 

km von den mi 


Morgen vorzüglichem, mei 
ollſtändigem lebenden und 


ehr günſtigen Bedingungen 


dieſe günſtige Gelegenheit 
der Königlichen 


Kreis Schlochau 


uber d. 38., Vormittags 
n Gaſthauſe zu Shwornir 
Jahres 1896/97 an Kiefernrollen⸗ 
tärke, im Wege des 
Es werden vorausſichtlich 
lauf Kuvfermühl, unmittelbar 
400 rm, im Revier Laska in den Beläufen 
helm 200 rm. Der Einſchlag aus Laska ſteht 
3,5 km von der Chauſſee Konißz—Bruß und ca. 
t der Brahe in Verbindung ſtehenden, flößbaren 
Anforderungspreis pro rm 


Die ſchriftlichen Angebote find für 1 rm, 
ejondert, verſiegelt, mit der Aufſchrift 
er betreffenden Oberförſtere 

12, November 1896,“ 

Erklärung enthalten, daß 
Verkaufsbedingungen unt 
für gebunden hält. 

Die Verkaufsbedin 

Oberförſtereien eingeſe 
Schreibgebühren bezog 
Später einlaufende o 
Gebote ſind ungilti 
o ͤ wird der Zuſch 
4 Tage an ſein Gebot 

Baare Anzahlung von 20 0, 

dem Meiſtgebote berechneten 


Chotzenmühl un 


11 Uhr, wird 


8022] Wegen anderer Unterneh⸗ 
mungen iſt in 
(Ermland), worin 
Töchterſchule, Taubſtummenanſt., 
mein ſ. 24 Jahre mit recht gutem 
Erfolg betriebenes Manuufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ca. 68000 Mar 
gangbare Stapelw., kein Laden» 
hüter, mit Haus unt. güuft. Ber 
dingungen v. gleich od. ſpät. I. Mär 
97 zu verkaufen. Laden 15 Mtr. tief, 
6 Mtr. breit, hell, 2 Schaufenſter u. 
außerdem Anbau unter Glasdach, 
7 Mtr. tief, 2,40 Mtr. breit. Umſatz 
55 Mille, bei einiger Umſicht auf 
80 zu bringen. Anzahlung auf 
Haus und Lager ca. 6—8 M 
et, 


rz⸗Seeen entfernt. Gymnaſial- und Garniſonsſtadt, 


Land- u. Amtsgericht, in Oſtpr., 
Bahnſtation, iſt anderer Unter- 


günftig abzugeben. 
unft 8 
F. Laskowsky, Lyck. 


Geſchäftsgrundſtic. 


Im Zentr. einer Stadt Weſtyr., 
eit über 50 Jahren 
eſtill. u. Reſt. mit 
gut. Erfolg betrieben wird, wozu 
Gaſtſtall u. Unterfahrt 
t von ſof. zu verkaufen. 
Preis 51000 Mark, Anzahlung 
15.—16000 Mark. 
Nr. 7283 a. d. Exp. d. Gef, erbeten. 


Gärtnerei 
NITICTEL 
ut eingerichtet, einzige a. Orte, 
ofort bill. b. gering. Anzahlung 


Meldungen unter 
Kr. 8305 a. d. Geſell. erbeten. 


Geihärts-Derkauf, 


8320) Weg. Todesfalles iſt ein 
Uhren- und optiſches Geſchäft in 
Drieſen a. N., a alt. Markt geleg., 
Unſt. Beding. z. verkaufen. 
tanten wollen ſich gefl. an 
Ad. Wilbelm's Ww., 


für jede Oberförſterei 
„Rollenholz“ an die Adreſſen 
ien bis ſpäteſtens „Donnerſtag, den 
zu richten. Sie müſſen die ausdrückliche 
Bieter ſich den allgemeinen und ſpezlellen 
erwirft und ſich durch Abgabe des Gebots 


ungen können in den Geſchäftszimmern der 
en oder von ihnen gegen Vergütung der 


Ausführliche Me 


werden brieflich mit der Aufſchrit 
Nr. 6660 an den Geſell. erbeten. 


Pachtungen. 
Sichere Brodſtelle. 


7983] Ein ſeit langen Jahren 
beſtehendes, gut eingeführtes 


Mehl⸗ und Futterwanren- 
Geſchäft in Thorn 


iſt anderer Unternehmungen weg. 
von ſofort reſp. 1. Januar 18 
unter günſtig. Bedingun 
werth zu verpachten. 
Müller bevorzugt. ff 
100 befördert die Expediton der 
„Thorner Preſſe“, Thorn. 
8120] Neuerrichtetes 
Reſtaurant 
m. 9 Mrg. gr. alt. prächt. Park 
u. Garten, nahe b. Bromber 
heli ugsrichtg, und 
chönſt. Lage an Chauſſee und 
chiffb. Fluß, iſt 
iſt d. ganze Grundſtück m. 
40 Mrg. Areal und 
bäuden bei 30000 M 


an Haasenstein & Vogler A.-G., 

Berlin 8. W. 19. 

7509] Die von mir eingerichtet 

gut gehende Konditorei bin i 

unter günſtigen Be⸗ 
zu verpachten oder 

u verkaufen. Uebernahme kann 


R. Uebrick, Thorn III. 


Bäckerei 
gutgehend, mit vo 


der den Bedingungen nicht entſprechende 
den Anforderungspreis, 
andernfalls bleibt Bieter 


Erreicht das Gebot 
ſofort ertheilt, 


o des an den obigen Holzmengen und 
Kaufpreiſes ſofort. 
d Laska, den 31. Oktober 1896. 


Die Oberförſter. 
gez. Packenius, 


8363] Königliche Oberförſterei Buchberg bei Berent. 
Aus dem Schußbezirt Grünthal werde 
vor dem Einſchlage zum Verkauf durch öffe 


Mein in Kanitzken p. Groß⸗ 
Nebrau geleg. Schmiede⸗ 1 
ſtück mit ausnedebnter Kundſch., 
16 Morg gutem Ackerland, Wieſen 
und Obſtgarten, wünſche ich Umſt. 
balber preiswerth zu verkaufen. 

Robert Borris, 

Neuböien bei Marienwerder. 

Mein Grundſtück 
am Marienthor und Markt gel., 
eine Bäckerei und Mehl- 
bandlung mit gutem Erfolg betr. 
wird, iſt unt, günſtigen Beding. 
ſofort zu verkaufen. 
E. Balzer, Marienburg Wſtpr. 


Anſiedelun 


Der weitere Parzellenve 
vom Rittergut Audnitſch bei 
Wongrowitz, der Stettiner Hypo- 
thekenbank gebörig, findet von 
nun an täglich ſtatt und können 
jederzeit Verträge von dem Guts⸗ 
herrn Goeldner da⸗ 
löſt abgeſchloſſen werden Außer⸗ 
em findet ein Haupttermin am 


Dieuſtag, 3. November d. 3, 


in Rudnitſch ſtat 
weſend ſein werde. t 
drücklich bemerkt, daß die ver⸗ 
kauften Parzellen ſofort nach 
Genehmigung übergeben und auf⸗ 
gelaſſen werden. tfau 
können durch Amortiſation ger 
Kaufbedingungen 
bekanntermaßen 


n Geſelligen erb. 
jeder Höhe zu ſedem 
Zweck ſofort zu verg. 
Adr. : D. E. A. Berlina43 
Mk. werd. binter 12000 
Mk. Lanudſchaftsgelder v. 
ſofort geſucht. Meldungen brlefl. 
unt Nr. 8400 an den Geſ. erb. 


10000 Alk. 


von ſofort auf ein 
ſchäfts⸗Grundſtück geſucht. Meld. 
briefl. unt. Nr. 8280 an d. Geſ. erb. 


Lr 


8043] 30 Zentner 


Tafelobſt 


weiße Stettiner und andere 
bewährte Sorten, empfiehlt Fri 
Voss, Annaberg bei 
Melno Kreis Graudenz. 


n folgende Kiefernſchläge 
ntliches Ausgebot geſtellt. 


Anforde⸗ Höhe des 


Zoypfdurch] Geſchätzte 


Bemer⸗ 
kungen 


1. beliebt. Aus 


E. Thonwaaren- u.Djen-Fabr. 
complett, mit einem Miethser⸗ 
trag von 3850 Mk. aus Woh⸗ 
Krankheit des 
Juhabers abzutreten. 
20000 Mk. Näb. unt. W. N 
nn des Geſell. > 


61 
F. Müh lengrundſück 
Wind- u. Waſſermühle, circa 
300 Morgen mit Wieſe, iſt Um⸗ 
ſtände halber zu verkaufen. Mel- 
dungen briefl. unter Nr. 8237 an 
den Geſelligen erbeten. 


Paſſermühlenverkauf. 


erk. m. neu einger. Waſſer⸗ 
müble mit Turvinenbetr. billi 
Anz. nach Uebereink. Meld. brie 
unt Nr. 8153 an den Geſelligen 


g 
Forſtverwaltung. Die 
dos geſondert mit der Auf⸗ 
lichen Oberförſterei Buchberg 
auf volle 10 Pfennig abdge⸗ 
ovember d. 38. einſchließlich an 
unter der ausdrücklichen 

den Submiſſions⸗ und Holz⸗ 
gungen ſind gegen 
ı Berent zu beziehen. 


Die Aufarbeitung erfol 
chriftlichen Angebote ſind 
chrift: „Angebot au 
zum Verkauf ge 


auf Roſten der 


t auf die in der König 
ſtellten Holzmengen“ 
rundet portofrei bis zum 12. 9 
zeichneten Forſtmeiſter 
abzugeben, daß Bieter ſi 
sbedingungen unterwirft. 

Pfennig von der Forſtkaſſe i! 
der Gebote erfolgt am 13. 
im Peglow'ſchen Hotel in Berent. 


Buchberg, den 30. Oktober 1896. 
Der Forſtmeiſter. Goecker. 


Kiefern⸗Banholz⸗Submiſſion. 


age ſoll im Wege der Submiſſion das 
in den Schlägen: Jagen 
bof, Kudippen, Schöneberg 
Ausgebot gelangen. 

chlag⸗ und taxkla 
fennige abgerun 


er- 
rb 


| 5 Grundstücks- und | 
Geschäfts-Verkäufe. 


Sreiöblattssdrudere 


in der Provinz Poſen, 50 Jahre 
ofort zu verkaufen. 
unter Nr. 6973 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 
— SEHEERR, "3 


Mittl. Mafdinenfabrik 
und Eiſengießerei 


in Mittelſchleſien tft b 
halb. bill. z. verkauf. 
nahme ſind 75000 

Meld. unt. Nr. 8216 a. d. Geſell. 


9412] Eine gute gan 


ller Kundſchaft, 
3. verp. u. gleich 
Meld. poſtl. unter 5 
Mocker erbeten. 

Meine in kleiner Stadt Weſt⸗ 
preußens gelegene 


Reſtkaufgelder 


8396] Vor dem Einſchla 
ude Kiefernbauhol 
bezw. der Beläufe A 
eſigen Reviers zum 
ie Gebote find fi 
eſtmeter auf volle 10 P 
egelten, mit der Auff 
erſehenen Offerten ſind dem 
November er., Nachmit 
t deren Eröffnun 
11 Uhr, im 3 
erkaufsbedingungen li 
können auch ge 


20, 75, 85 und werden gewährt. 
und Stentienen 


Julius Levin, 


Anſiedelung. 


8323] Das der Stettiner 


gut Modliszewko, an Chauſſee 
10 Kilometer von Gneſen 
legen, Poſt, Schule, Kirche 
Dorfe. mit fiſchreichem See und 
nentem Arugarundftüd fol 
leineren und größeren Par⸗ 
zellen verkauft werden. 
Zu dieſem Behufe werde 


Dienſtag, 10. November d. J. 


in Modliszewko anweſend ſein. 
Auch bemerke, da 
r Verträge täglich von Herrn 
utsverwalter Diffense da⸗ 
Ibft abgeſchloſſen und die ver⸗ 
auften Parzellen ſofort na 

g übergeben un 


eſtkaufgelder können durch 
getilgt werden. 
Kauf » Bedingungen bekannter⸗ 
maßen günitig. 
beftellte Saaten werden gewährt. 


Julius Levin, 
Rogowo. 


bin ich willens zu verkaufen re 
zu verpachten. 
eine der älteſten am 
am Marktplatz. 

r. 8220 a. d. Geſ. erbeten. 


Käſerei Brodind 


in dieſem Jahre gründlich ren 
rt, wird zum 1. Januar 1897 
Bewerber wollen 
ich an den unterzeichneten rg 


[8 
H. Wiebe, Brodjad 
bei Neuteich Wpr. 


Obſl- und Gem 


in hoher Kultur, Umſtäde halber 
billig zu verpachten. 
tto Buſſe, Bäckermeiſter, 


ocker 
aſelbſt findet e 


enweiſe und zwar pro 
et abzugeben. Die ver⸗ 
iefern⸗Bauholz⸗Submiſſion“ 
neten bis Sonntag, den 
hr, einzureichen und er⸗ 
den 16. November er., 
e us in Allenitein. Die 
meinem Geſchäftszimmer zur Ein- 
gen Erſtattung der Kopialien von 


Par SPY 


* 


Maſſive Holländer 
Windmühle 
3. Gänge, 1 Grauvengang, 
Aufzug, zu verkaufen oder zu 
Gefäll. Meldungen 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7236 d. d. Geſelligen erhet. 


Meine Windmühle 


rer Stadt, gute 
orgen Acker und 
will ich für 6000 Mk. b. 
Mk. Anzahlung verkaufen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 8249 
eſelligen erbeten. 


Zwecks Erbtheilun 


ſollen die im Kreiſe Berent 
6 Kilometer von Berent, 3 K 
meter von Station 
den Rittergüter G 
arnowen verkauft werden. 
eſammtaxeal 1127 Hekt., davon 

Hekt. Wald, 80 Hekt. Waſſer. 
Schöne Lage, Brennerei, 


. Grundſteuer⸗ 


ötel Kopern 


are 


ier bezogen w 


Kudippen, den 31. Oktober 1896, 


Der Königliche For ” 
Schrau 8 


Verkauf! 


und 30. Nov 


iſt umſtandshalber mit voller 
haft, Backutenſilien u. ganz. 
Ladeneinrichtung billig abzugeb. 
Off. unt. H. Z. 1 


walds Verlag, Königsberg 1. Pr. 
m — 
Ein Zigarren: und 
Tabak⸗Geſchäft 
in einer Kreisſtadt Pommerns 
iſt anderw. Unternehmung. weg. 
erkaufen. Offert. unt. 
Bromberger 
in Bromberg. 


ol 
8271] Montag, Ru 16 


Uhr, ſollen im Gaſthauſe 
orſtrevier Prökelwitz folgend 


8 ABT 


* 
* 


dt, den 30. Oktober 1896. 

Der Oberjäger. Köppen. 
eren Poſten trockener, 7852] Große Lade 
e 19046 Neu. eleg feſte Arb., z. jed. 


paſſ., iſt ſof. bill. z. verk. 
Bromberg, Wilhelmftr 


100 Ztr. Nichlſtroh 


verkauft, bis rag Klonowo 
bei Lautenburg 


Klinſch liegen⸗ 
Unparteii chen“! 


Mein Gaſthaus 


in kathol. Kirch⸗ und Pfarrdorf, 
ute Gebäude, 4 Morg. Garten⸗ 
nd, nachweislicher 


8319] Eine gut eingerichtete 


Dampfmolferei 


wird von einem kautionsfähi 
mann bald oder am 1 — 


Balken⸗ 
und Kauthölzer 


r Neubauten 
— H. K 


7e. 


Beihülfen wie 


1 


u gg Br 
mit Au 
den Geſelligen erbeten. 


| 
4 


allgeme 


133 ctm. breit. 


Carl Beerman 
Patent⸗Breitſäcmaſchinen 
Schubwalzen ⸗ Drillmaſchinen 
Bolylarp: u. Norm.⸗Zweiſchgarpfläge 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 
FHGlattftrohdreſcher ER 

u 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung . 1 
BVoßzwerke 


in een Größe und Ausführung, 
n als gutgehend geren 


t 
empflehlt 18936 


Carl Beermann’s Filiale, 


Bromberg. 


100 


ark * 


einige 
und Anzugstoffen, Kamm 
Cheviots, Loden, Tuchen, 

und Manchester direkt von mir 


Waare 
währen 


abgebe. Jedermann fordere 


| 


F 


* ZU Sparen 


ist eine Leichligkeit, wenn Sie nur 
ale [hrenBedarfanPaletot- 

arnen 
uckskin 
be- 
ziehen, da durch den Verdienst der 
Zwischenhändler undschneider di- 
anz enorm vertheuert ist 
ich jedes beliebige Maass 
zu staunend billig. Originalpreisen 


nes” Muster franco! "Du 


Otto Schwetasch, Görlitz 


Lieferant staatlicher Anstalten 


Leder-Treib-Riemen. 


Dynamo-Riemen, ; 
Rohhaut-Riemen, | 
Gekittete Riemen, 

Imprägnirte-Riemen. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Specialität 


AT — — 


——— . 


rigina 


Einfache Neinigungsmaſchinen u. Sortireplinder 


„le ab Lager 


rig. Meyer'ſche neuene 


für alle Getreideſorten, 


rner. Spez 


Kindfegen „Ana f 


Fabrikate von Röher. 


Infraul ⸗Ausleſe⸗Maſchine 


. „ zum Trennen, Sortiren 
Trient e und Reinigen von Ge⸗ 
menge u ee 4555 Halb⸗ 

e 


Gerstensorlirer 
„Neinigungsmaſchinen „Iral' 


Gebrüder Lesser in Poſen, 


Ritterſtraße 16. 


Kaffee⸗Eſſenz? 


weitere 


U 


Anerkennungsschrelben 
erhalten wir täglich. 
— 


Lo 
Welchen Kaffee-Zusatz nehme ich?? 
N Gebrannter Syrup oder 
Färbemittel, viel zu hoch im Preiſe. 
Kaste tees . Kaffee iſt würzig genug und verlangt feine 

ürze, wie w. 
Malz bezw. Getreide ⸗Ka 

ehr billig ſein müſſen. 
ein als Kaffee gekocht 
belebend wirken ſie niemals! 
Cichorien? Auch nicht, außer ich bekomme reine Waare, unter 
aber nicht unter trügeriſchen Kaffee⸗ 


Der beſte Eichorien, der beſte Kaffee⸗Zuſatziiſt der geſetzlich 
geicligte Anker⸗Cich i 

urg⸗Buckau.“ Derſelbe iſt überall zu haben in . t 
owie auch in Tafeln mit Würfel ⸗Ein⸗ 
urch der Verbrauch ſich genau regeln läßt! 
me alſo am Beſten nur dieſen Dommerich'ſchen 
und erhalte dadurch einen W 


richtigem Namen, 
Benennungen! 


und Büchſen, 
theilung, wo 
Ich ne 


Anker⸗Cichorien 
mundigen, kräft 


Streng reelle Stoffe 
Paletots und Münteln in Tuch, Buckskin, 
und Förster-Stoffen. Wasserdichte 
Loden- und Ulster-Stofre, Billard-, Kirchen-, Livree-, Schürzen- 
amentuche u. 3. W. versendet stückweise 
Preisen die 


zu Herren-Anzügen, 
Cheviot, Kammgarn, Uniform- 


und Pelzbezug- Stoffe, D 
und einzelne Meter zu streng festen aber billigen 


Tuch - Versand - Firma 


E. Sölter & Starke, Schweidnitz in Schles. 


Franco - Zusendung 


ucker! 
iemals! 


eigen u. 


orien von Dommerich & Co. in 


igen und bekömmlichen Kaffee! 


e 


| 


gugriniel im Jahre 1797, 


der Muster, 


Sit nur 


ees? Harmloſe Zuthaten, welche 
Sie verbeſſern keinen Kaffee! 
ſchmecken ſie dünn und fade, 


agde⸗ 
acketen 


l- 
0 


Zu haben bei 


es 
k., 


'S Buchdruckere 


(Druckerei des Geſelligen) 


2 


DER 
d. Me HOROyapd 

| * Königlicher Hoflieferant 

* Be rlin,W. Französische Str.48 
empfiehlt: 


R a/ö,ausgeze/chnelen, besonders preiswerttenSchaumweln. 


Leinwand ftarf 1 


ſche und Bleiſtift, Preis 1 


Taſchenformat, (268 Seiten) Lohnliſten 
Schreibpapier) in 


Schachtmeiſter⸗Bücher 


8 

IMPERIAL i 

4 — 

» . 5 
SPECIAL(UVEE Pr 
die K Flasche zu Mark 2.28. 88 82 
u. bei Enfnahme von 50 Flaschen 33 .E 
die A Flasche zu Mark 2. G ES 
B — — — nn men 882 


Gefüllt an den Quellen der Uj Hunyadi 
Actien- Gesellschaft bei Ofen UNTER ABSO- 


LUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH 
UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT 
(Ministerium des Ackerbaues) Budapest. 


„Dieses Wasser Ist zu den besten 
Bitterwässern zu rechnen und ist auch 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- 
mengesetztes natürliches Bitterwasser 
ist uns nicht bekannt.“ 


Pror, Dr. LEO LIEBERMANN, 
Königlicher Rath, Director der Kön. Ung, 
chemischen Reichsanstalt, Budapest. 

3 „ r a 7% ER 12 8. 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf- und Roßwerlbetrieb 


mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


als eins der stärksten zu bezeichnen.“ 


GEH. Pror. O. LIEBREICH, Berlin, 
„ Therapeutische Monatshefte,“ Juni, 1896, 


Uhr, 


Nickeltette 60 Pf. E 
Remont. Mk. 21. 


[Garantie.— 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfbetrieb haben 


om 


Gustav Röthe 


Berühmte Mischnngen 


Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. 
Probepackete 60 u. 80 P£. 
[5592 


T. A. Gaebel Söhne, 


Graudenz. 


Regulateur 


4 Gehwerk ele⸗ 

gantes, feines 

Gehäuſe67om 

hoch, über 36 
Stund. gehd., 

M. 5,75 (Ki 

80 Pf.) Dieſe 


2 echte Gold 
ränd. M. 10,50. 
Ba. Zylind.⸗ 
echtes 
Emailleziffer⸗ 
blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäuhſe, fein 
ravirt u. ver⸗ 
bert nur Mk. 
De 185 f 
gold. Skr. S 
Damenuhr, hocheleg, in de scon won M. 700 1 
ein 
Umtauſch geſtat., nicht tkonve⸗ 
unirend 3 2 Jahre 
iederverkäufer 
erhalten Rabatt. — Illustrirte 
Preisliste gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En 
Berlin, Lothringerſtra 


o 


ros 
ße 69 8 


Graudenz. 


te 


b.] 2 Jahre reelle Varantie. 
= Nicht gefallend, Betrag zurück 


— 


ſi ko, 


335 mm — 13“ Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe ahgeſteiſt. e für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf. robe. ' 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk u. Handbetrieb 


A. P. Muscate 


— — —ͤ—ͤ— — ee ne 
— — — — — — - 


© L. Flemming, 
Globenstein 22. Poſt Rittersgrün Sachſen 
Holzwaareufabrik 
empfiehlt: Rundstäbe, Rouleauxstangen 
6732] 


DES” Pad und Verſandtiſtchen. SM 
y Haus⸗ und Küchen⸗ 


Marienburg 
werth, Bromberg 


bei 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen!. Sa 
14, direkte u. vortheil⸗ 
hafteſte Bezugsquelle 
aller Muſik⸗Inſtru⸗ 


in beſter Ausführung von 315 mm — 12“ bis zg mente und Saiten. 
l zu Sibnitefla e herab in beſter Ausführung und } Fa n. Doctor 7038 
tadelloſer Lelſtungsfähigkeit. [8026 1 onſt u. portofr. [702 


Ganz wie nen 


werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 


werder bei Hermann Wiebe. 
bei Johs. Lück 
Nachf., Rieſenberg bei J. 17 

ar 
Wenzel.CarlGrosse,GarlSchmidt 
u A. Willmann, Strasburg bei 
K. Koczwara, Thorn bei Ant, 
Koczwara, Moder bei B. Bauer, 
Brieſen beiMaxBauer,Dfterode 
bei H. Grund, Bartenſtein 
R Juschkus, Alfenitein b. Reinh. 


bei 


8211 Sämmtl, Stel macher⸗ 
Fern Sreuiti 
br ort F 5 rehbank ꝛc.] 

a olff, 

54 r 
4 Hoffmann 


wos 


neukreuzſ., Eifendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr , 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frt., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffman 
Berlin SW. 19. ———— 
Unſer. #ohlenj.-Bierapparate 
5 halt. das 
Bier 
wochen., 
wohlſch., 
Die von 
uns fbrz. 
Bierapp, 
—B 3. ne A8 A . 
Nachdruck verboten. Herrn 
praft.Konger. aus. Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz. Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants fr. u gratis. 


Ueberrasch. schön 
u. sehr sol. gearbeit 
sind meine echten 


Weichselpfeifen 


u. liefere solche, wie 
Abbildung, weit ge- 
bohrt m. a 
75 em lang, p. Dtzd. 
Mk. 24.—; 90 cm Mk, 
27,—; 100 em hochfein 
Mk. '30,—. Probe- 
Halb - Dutzend gebe 
ab, nehme Nichteon- 
venirendes zurück. 
Bei Dutzd.-Abnahme 

franko. 16940 
M. Schreiber, Hofl., 


Düsseldorf. 


! ) beachtenswerth für 
A jed.iparfameHansıran! 

BF Riesengebirgs-Leinen 
3.jed. Art v. Lelb⸗u.Bettwäſch. 
eee 
u.. w.ivorzügl. ſ.preiswerth. 
Gugiit. verſ.ſeß, Mas direkt 
an Priv. P. Schittko, Liebau 
i. Schl., Leinen⸗Waar.⸗Verſ. 

Reichl. Muſtercollekt. ſof. fr. 
Send. i. Werthe v. Mk. 15 an 
frank.durchganz Deutſchland, 
Qeſterreich⸗-Ungarn, Schweiz 


Aufceitia bele und 
billige Bezugsanelle! 


oder Umtauſch. 
Rem.⸗Nickel M.6,50 
„ 2. Qual. „ 5,00 
„ Bazarııhr 2,60 
„ Silber 800/1000 
M. 10,50 
„Gold 14 kt. 42,00 
f „ ‚Damenuhr 
reich emaill. M. 25,00 
Wecker Ia 1 


M. 4,7 

„ IIa Qual. 2,25 
Regulateur, wie 
nebenſtehend, 80 
em lang, Nuß b. pol., 
14 Tage geh. Schlagw. 

M. 19,50 franko (Kiſte 70 Pfg.) 


* 

Louis Lehrfel 

Pforzheim (. 2. 
Uhren und Goldwaaren. 


Gänſefedern 60 Pfg. 


neue (zum Reißen) pr. Pfund; Gänſe⸗ 
ſchlacht federn, jo wie fie von der Gans 
fallen, füllfertige, ſtaubfreie Gänſe⸗ 
rupffedern Pfund 2 Mk., böhmiſch 
Gänſehalbdaunen Pfd. 2,50 Mk., ruſ⸗ 
fifche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk., 
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd. 
5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
8 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46, Verpack. w. nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 

od. Umtauſch geſtattet. 


Abort-Pump 


. — A uu lter eder arten 0 
. 5 7 7 1 1. ſ. w durch Meberbüriten 5 R 5 
1 Mafhinen-Habrik und Eiſengießerei mit, ben üinaen, 20 4 „ A 
3 . 75 ısmarte iff), a ” 
Danzig * Dirschau. Faden 50 Pfg. In den gruben 
Drogerien in Graudenz bei 1 2c. groß 
5 Paul Schirmacher, Marien- > u. klein, 


zugleich 

ute Spritze, nach tauſenden Re⸗ 
erenzen, ſofort zu haben von 

Adolph Pieper, 

51491 Fabrik Moers a. Rh. 


ummi- 
waaren-Bedarfsartikel 
zur Gesundheitspfl. vers. 
ust. Graf, Leipzig. — Preisliste 


RR 5 Hesse, Wartenburg bei Gustav F 7 gesc 
9 b⸗ 577 ji 1 geräthe, Danielezick, Gumbinnen bei nur g.Freicouv.m.aufgesch.Adr, 
bis zu 5 mi eb . Hobelbänke, Victor bo teen jut dei Gummi- Artikel 
. J L . obe, „ 2 — — Gr EEE. 
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